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Lieber Leser, 
'der Iichtblick', Deutschlands erste unzensierte Ge­
fangenenzeitung, wird seit 1968 in der Strafanstalt 
P.erlin-Tegel herausgegeben; die gegenwärtige Auf­
lagenhöhe beträgt 2400. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal an jedem 
Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln finanziert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtinhaftierten Bezieher ist jedoch erwünscht 
und mittels Obersendens von Briefmarken möglich. 
Eine sich ausschließlich aus Insassen Tegels zusam­
mensetzende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 9 Mit­
glieder) redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei 
sowohl dessen inhaltliche als auch thematische Ge· 
staltung einzig in deren Ermessen liegt. Die Redak­
tionsgemeinschaft arbeitet also insoweit unabhängig 
und unzensiert, unterliegt jedoch bezüglich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befindli­
chen Personen den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen; die anschließende Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion bleibt davon 
unberührt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtbiicks' liegen 
u. a. im Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit den 
vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu konfrontie­
ren als auch durch konstruktive Kritik an der Beseiti­
gung vermeidbarer Mißstände in sachlichen wie zwi­
schenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Freundliehst 
' lichtb I ick' -Redaktion sgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Ein Kompliment für Sie, liebe Leser ; Sie scheinen 
doch gründlicher zu sein als andere, ,normale' Leser 
,normaler' Zeitungen ! 

Es wird vielfach behauptet, das Impressum und dgl. 
einer regelmäßig bezogenen Zeitung werde nur selten 
und auch dann nur oberflächlich gelesen. Von daher 
hatten wir auch eigentlich nie mit allzugroßer Reso­
nanz gerechnet, wenn wir in dieser Spalte unsere ei­
genen Probleme und Problemehen regelmäßig zur 
Sprache brachten. 

Inzwischen mußten wir aber einsehen, daß wir Sie un­
terschätzt hatten! Angenehm überrascht von einer 
Vielzahl von Leserbriefen, Portospenden und Anfra­
gen wegen IHR (unserer Breitwagenmaschine). wollen 
wir auch in Zukunf t ab und zu ganz spezielle Probleme 
in eben dieser Rubrik ansprechen . 

ln den letzten Wochen wurden wir mehrfach von Mit­
insassen, aber auch von nicht einsitzenden Lesern 
gefragt, ob man uns verboten hätte ,dies und das' zu 
schreiben bzw. zu berichten. 

Es sollte vielleicht wieder einmal darauf hingewiesen 
werden. daß kein Außenstehender darauf Einfluß neh­
men kann, was im ,Iichtbiick' erscheint und was nicht! 
Die Auswahl der Themen, die Zusammenstellung des 
Inhalts ist einzig und allein Sache der Redaktionsge­
meinschaft 

Wenn wir also im Gegensatz zu einem Teil unserer 
,Tegeler' und anderer mit den Verhältnissen vertrau­
ter Leser der Meinung sind, gewisse Vorkommnis­
se nicht zu behandeln, dann - glauben Sie uns - ha­
ben wir das Für und Wider dieser Entscheidung sehr 
genau abgewogen. 

,Iichtblick' -Redaktionsgemeinschaft 
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Herrschende und Beherrschte 
In jeder mensc:uichen Ge!!leinsch:U't, 
jenem iPensci:ltc!len Zuse.lil!!lenleben 
bilden sie~ Gruppen , die sich zu 
Klassen im Sinne -von Narx ent­
wickeln . 
Es sind dies Herrschende und Be­
herrschte , Fnterdrückende und Un­
terdrüclrte , überlegene und un­
terlegene Kle.sse:. . 
Das ist natürlich und en~snric' ·t 
dem Menschsein , dem _anschlichen 
Charakter im alltjemeinen . :Ss en t ­
spricht dem Egoismus , der jedem 
Menschen inne~ohnt; den gesunden 
Egoismus in einer gesunden Gemein­
schaft und dem li'Qertriebenen Ego­
ismus in einer Gecellscha.ft , •. ·o 
die einen untGrdrüc1-.:en , die an­
deren unterdrück~ werden . 
Jeder Mensch stref:..t im Rahmen 
seiner Höglichlreite;l , seiner gei­
stigen , rhetorischen und sonsti­
gen Fäl..izkei ten da·1t:.ch, über den 
andere:1 zu s-.:ehen . Bs gil1; e iY. 
Individuum zu sein , das die 9-fl ­

aeren beherrscht und für seine 
Ideen einsetzt und ~uonützt . 

Entsprechend bilden sich Besitzer 
und Besitzlose . Die Besitzlosen 

jedoch wollen nicht zugeben. Pro­
le"I;e,rier zu sein - sie streben in 
ib.rer begrenzten l:"'öglich1:e i ten 
ebenf~ll~ nnc~ Besi~z und Macht . 
So kommt es zur Unzufriedenheit, 
zur Revolte , zur Revolution . Man 
wiJ:'cl sich bev:ußt , daß man der Letz-

-te ist uPd .versucht es ge1:ral ts:lm 
zuändern, ol::le ::-xc1 r>ur die Vo:~·­
at:.ssetz1...n~en zu habe!l oder sie 
später erfüllen zu können . 
:Jer MenD ch is t "'ohl1'1ic~1.t zu änder'1 
in seinen' Grundhaltung gegenüber 
dem sozialen Zusammenleben der 
Menz~len unt~re ir.ander . 

:Jies au.f E:ine Strafanstalt wie 
:'egel anzawenä en, ist aus e it:e::.. 
bestimgten Grund schwierig . 
Rein von der Autorität her tHld 
dem. g~;;l tenden Cr~.::setz und Recht 
sino ~\·rei :Cl:::.ssen gebildet , jo. 
bestiJ!1:",.t 1,'foroen; ~i'Yl.nal die Voll­
zugsoea·.ten, zumanderen die Häft­
lin:;e , cie Strc::.fgel';.ngenen . 
Anders gesagt, einmal die S tra­
fenden zum and ercn die zu Bestra­
fenden . 
:>ar<?us ergibt o:;ich von der ge­
setzmfL~i;en äußerlichen Eintei-



=================================================================== 
lur.~ her die Folee~~ng aer Her r ­
sc::end en und der 3eherrsc:: -.:: e-:::1 . ,. .. . . . . ~ 

~J.CS\'rare , ;·ae :.n ~er ... e:n .... i:s.e.:: 1 ~a. 

ric~_i::. ~ ~md recht ~ n ··f..ir'Se a-c.c~­
• r.;, der ... er fur!.:'t io~1 i ere'!'l , ·· -e':r! s :..c~ 
:ic. ~ Jin gro~esker U=s~a~d ~i~­
c crlich. auEui!'lcen ~lJ.r ... e: 
Die Herreche:.r . a l ... o r" :.e ~-ollz·.-.zs­
'..,ea~..,..P"" als '~o;.,<1_.r. c ~er ..:; .. .,... ""·" 7 --.... -• -...- ;. .s V ~ "" C J u. ......__ .__ --- - -.~ 

und \iür de dazu c -·:~:.:se~z~ ~ si::d 
ir~ C: er Regal ued e::- charal:-cer:::..c:: 
noch in~elligenzmäßig ~escta==e;­
oder .:.1 der - "'.,;e ...:u herrsc!'~e1·~ . 
Sie s inJ n ict. t f~.: i_; , ruhig , sach ­
lich und facnli Ctl aie ander en , 
die Häftlinge , zu behe rrschen cder 
gar zu führen! 

Denn a ie Strafgefangenen bilden 
aiese Klasse nicht auf Grunä .:!an ­
gelnder In~ellie;e!'. oder ::2ir..derer 
Qualifikation herrsc::en =:;. ::'J!:.­
nen , sonder~1 sir.d ~"rc!: :..!'.ze:::! ­
welc!'le Umstände in oiGS~ :.a;e gc­
kocmer. , die r.ic':.ts mit so= :!.alG~ 
Stand Zi.l tt:n 

Desha.lb bilde~ :}ic u~-ter äe!:. 
S~rafgefa~0E·c~ ~riecer z~ei ~las­
<:er. : die i :1 tell igc 1 tor. , c ie a::c?-~ 
c'J.<4ra!ct .r:._ch gce igne-r si:::: ~~ 
:-.Errsc'.1el'!. ; 
unc1 öie _"ic' • .. i~ .... clligen~;er; , a:e 
sich trei 'be1: la..;se•1 , charak~: .... r ­
loGe r:ass c.: . 

Di ekritische Fnr.:.ue: oetz t nun ein . 
Den me ir.;ten Voll~ugsbeamten i st 
c1 ie i r1 tell i,i~L• te Führe rsch ich t 
unter den Hä:L'tlingen , durch Intel!i-
0t;.nz und Ch· r _,:;er und den ··: illen 
zu herrsch~ . , reit überlegen . 
:DurcJ • _"'; urJ rJine :m-:sautori 1:ä;;; 
j edoc_: . .e.beu si0 ~ber ar~ -:e!': egen 
.Z'..l se · L ! 

Dieser Zus"tanä Hirö 'Leicer: S.=au­
pen be;rußt .B:J 'kommt zu Cpann<.i.ngen , 
a.:.e nur d.:.e ·riedcram i..tel:.:.gen­
"tes'tcn FtL.l erpersör.l ichkei ~e:: der 
Vollzugsbeamten elassen ~:.~r.e~­
man und iiberstehen könne'!:l ~ Die 
.. asse c.ll der kleine!! 3e:.:::;:e>:: , 
die sich unterlegen fühl~~ , r ea­
g~ert gegenüber ihrGn von A:::!l""CS 
·.:egen untergebenen Strafge::ant;e­
nen hart und unfreundlich und 
wird unter Umstünden sogar zu 
Tyr"lnnen . 
Sie lasse1! dieue ihren Un·11ut 
spUren , beso.ders jene , denen 

· sie geisti.,. ,.._lltorlc0 en sind . 

:hnen geistig nahes :~!...e-cd e~ :.:.d 
!..örperlich kräftige;. ...e:far:ge:. c-.: 
be c~en siG in cgQ. i~ de~ ~c ­
gcl it ~reunöl:ch~e~~ ~ 

:FiJr d.; c:: in-::cll" gen"' :...~...-~-,.. :..-~,- e'~"~ - • v - • -. c_c __ "'c;:;.. .. 
i3t es niln ·oesond ers !-:=i -:isc __ , 
cie:m. sie:: 3i~ö nic1 _ ... _;.;,r cer:. __ · ­
feinöun en der eige_e~ Klasce , 
der f,"las .... - -'~.el· s•r~ ... _p .... ~r -e· c· 

1 u~ l •o-..:.~--s ·- -~ 

ausgeset ... , ··eil sie sie!:. "::~e_· 
sie hir:~1cg-! :_era'l4sge o-~et?. ~~ ... ;:e~ . 
Zustit~lic~ •.·erden sie -von dc. 
sogene.nn ten "kleinen 1 Bea::.-cet~ 
unterdrückt . 

Die Gruppe dc::r Intelligenten unter 
den Vollzu~sbeemten steht diesem 
Phär.or...0n gel assen Jegeni~~er . 

Reaktionenkönner d bei r:a -c:.i-rl ic!'. 
r ::..c _ ausbleibt; . So ergi ":::-: es 
s ic· , daß sich u leger.e S ""C:.":.:-.!.·-
-~ '_g.;n~ den eis-~.:; u::te!'legc­

nE:n Bee.m1:e11 anbied er: • •• ·.1f :S iec;;c 
Art kommt es zu ein<.."' .r: 8-2=ein­
scha ... t , "· ... zur Versch·,.;ör-;.r:.g e!1'1n!'-
7en l~a1 . ,.. . 

Der Ver.::; ..... ch u;;terlegcner Ge=a:-:. ..; .... -
l.cr ,s:ch au:: raaikale ·.r1i '.l!'!5 c'.lrc~. 
Ge\' alt P..espd~t zu ver5 cha:::::e;- "J.' .d 
s ic. zu ein er f r- . r-. .:g.ssp:. -~ ~e 
emporzusch,:rir;~L .- , 1 :..~1: -r:g-: d? ':ci 
n~tUrlich . I1 n&r r ~hl<.::U ~ c.Zll 6 ie 
charakterlichen und geis1: i~c~ 
FähitS:-.:ci tt.m . 

Es ko 1•Jmt z·u ·Rcvolt(.:n ,' di e jedo cJL 
leic1t ~u ut-.tordrüc1cen sind , ucr:n 
sic:t i:1nen die ir:.telli·gente Sch icht 
der S""r~:"zo~:lngenen n icD.t 0..!.­
s<:tl:~ t . Das ist fas"t nie der 
Fal_ . 
Fa 5 ... - Sö;eheu in d iescm -"-a~fe:: 

; , ... ,hl a~ -,.. - 1-, . e_gen't-~ca so .. o. _e _,_~"e -~-

genzschicht äer Stra::ge!.'s:l!ge:-.e 
\'lie auch die geistige Fi.Lltrcrsc:- :.c::"" 
der Beamten da. 
Gerade das is+. ~.,_er eir: sc·." . Jer-

- ·..;iegender Fehl4 r . er die: ·.2::.:::.0.:;­
lichen Zuständ-e .:."1 öen SL.ra~:--::­
s1:alteu erst öeli0h m~ c~-.: l 

Die Intcllie;enz der 3i.:r:::.=gef:-.n ­
genen muß c e zu gc l-.rac:r. t ··erd c:1 , 
auf ihr& :!i tgcfangenen posi -':i-: 
einzuwirke,~ . 3ie n-rf sic"h. nic.L.~ 
als die ·~.ufsuiclen , die den n.n ­
deren üoerleeon jst . 
Si& mu.B mithelfen die Lethar gie 
oder Aggressivität - je nach S-:L~­
mung unr3 Si tu.ation - der Häftlinge 
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zu l.enken· und zu fifuren; sie· zu 

f-'Ie nschen zurückzuführen , <lie sich 
i n eine soziale Gese llschaft v.rie­
der einfügen können . 

~S ie sol lten praktisch durch ihren 
Kontakt zu den Strs.fge.fangenen 
das tu,n, was eigentlich di e Auf-

. gabequalifizierter 3ear:lter wäre, 
nämli ch zu resozialisieren! 

Da bei br auchen sie natürlich d ie 
.Unterstützu.ng und das Ver-traue-r.. 
der Fi..thrersc lJ.ich~ der Beamten. 
Dochmeist fehlt das leider ., denn 
die Beamten fragen sich , v.,relche 

.Nenschen sind denn i n Haft , d ie 
:d iese Qualifikationen bes i tzen? · 

Hier denkt ma·a falsch . Es s i nd 
viele , die gernmithe l fen möch te_n , 
denen j edoch a i'e r-Iöglich:.ce i t fehlt: 
denn s~ e sind ja nur Strafgefan­
gene . 

.Aber selbst , ·wo s ich kleine An-
. sä tz·e ergeben , folgt bc-ld die Er­
nüchte.r ung und Hes ignation . Das 
abzubauende Nißtreu~en auf beiden 
Se·i ten ist so. g roß , daß es schier 
unüberwindlich scheint . 

DIE 

Es ist festzustellen , daß man in 
der Substanz primitive Heusehen 
sehr leicht mit Intelligenz len­
~en ~nd l eiten kann . 
Ein Phänomen ist 1.-:nd b l G i ot da­
-bei a.ber 1 da3 dies ir: der Regel 
nur zur negativen :Beeinflussung 
möglich ist . 
~{aum einer in der Hass e der un­
teren Strafge f2.ngenen ist zur po~ 
sitiven Beei~flussung Willens . 

Liegt hier der Schlüssel zur Rück­
fall quote von fast' 30 7~? Ist mit 
ein er S trafc.ns t2.l t bereits das En­
de j eglichec I·l[enschseins erreicht 
~ oder gibt e~ Ansatzpunkte zur 
Vberwindu~~ des Teufelskreises? 

Giqt os eine I1ögl ichl:ei t für d ie 
··In telligenzschicht der Gefangenen , 
· h ier vermittel nd einzugreifen , 
oder doch wenigste ns die Masse 
der Unterdrückten anzuleite!l? 

Oderbleibt i hnen nur d ie Ho f fnung, 
·.daß sich et'tic>.S. ändert oder daß 
sie bald entla ssen werden, um 
dann nie ·Hieder i n eine solche 

_ Situation zu kom.rnen , die wahrlich 
n icht einfach ist? phk 

~$=: . 1.1:~ 
Lr-:." A;Jt 

-~' ;~ -~-;~7... --.::' :.J}. " ,:(:,y:[jp· ,ß •... .;f!!i; ·~~ii ~~~:i_iill 
, ,;i:!il :~·, ?.:!J ,:w·- ~:·nr;::~~·;::;:,._.?, l'{fl /:r >!'.:-::.~~,,-., "tf~'.J:iTd,~'ft 

;.::,4 //";,~~";;/ ·~· ·;..y :;:~~~:f ..... ~··:; ';:~\.._ , ... t:f:l / "·!·t~, t:..~·~~ ~/_::.·;i . -\:) 
~x~./ ~~.::t:ß~~s;:~.;;;· ~:~~;i~rg,~.~~~ .. r:-· ~~~ ~~;;;·."r;-:/:'!.-7<J:~:";~ . :,.; .. v;:·i:>~.i:' -~ ....::& .... _;z~ ..(.. ·-:.;;-\.,;_) .r•- ... 0 

« ·.'iSJ 
(~{t_j 

e nsch , Du mit D-:: ine Pri ve.. t ­
klamo tten , Du traust Dir · be i 
uns no ch h er? DIE zieh 1 n Dir 

·/ h i e r jlatt d i e Hose vom Hi n-
ter n , paßbloß .uff , mi t die Emdern 
h~ 1 se det och so jeLlacht ! '' 

So , oder so ähnlich , lieber Le ­
ser , viird hier im Hause III neu­
erdings fast jeder begrüßt , der 
2-us irgendwelchen Gründen noch 
nicht begriffen oder mi tbe~rommen 
hat , daß bei ur .. s wieder e-inmal 
d ie 11 Eiszei t 11 an- und ausgebro­
chen ist . Nervenaufreibend tönt 
d ie ach so geliebte Glo cke , Re'-

quisi t der 1 Vervrahr-Ei nschluss­
Vollzugs- Hoch- Zeit1 , dur ch die 
f~st leeren und verwais ten Flure 
und Etagen unseres 1 Prachthauses 1• 

11 Alles unte·r Verschl uß ! 11 ist wie 
in alten Zeiten der Jagdruf der 
Zentrale - und schon saust alles 
dahin , wohin jeder s o gehört : in 
die Zelle! 

KennerderMater ie , a l so d ie, die 
s chon einige Ze i t hier we ilen und 
in den letzten Jahren derlei Stür­
me und i hre a uslösenden Faktor·en 
- nämlich den jeweil s neuen Haus­
le i ter kennen und· erleben durften , 
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wi egen bedächtig das Haupt und 
stellen Hocl'1.-rechnungen auf , Ver­
gle iche an u nd wägen ab , uie , wa.s , 
wann bei wem ähnlich oder glGich 

· war und kommen zu dem Sch luß : Er , 
der neue Haus lei ter , sc:!:'.tafft's 
(also er uns) oa er er schafft' s 
n icht (al so wir i hn) . 

Die Wetten stehen , wie ich hör­
t,e , f i fty - fifty , o bvroh l die 
erste Ru_nd e augens eh e inlich kle.r 
an IHN gegangen int . Aber v,rie ge­
sagt , das haben wir e.lles s chon 
gehabt , meinen die a lten Hasen -
und das müssen ni cht i iiliner nur 
Gefange-ne sein! 

Sicherheit und Or dnung mit Li­
beralisie r un; und Resozia lis i e ­
rungunter einen Hut zu bGkommen, 
dürfte sowieso so ziemlich das 
Schviierigs te se i n , vms sich tmse ­
re Strafvollzugsverbesserer vor-

" genommen he.ben . Alle Haßnah_men , 
die darauf abz i e l en , den Gefange­
nen unte r Verschluß zu bringen, 
damit man ihn ni cht mehr hört, 
sieht oder riecht, um so der Si­
cher heit und Ordnung Genüge zü 
tun - ihn aber wie eine Horde to­
tal vertrattel ter Schafe zu Gr up­
penabenden , - veranstal tungen und ' 
der gleichen zu treiben , um i hn 
der Resozialisierung zuzuführen , 
sind idiotisch und erreichen das 
genaue Gegenteil von dem , was ei­
gentlich sein sollte . 

Wenn ich einen Vors cl:.L::.e machen 
dtirfte , dann v~rde er folgender ­
maßen aussehen (und den 'Oberen' 
vtürden sich wohl gleichzeitig die 
Haare sträuben) : 

Egal, ich würde für eine totale 
.... äußere Abgrenzung , also der die 

Anstalt umgebenden 4 , 5 Net0 r h o­
hen Mauer pläd:(.eren . I ch würde 
sie auf 11 , 92 Neter erhöhen (der 
Wel treko:rd im Stabhochsprung liegt 
zur Zeit , gl aube ich , bei knapp 
6 Metern) , zviischen den schon ste­
henden \'lachtürmen v.,rürde ich jeweils ·­
noch einen setzen (wäre j z, au ch 
besser für die Beamten , . sie könn­
ten sich dann besser -q.n ~eri.1al ten, 
ohne laufend das Telefon zu blok­
kieren) , 2.n der Pforte vrurd e ich 
eine Zugbrücke oder etwas ähnli- · 
ches einbauen, die dann be i Ge­
f ahr - von Innen oder Außen -

. hochge zogen werd en könnte . rilan 
ltönnte da schon·so einiges me.chen • 

.. Selbstschußanlagen , Minen und 
dergle ic:1en - sollten nicht sein , 
denn da haben vri r ja e i n s ch lech­
te.s Beispiel vor der Haustür . Aper 
man }cönnte mit der modernen Elel{­
tro~ik sicherlich alle·:rlei auf­
bauen und das ganze Gelände no..r­
·rensicl:.er und ausbruchss i cher ma­
chen . 

So , und wenn da:s geschehen i st , 
. wUrde ich den ganzen Laden hier 
aufschl ießen lassen . Alles könnte 
h inlatschen wohi n es innerhal b 
derHauern nurhinzulatschen g i bt . 
Ich würde Ans t a ltsgeld drucken , 
Läden einrichten , die Insassen im 
Rahmen de s l1öglichen arbeiten und 
verdienen lassen . .Gine·n. Wochen­
markt für Obst und Gemüse aus der 
Anst2.l tsgärtnere i vrürd e i ch abhal­
ten , für die , d i e es nötig haben , 
,.vi..i.rde ich den Schul zvre.ng einfüh­
r en und eine Schule e i nri chten . 
Eigeninitiativen , die denen einer 
1400- Seelen- Gemeinde lldre.ußen in 
der Freihei t 1J gleich en ·, enf/eC~{en 
- kurz und gut , ich 1:;ürde alles 
den Leben , in das 1.vir ja alle 
früher oder später zurückgeschickt 
werden , c.nglcich en . 

Denn nur do..nn kc.nn man von einem 
Sinn und Zweck des Str c.fvollzuges 
reden , dcmn kani1 mc:~ - o..uch ohne 
daß einem die Scho..mröte ins Ge­
s icht steigt , von Sozi:tlisierung , 
von Resozialisierung sprechen . 
D':'..nn -vrürden h ier lebenstüchtige 
f'Ienschen erzogen v1erd en können , 
denn der Freihe itsentzug mit o..ll 
seinen Begleiterscheinungen ist 
Stre.fe genug ! 

Aber b i s do.. einmal ei:;w:ts gesche­
h en- \vird , wird man uns 1:ronl we i ­
terhi n die Hosen o..us~iehen ~ immer 
c.lles s chön unter Verschl uß halten 
- von \vegen dem ges icherten und 
dem geordneten ·Le ben und so .• • ! 
lVIan wird sich weite r h in in diesem 
Sinne alles Iviögl icn e und ·Unmögli­
che einfallen l2.ssen , v.m Me.nschen 
h inter -Gittern spüren zu l assen , 
was sie sind : näml ich Ni chtsnutze , 
Tagediebe und die , auf die die noch 
nfcht erwis-chten mit den .Fingern 
zeigen können , um sich und ihrer 
Umwelt zu zeigen , itlie gut sie do ch 
sind . peeo 
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• • • Die so oft kritisierte unterschi edl iche Be-handlung 
der Inhaftierten in unseren Häusern (Sondervol lzug -qnd Regel-vollzug) 
ergibt sich aus der Not\>tendigkei t eines differenzierten Vollzuges 
(der unterscheidet nach S trafari:i. Strafdauer und ?ersönlicrtket·tsmerk­
malen u . a . ) . Resozialisier-ung ist nur möglich , wenn u . a . die bauli­
chen Voraussetzungen gege'be_n sind , den Anforderungen entsprechend 
ausgebildetes Personal so"ttrie die Mitarbeit der Be11örden und der Be­
völkerung . 

Da Berl in , im Gegensatz zu anderen Bundesl~ndern , durch seine poli­
tische Lage kein Einterlqnd zur Verfügung hat , sino Schwierig;keiten 
beim Bau neuer und not,.,rendiger Vollzugsanstalten un-vermeidbar . Das 
liegt teilueise a.L'l 'J:·lVcrständnis einzelner Bebörden und der Bevölke­
rung . 

Von Seiten der Inhaftierten wäre ein Hehr an Verständnis f'ü.r die bis­
heri~en Bemü~un~en zur Erreichung des Vollzugszieles (Resczial~sie­
rung) durchaus vfl'l:nschens\~ert . 

So wir d man auch jetzt und in Zukunft gez\•rungen sein , in e i ner- A-1-
stal t wi e Tegel mehrere Vo l lzugsformen auf engstem' naum zu er probcm . 

Eine berecht i gte Kritik, um deren Abhilfe ic~1 n ier die betreffenden 
Amtsstel len bitten m.öchte ; Es handelt sich um Clie Vergabe von Bett­
und Leibwäsche sov1ie von Handtücher!! , die diese Beseichnung -:1icht 
me}'l_r verdi.enen . Den immer -.. ,ü~der aufkeimende.n J. r r;er kön-te man ver­
meiden , indem ~an die betreffenden ~räsc~estücke wenn möglich soweit 
in Ordnung bringt , daß man sie unbesehen ausgE!oen kann oder , v1enn 
ni cht mehr gebra~chsfähig , vernichtet . 

Hartmut P i e p e r 
Ver'l:T . an JVA 



=================================================================== 
.. onat mit einam ge-,.risser: Bar!gen 
f')tjer Zähnekni!'schen das .Zrs ct.e:r.en 
~es 'lichtblicks' en\ar-ren un1 
so wn , als ·:räre er so·:ieso ä?.s 
I Letzte I (mer.C!1..: r.en~_en i?ln nge ­
radezu ein J.rgernis ! ") , - aber 
tief dur chatmen , wenn sie e~twe ­
der ~~r keine oder ei1c nosi~ive 
Kriti~ b~ko~en haben . -
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1
1 i chen :rvlot i ven 

-------------- ---- ---·zusammen; sie reicht vom :nitein­
si tzenden Kollegen in der Nach-

.Tede Zeitunghat die Le'ser , d i e 
s i e verdient , Sfl.~t mf-'..n . Jedenfal ls 
haben wir d i esen Satz schon des 
öfteren zu," ören bekol!li.ne:.1 . Lial i m 
positiven - m~.l ir:. ne&~:ti-.-en Sin­
ne~ aber immer so , daß - ·ir ~eh:­
ra ven und ve ru:.t ten muß "tcr- ' -~ie ef: 
denn 1:.'ohl geneint scL. ::.:ön::-:e , 
scl 't.;n drüclrte uman' sic:1 dc:. ge-
n::.uer aus . 

Am liebste .. si d u.ns d i e - ur-d 
\'a.'l-trsc .einli.c:. ~eder ande ren Zei­
tung ?UC:b , die Leser , die klipp 
._md klar sc..t;en oder sehre i ber. · .r~.s 
sie Uber dics3n und jener J:. :r-:ikel 
- oder J.ber d""s g~nze 11:.ech·•_rl:-" 
d enk<..?':l . :Ja von haben ~,o;ir e:.. ::e gan­
ze i 1€:nESe und st"'h.en mit sehr vie ­
l .... n v 0n "1hnen 11 in sehr re ge.m 
brieflichen Kontakt . Und ger ade 
dies~r Kontakt zu unseren Lesern 
- innerhalb und außerhalb dieser 
und vieler ~nderer Str~f~nstalten 
ist . j ~ praktisch als unser Aug<== 
und Ohr zur Außenwelt 3.nsuseheri . 
Aufgr'Jnd unserer 1' et\las :.so:::..ier­
ten" Lqge rec•~t 7erst~no2.!.c~ u.n.., 
ein gutes ~i-:~el 1 uw ir unserer 
Situation so gtHvrie möglrch ' up 
to date' zu sein . 

Ein kleines bi~c~en ,~niger 
lieb als d!.e ebe~ LJt:::.c:-_riebene": 
sind uns die ;<==s~r , dit J .s ~~er 
auclere ofe'~" sor:st ir end···ie -.. .-is ­
sen la3sen , ''"'P sie vo•· .. ns 1:!11-
ten bz1:. nie.-; ~ltt-11 . Ger:auer 
ges~gt :neint:t. - .:..r die , dia -.;.r:s 
n ir.ht lesen \:oller: , sonil ern lasen 
r.ri.lsser , um Z'l wisserl vrns 11 man" 
(in diesem Fa 11 wir) denn so von 
Ültlen h~lt , w~s es so für Feu i g­
J:c i ten in d i e<•e.;ü und ;j eneu - und 
a-rcbmal ~uc~ in dem eicenen 3e­
reic gibt . kU!'ZU!.".l die , die ~eden 

bar zelle ti.ber den Stationsbeamten 
bis hin zur Ho.us-, \firtschafts­
und Ans~altsleitung und von dort 
bis hinauf zu den Vollzugsoberen 
aller Sparten i 11 rJ er Sena tsver­
··;~1 -:ung für Justiz . 

:~un is'!; es -:ich1i u~oedit:g-:c eine 
Fr~_ge de:: ~k--deniscl:er: Grades , 
sich ::ni ~ uns an einen Iisc!' ... zu 
Sf:tzc:n; aber ·,.yir meineP , was &inam 
Bundesuräsidentcn ~ei se inem Ee­
Sttch in '.:egel n ich't zuviel ist , 
soll~~z . B . atc~ den Ansraltsärz­
"': .... 1'! eigentlich "llÖ -licl· sein l rTä~­
:.:.ch ainG::-=-~ in dil:l Rcd<:tiar: des 
' lichtblicks ' hin~inz~sc~a~e~, 
uns und sich ~u informieren, te­
stehence Unstimmi~ceitan ~us der 
vfel t :zu sch"lfftn und ü·"~er Vor;rU.r­
fe (unsererseits~ Nr . 6/73 , S . ~) 
und Ge ·~envorviJrfe (hin tenhc_rum! ) 
s~chlic~ und f~ir zu reden . 

Dqß es auch anders geht , a ls 
~o~;.;lt icr an hoh:::r und höchster 
s-~..llt. einen ' M:=tulkorb ' .für cle!: 
' l ' cr~tblick' zu forder~ , könne~ 

1vir un einem konl~reten 3eispiel 
P..'lfze igan : 

In unserer le":z-.;en Ausgabe ( 1/73 , 
S . 22/23) hattenwirin nic1:t ser..r 
freundlicher Art und 'Je ise über 
die Jniversal-Stiftu'~"' · be~ic~-ce't, 
~us '<"o,....~re~em Anl '1 , 
Eini~e =~~e späte1 e uch~e~ uns 
Z\··ei Herrenres Vors~?nds z~ einem 
klärenden Jes·)r:·c· . 
Ergebnis: Der ko~·re~e ~nl~ß ist 
~uszc r=ium't , ur.d nach diesem Ge­
c"prl:i.cr. hg.tten vrir nie' t nur für 
di~ gegenseitigen Jrobleme ein 
besseres Verst::indnis , sondern \vir 
einigte.1 ·;ns auc1 , it1 Zukunft ei­
ne bessere :3us"'m' en~r ·e i t anzu­
streben . -peco 
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, • • aber di e I'1ill ion 1 ieß mich 

n icht l os und so me.chte ich wei­
tere Betrügereien , um mir so das 
3tartkapi tal für den 1 großen Coup' 
zu verschaffen . 11 

Horst geht \ ·ieder seinem Beruf 
nach , nimmt eir:e Blrotäti;;kei t an 
- und benutzt sei ne Firma, um 
sich r echt raffinier t den ' nöti­
gen Nebenver dienst 1 zu beschaffen . 

Die F i rma kommt trotz seir,er Cle­
verness bald dahiP-ter , er fliegt 
auf und wird \vegen Betrut;es - un­
ter Einbez iehung der zur BevlähruYlg 
ausgesetzten Vorstrafe vo~ 3 1/2 
r~onaten zu rel ativ geringen 7 l''lo­
naten Fr eihei tsstrafe verur teilt . 
Er ver büßt k11app 4 Iion2 tc 'J.nd er­
!läl t den Rest ·:·iecer zur 3ewäh­
ru'Ylg a~sgesetzt . 

Doch der Knast hat ihn in dieser 
kurzen Zei "G nicht beeindrucken 
können! e r .fän~t · ·ieder demi t an , 
SEJine alte Firma. 1.··e gen der Lohn­
~e ldtransporte zu :,eob'1.C1!ten und 
- muß schließlich =b~tstellen , 
daß es nichts :.:e!:r zu 'hol er.. gi b't ! 
:Die Firma hat i n der Zuischenzci t 
auf Gehal tskonten umgestellt , se i ­
ne 1 Chanc e ' ist dal:in . 

Horst ist ernüchtert; er g ellt in 
seine Heimatstadt zur ü ck und ver­
sucht , in ein norm2.les r,e"uen zu­
rückzufinden . 
Doch i r gendwie ist er aus Ci er Bahn 
gewor fen , er hat k einen Boden mehr 
unter den Füßen . 
Bei einer Filmfirma f'iilde-l; er ei­
ne solide Bürostcl lung , lernt da­
be i se i ne spätere Frau kennen . 
3r ist inzwlscLen 23 , sie ist 19 
.J cthre alt . Sie stox::nnt aus sehr 
einf'achen ländlic.r1en Verhältnis-

sen und sieht in i hm den Wunder ­
mann , \vobei seine Täti gkeit be i 
einer Filmfirma (sicherlich mi t 
seinem Zutun) d~s ihre 'tut . 
Sie ziehen zus~mmen - be i de uner ­
fahren , unaufgeldärt; zv1ei junge 
Nenschen, denen de.s ~eutige Leben 
ein Buch rr:it sie'2-en Siegeln ist . 

Nach einem von ·ihm verschu l deten 
A.utounfall \•li rd festgeste l lt , da!3 
das Mädchen sch·t'ianger ist; selbst­
verständli ch wird schcira~et . 

S i e arbe i tet auch weiter; bei­
de verdienen , doch Horst meint , 
mit diesem Verdienst nicht aus­
kommen zu können . 

Nicht , daß beid e große Ansprü­
che stellten! Sie le~en beschei­
den , beide sind 1-T i c~:trau c:ler . 
Aber ihr :Sinko'1lmen reicht natür ­
lich nicht e.us , um sich k ompl ett 
cinzurichtcn , und dann kommt ja 
d~s Baby auch noch! 

Horst jedenfalls meint , s o ni cht 
klarzukommen und versucht es an­
ders hertun; er g i ht se i ne· feste 
Stell ung auf , macht dies und je­
nes und - kauft ;n:u:1tcr draufl os , 
wa s er zu brauchen u eint . 

Beze.hlen? - Da l äßt er s ich ke i ­
ne grauen Haare wachsen; er b l ufft 
sä:ntl i che Liefer2n ter. , l egt sogar 
Versandhäuser auf' s l:reuz . 

Zwis chendurch zieht er immer ·wie­
der mal um , d~Lit •• • , na ja ! 

Im Fr ühjahr 1970 '''ird ihm dann der 
Bod en i n Mün chen do ch zv. he i ß . Er 
setzt sichmit Fe.milie (e i n Töch­
terchen ist a!lgeko:r:!u::J.en) nach Ber­
lin ab . 

Hier findet er auch vlieder eine 
gutbezahlte Stellung , doch es is't 
nur eine Frag& der Zeit , bis ihn 
seine Münchner 'Einkäufe ' einho-
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len . ~ i~ Haftbefehl ~us Ii~J~chen 
vrird vollstreckt , er kommt in Un­
tersuchungsh.e . .f"7 and soll nach Hün­
chen ausgeflogen ;;rerd en , Da er 
a')lel-:..~t . v1erder.. Z··!c>.r.;sma3 ·HüJ..meu 
t::: r wog;rc , aoc'_ er c:a~r de::.1 Zo.iVOr­
k oTI!I!len: cer :JGH e'2-csc:.c::ide-c, da3 
daa Verfa~tren nact. Be:rli't'! a'":Jzuge­
ben ist . 

So koi:ll!lt er ü·oe r 8i11en Eafturü­
fung-s~er'!!lin nab~ knap:9 Z'I:Tei ~Öna­
-cen ~,rieder i.:-ei; er r .. at ::::-amiJ..ie 
U n..:< · ,rQf>U ~ l. -7 i Y' wer·l i 1'\ ii'l' 1 Ch-- ge 

• • \,j ' -- t:> .".- - • .. J-) -- - ,.. ' ,.1,; - ""'· ~ l" . -

f~lu· besteht .• ic2lt . . 
Er is t wieder f=ei - , a.·oer \ii·e· 

ste~t er diesmal da? -
Diesmal ist die A~rbe itsstelle 

~-erlore ~ , die ~·.rohna::g is;; -vreg, und 
ermu3 m.:.t F-rau und ~oc"l;:;cr in ein 
Heim und ze~t ste~peln . 

Hinzu kommt . d2 .. - ibm d ies~al die 
Ha.ft doch sehi zu scha.:tfe_:1 gemacht 
hat , denn er hat Gev1ißhei t , daß 
ihn seine Frau ü1 dieser Zeit be­
'trbgen r..a "t . 
.iine \ielt brich,; Z'..lSatE"en,er .sieh.: 
alles in Trümme.:- ~el- e~ . 
Doch sie fiYJ.den ·,riecler zusannen , 
wollen noch einmal einen neuen · 
Versuch v1agen . 

Inder W.1nc:hner Sache ·,1ird ::ermin 
an·oe rainlt . .!iorst hat e it.e gute. 
Stellung · ci~ 3euat ~eiurden ~nd 
versucht , das Ver:EaLrer.. z-J. · verzö­
gern .. Er meldet sich per Attest 
kra;nlt , der Ter:!lin ':li:CQ vertagt . 

Tioch als erneut'Termin a:1beraumt 
wird ,. hat der Ric~ter vorsic~ts­
:~alber einen YoriYLr)..;e.fe' l erlas­
sen • .Die Polize i 1:rill Hors't ' ab­
holen 1 , doc't- er dre:1.-r ciurcl! und 
springt vom Balkon ... Dabei zieht 
r;r sich eine bö-s e Rückgratverlet­
zung zu unj liegt lange iP Kr an­
kennaus . Danac"~-~ ist er a.rbei 'tslos ; 

:::':': !Jove~"ter 1971 koiUJ."tr es e na lich 
z-ll.r Ver handl -.1'lg./ außer der Nüncn­
ner 3ache ist auc:t ein Berline'!' 
Verf'ahren· dazuge~\:om.men , da Hors·t 
auch in Berlin w~eder deine Ein­
richtung etc . au:f sei1'e spezielle 
"·_r"t; 1 ge kau.: .... 1 !1a 'tte . 

3r wird erl,et:t .'le en Be11.:::-uges 
zu 2 Jahren ~reitei~Bstrafe ver­
urte ilt . Da der Richter anerkennt', 
daß Horst die:~mal freiv illig z1.:u:-: • 
T-ermin erschienen is-t-; läßt er i hn 
b is z-u.m 81;rafa"C:tri tt au.f ::rciem 
Fuß . 

Vie:l~i:tt is~ cies der Gr und , 
daß es bei Horst 3U einer· Art in­
nere r \'iende Iomm.t : er e.rbe i tet f 
le"i: .. : äuJ:>e.rst '..,esc~lGidet! und spart , 
·~:o rr-1.= e:tv-·~s zu Bpe.ren ge!lt • 

..: e tz~ , da er a1: d e z~;.;ei .; a:::.re:.1 
. 1-.-'- l - .. t . 1 ~~c ... ..;.·~ ~e ... r ~oroe~tro .. ,_ , w~l er 

wenigstG'lS seine: Fa!!tilie versorgt 
wissen und fur .G i nen vernünftigen 
Start na..:h der Entlassung vorsor­
c;en . 

:Ucct. e-.1:: es d&.nll SO\··e i -c ist , 
ve~läßtihn aer .YiU'G , Lnd a lle gu­
~en fors~tze sind J~Lin . 

:8..:· hs.t i.u ::.etzten '1alben Jahr , 
da er unä s~.i.~ e . Fr'-.u gut ve:t;d i e.n~ 
ten und sie sich sel:r einschränk­
r;e·n, fast 15 , QOO , -- DM sparen kön-
':1 en . · 

Und so kot..!!lt es , ·da.~ et· 
1972 kurzents chlossen 
Kinder nimmt (es ist 
Tochter hinzugeko.;nmen) 
ins Auslard absetzt; ! 

zu Ostern 
Fr 3.u und 

no ch eine 
und sich 

:''.~1;f ?•1o~a. ";e sind sie unte=we _ss , 
-;r1achen qt.asi eine Art Billigst­
iJrla~b, denn seine ·rorstellunr; , 
si.ch irgenduo etne '3xis".:;en3 auf­
bauen zu k~nnen , läßt ~ich nicht 
verwir_klic1--._en . 

So ko~.t er nach .Besuchen in 
:Frankreich uno S-panien , mi -c Ab­
s te ehern nach Iu1: is u~d :Jor:d on , 
zur Oly:npiade 'lach Zünchen z·.1räck. 
Er hat n o c 11. fast 1 0 . 000 , -- DM zur 
Verfügung und zahlt ni t di esem Geld 
einen klci1'1 en B1..mgalo\·! an . 

A:aer ei::1~1al is-: doc :I':lde : er n.a + 
kei:!e Gele _;en __ ei t :1err , die Olym­
piade ganz :;u sel:en ; er ~-·ird er­
ka~nt und verhaftet . 
' Nach der 'Ei nlieferung in .e ine 
bayerische Anstalt beginnt er zu 
kä.mufen ' aa.mi t er IC.C}, Eerl in ü ­
bers"tell 't v;i.:-d .. ::>enn in Berlin ist 
der Kna'st liberaler 1 es gibt schon 
eL1e·sozial tLerapeutische I~oaell­
abteilung . 

Horst schafft es und kommt nach 
Teg&l . - Doch auch hier ist es 
sct.·.-rer für i1 n : er hat n ie gelernt , 
sicl: selbst , se::.ne Kra::-t , sei':le 
I(öglich.:ei "te,n zu erkennen . Ei n 
Facr.: . .-·naml :neint HEi n 1.ind, dem ke i­
ne erkennbare Grenze ges~t.zt wird , 
muß eine ungute Entvti cklung neh­
me:n . I! Forst weiß dies heüte und 
a.!.''.Jei ~.,;;' an sie~-: . - Wirc er seinen 
· 'e g rr:ac '1e n? 
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Ei ne St i mme der K:-itik ----------------------
Das gegenwärtige Str af'l:'lesen ba­
sier t noch immer auf Jer ä l testen 
a l ler Annah!nen , die von der Wil­
lens~reiheit des T~ter s ausgeht . 
Man n i mmt an , der Täter habe sieb. 
auch anders entsct:eiden können; 
weil e r dies nicht geta::1 hat , muß 
er bestr aft werd en . 
Die se Annah..rne über sieh t d i e s ozi­
alen und s ozial hergeste::O.ten p sy­
chischen Faktor en menschl ichen 
Handel ns . 
Deswegen verbanne i ch das ~.IJo r t Re­
soz i a l isierui.1g aus Be i ne!ll Umgangs­
worts chatz und er s e tze es. durch 
RE;- I N':rEGRATI01T . 

Di e Justiz i m bürgerl ichen Staat 
kann als eine Spezialeinrichtung 
zur Ni ederhai tung der machtun ter ­
l egenen Klassen begriffenwerden , 
a l s Klassenjus~ i z . 
Mens chen sind nicht von Natur zu 
kr imi nel len Verhaltensweisen gs ­
schaff en . Unter veränderten Be­
dingungen wandeln s ich s ogenanr;te 
har tges o ttene Verbre cher , wi e e=t­
itla die Ges chichte der eh ern . Sträf­
l ingskolonie Austr al i en bewe i st . 

Die Str afe wird bekan~tlich nach 
I!Ieinung ihrer Theor eti ker dur ch 
den ZvreckderBesser}lng , der Ver­
hütu:r..g und der a llg err.eine n 'Ab­
s chre c~ng gere c~tfert igt . 
Dem steht das ernstl ic.h kaum be­
streitbare Fa~tum ge genüber , da3 
Besse r ung und Ver:11.l tung in Wi r k­
l ichke i t ni cht e r rei cht werden , 
und daß d i e Abschrc;cku:ng nur s e r.LX 
unsi cher best i~nbar ist . 
Da abe r die Vorst'el l t.:..ng nicht sc 
leicht er t r agbar i st , daß eine so 
bedeutende , in da~ Schicksal v on 
Mi l l ionen t i ef eingreifende In­
stitution zwecklos und sinnwidrig 
sein könne , stellt sich der Ge­
danke ein , die wirkli chen Zwecke 
seien dahinterließend . 

Zunächst i st die Bestrafung e i n 
Akt d iffamierende~ Def i n i tion , 
der den Di ffa.Ei erten brandmarkt . 

it/" n~r~ll~'C! 0 ,., f \~ f,· IIJ •7 W lf; ~} ~'/ ~~q _..t' 
~&.~ ~~ ~t .. · ß7 ;;r ~ f:::,V/~ 

·~ 
Hierin sehe i ch deJ entscheiden­
den Z;,veckder Strc,fe . Es teilt die 
t-lens chen in zwei Kl assen: Brave 
und Schlimme , Gute und Böse , Woh l ­
anständige und Verbrecher , Ehrli­
che und Unehrliche , Vorbestrafte 
und Tadellose . 
Der Bestraft.e i st diffami er t ;Stra­
fe ist Schande , au ch Di ffamier ung 
und S c.hat1de der Familie , be i den 
Berufskollegen:und den Nachbarn . 
StrB.fe 'hat den Char akte r der s o­
zialen Angst . 

Die Bestra,fung , o b':Johl die Furcht 
vor ihr einen Dru ck zur Konfor mi ­
tät ausübt, kann bei dem Bestraf­
ten selbst riach a llgemeinen Erfah­
rungen auch gerad.e das Gegente il 
be;ftrirken . 
Freihe i tsstrafen diffa~ieren oft 
mehr als die Tat selbst , so daß 
der aus der Haft zurückkehrende 
Täter s.ich vor Schwi erigke i ten 
im Beruf und im allgemeinen s o z i ­
a l en Kontakt befi ud et , die i hn 
unter UmstZ..11d en zu neuen S t r afta­
ten tre i ben . 

Deswegen : Verbre cl-:.en i n der land ­
läufi gen Bedeutung des Wor tes 
können n icht abgeschafft wer den .. 
1'-'Ian kann sie auch i.1ic h t erfolg~ 
r e i ch bekämufe n . Ve r b r echen kann 
man nur üuerflüssi~ machen durch 
poli t i s c.t_es Handel n . 

Denn : Kr i mineller wird niemand 
aufgr und de~c Erf üll ung objekti­
ver Tatbestände , s ond ern aufgrund 
der Definit i on dessen , was kr i ­
minell genannt. wirfi . Diese Defi­
nit i onen ".,erden von den jeweils 
ökonomi s ch und poli~ isch herr­
schenden Gruppen f estge l egt , ver­
kündet und· du_r chgesetzt . 

Hans :F . , Haus III E 
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Den nachstehenden Bericht erhi elten wir freundlicherweise von e inem 
unserer Lese r i n Luxemburg zur Verfügung gestellt : 

Bei seinem ersten Besuch a l s General staatsam•Tal t im Luxem­
burger Frauengefängnis begl eiteten d i e REVUE- Reporter 
Romain :Du_rlet und Jochen Herling Herrn De l vaux und Substi­
tut A. Spi elmann . 

Ein langgezogenes Gebäude , die 
Fassade verwiT~ert , die Fußböden 
. knarrend . Gitter vorden Fenster n , 
und hinter ihnen 10 Frauen . Men­
schen , die hie r Wochen 1 Monate , 
Jahre zul)ringen m·.tssen . Weil s i e 
das Ges e tz nicht achteten , weil 
sie Geächtete sind . Ein sinnloser 
Kampfmit der Zeit , zvrischen vlasc~­
küche und Zelle , z'·rischen Bügel­
brett und verros"'.:eten Bisens täben. 

ifo die J..lzet~e sich durch den 
Grund schlängelt , stehtein u r a l ­
tes Gemäuer , an dem der Stur m der 
Zeit s eine Spuren unve r k ennbar 
hinterl assen hat . Die Fassade 
bröckelt ab , die Gitter an den 
kle i nen Fenstern sind verrostet; 
man -cö~1n te meinen , jeden I:ome!'lt 
müßte das Ganze zusammenstürze n . 
Es is~ dBs Lu~e~~ur0er Fraue~ge­
fängnis 1 das zur Zeit nur noch 
10 "Gäste 11 ha t , die Untersuchungs­
gefangenen e ingerechnet . 

Während 15o Jahren diente d i e ­
ses Gebäude . a l s Spi tal , jetzt 
schon se i t I 22 Jahren a l s Gefäng­
nis . Franz i sk2.nerinnen 1 sechs an 

"der Zahl , betreuen l.der die Ge­
fangenen . S i e vrerden bei ihrer 
Arbeit von 3 Frauen unters~ützt . 
\'legen kleineren Diebstählen si ~­
zen zv1ei Frauen; eine ,.,eitere we ­
gen Gaunere i, eine and ere wegen 
Uberfalls und schließlich eine 
we~en Mords . Hinzu kommen noch 
zwe i Jugendli che , die in S cn~as­
sig mehrmal s ausrissen , und dann 
hierher gebracht wurden , weil man 

keine oessere Lösung für sie fand . 
Auch herumstreunende Frauen -::er­
den manchmal hierher gebracht • 
Denn für sie gibt es , im Gegenset~ 
zu den Männern , kein Giveni ch , HO 
sie in Teilfre i be i t l eben könn ­
ten, da dasVagabundieren doch zu 
den ger i ngeren Delikten zählt . 

So g i bt es im Frauengefängnin 
ein Zirmner , 1,ro Betrunkene .:..iber­
nach-ren können 1 die man auf der 
Straße aufliest . Für streitsücL­
tige Bet:runkE::ne l1at man den soge­
nannten 11 Bunker" , eine k l e i ne Zel­
le , fast gänzlich dunkel , i n der 
nur ein e i nfaches Bett mi t einer 
alten, abgenutzten Decke s teht . 
Der Bunker befindet sich i n e i ne!il 
leeren Teil des Gebäudes , der fr~­
her einmal von Gefangenen bewoL·:t 
\/ar . :Denn schl ießlich gab es nic:_t 
i1llller nur 10 Gefangene . :He Höchst­
zahl r~5 allgemein bei 25 . Platz 
hat man jedoch für 35 Frauen . J)o cl: 
ist es bestimmt kein schlechtes 

·zeich.cn , wenn ein Zuchthaus l e e re 
'Zellen hat . 

~x~!~~-~g~~-~~Q~ 
Der Rhythmus , c1 em die Frauen u~1-
ter';!Orfen sind , ist stumpf . Ein 
Zyklus oh~:e snde . Es gibt nur Z\'iei 
Arbeiten: \'Iaschen und Bügeln . Und 
das Tag .für Taß , Jahr für Jahr . 
Die Kleider von Givenich , vom j\~än­
nergefängnis und die eigenen müs­
sen wi eder in Ordnung gebracht 
werden . Eine andere Arbe i tsmöc­
lichke i t bietet sich ni cht für 
sie . 'tfenn sie e.bend s in ibren Zel-
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l en sind , dürfen sie noch Schreib­
maschine schreiben . Und dami t hat 
sich's . Sie haben k eine Möglich­
kei t , ein b i ß eb en den ka lten I:Jiau­
ern zu entrinnen . Ni t der Außen­
itie l t fehlt jezlicher Kontakt , es 
sei denn , !:l.&n l:iest Zei tungen , 
hört Rad io oder bekommt Besuch . 
Der Besuch aber darf n ichts mit~ 
bringen , ke i nen Kuchen , kein But­
t e rbro t , n ichts . Es geht hier be i 
nicht nur darum1 z·o. verhindern , 
daß eine I'Ie talls2.ge im Ku.chen ver­
steckt se·in könnte oder ein Re ­
vol ver i n e iner Schu...."'lsohle . Aber 
da es schon · einmal vorgekommen 
sein soll, d.aß im I-Iännc r gefängn is 

·jemand durch ein solches Geschenk 
vergiftet vmrde und dabei umkam, 
ist man jetzt vorsichtiger gewor­
den . 
.. Keine von. den Frauen darf jemals, 
bis zur VerbüBung der Str afe , aus 
d ie·sen Mauern h eraus . Eine Ausnah­
me: wenn i m I''lännergefängnis ein 
Filmgespielt vrird . Und au ch dann 
kommen sie mit niema.ndem in Kon­
takt , da Männer und Frauen s ich 
den Film getrennt ansehen . Und 
danngi bt es noch Ausnahmen: Stirbt 
einer der nahen Veruandten, m&.cht 
eines der Kinder die Kommun ion 
oder he iratet os , können s ie f ür 
einen Tag zur Fami lie zurück . Und 
niemand wird sie beglei ten . Man 
vertraut i hnen . Ivlan gibt i hnen 
sogar bis zu dre.i Tagen Fri'st, um 
wie derzukommen . .Al le sind bis 
jetzt zurückgekommen , ohne Aus ­
nahme . 

Die freien Stunden i .rn Gefängnis 
sind mühsam und best i mmt noch er­
drückender als die Arbe itsze i t . 
Samstags und sonntags sitzen.sie 
auf i hren Zellen u~d müssen ver­
such en , sich zu beschäitigen . 
Auc h abends nach 6 Uhr stellt s ich 
für sie dasselbe Prob lem. Ei nen 
gemeins chaftl ich en Aufenthal ts­
ral.lm g i bt es n icht . Nur se l ten 
können sie sich i n e i nem Arbeits­
raum versrunmel n und zusammen Kar ­
ten oder sonstige Gesellschafts­
spiele spielen . Fernsehen g i bt es 
n icht . Man i st abgekapselt ••• 

Der Lohn der Arbe it 

Für i l-1..re Ar beit \'Terd en d ie Fr auen 
dann auch spärlich entschäd i g t . 
Sie erhal t en , je nach Fleiß , zwi -

sehen 20 und 40 Fr anken pro Tag . 
yf enn sie , wie an Feie r tagen , nicht 
a r be iten ; erhalten sie auch kei ­
n en Lohn . S ie lcönnen 2.ber n icht 
über die ganze Summe verfügen . 
Ei n I'e il davon wird auf e i n Konto 
gesetzt . Fur Untersuchungsgefan­
gene können über i h r en ganzen Ver­
d ienst verfügen • 

. ru t aem Geld , über das sie ver­
fügen , können sie sich dann die 
Sachen kaufen , die auf dem Kan t i ­
nenzet-cel s tehen . Es sind Zigar et­
ten , Oböt , sonstige Eßmi ttel , Sü­
ßigkeiten , Sc}l_reibmater i a l, Bat­
terien für Koffe.rrad ios usv1. Al­
kolwl ist unt : r keinen Umständen 
erlaubt . J!ür den diesjährigen Ue.­
t l.onalfe ierte.g vru.rd e i hnen aller­
dings eine Dose Bi er bewilligt . 

Die Einkäufe laufen a lle über 
das l•Iännergefängn is . Denn de.s 
Fraueriesefän.gn is ist i hm· angeglie­
dert . I nteres s ante Einzelheit : 
Hier ko chen die rllänner für die 
Fr auen! Die Küche ist i n einen 
Fl ügel des Frauengefängn isses un­
tergebr a ch t. I'·iänner und Fr aue n 
sehen sich aber ni cht . 1-lan geht 
in dieser Beziehung sogar ziemlicl1 

. we i t . Huß beisp ielswe ise ein e Hei­
zung i n einer Frauenz elle repa -· 
rtert vrerden , und der Klempner 
ko·nmt , wird er von einem Wacht­
posten und einer 3 cln.re s ter beglei­
tet , d ie be i seinerArbei t zugegen 
sind ~ o b die F'r au in der Zelle is t 
oder ni cht . 

Zelle und Hof 

Die Zellen sind in ke iner 1ileise 
mt t den e n von Gi venich zu verglei­
chen . l~ur zwei oder drei haben 
fli eße ndes Wasser . Di e Fen ster , 
so klein ste auch s i nd , sind stark 
vergittert; oft sind sie sogar so 
ho ch einge baut , daß man unmöglich 
h i nauss chauen kann . Die Zelle is t 
:mit ein em einfc:.chen Bett , einem 
Sch r ank , einem Tisch und einen 
Stuhl aus gerrtstet . Trostlos sieht 
das Ganz e aus; es is t eine kle i ne, 
abgelm:pselte Hel t ohne Farbe, oh­
ne Freude . Es ist fast vrie d ie 
Zel le e i nes Mönchs , ein Or t der 
Bes i nnung und der Einkehr . Viel­
leich~ aber auch e i n Ort des Gr -;.t­
oelns , des S ich- Ge danken,-.f.Iachenn . 

Im Hof drehen sie .. die Kreise . 
Das typische Gefängn isb ild , v1ie 
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man es aus Filmen kennt . Nur ist 
es hier etwas verfälscht .Man soll­
te nicht g l auben, sie vrü.rden eine 
hinter der anderen c;ehen , dürf-cen 
nicht mi te i nc.>.nd e.r reden, und in 
der n i tte stehe der böse Vlärte2:' 
'mit dem Knüppe l •. S ie spazieren im 
Hof in :kleinen Gruppen und unter­
halten sich , Worüber sie eigent­
. lich reden? \•ie lche Gedanken sie 
austauschen mögen? Dies wäre eine 
Reportage ftir sich:. 

Und wenn sie genug spaziert sind, 
spannen sie be i ~utem.~le~ter den 
Sonnenschirm auf , setzen Slch dar­
unter und lesen di e Zeitung . Die 
Tageszeitungen erhalten sie, eben­
so Bücher aus ihrer Bibl iothek . 
Sie selbst können sich auf I l lu­
strierte abonnieren . 

Der Tag v1ird ko:~men . • ~ ------------------------
Das Essen belcoY.3I:len sie in i hren 
Zellen , Jede ißt für sich,. Ze-tt 
der Bes L1nung ülei bt also zur Ge­
nüge , Denn eines Tages kom.TUt der 

.Augenblick, wo sie di.ese dunk~e 
Stä -Gtie verlasse·.1 '"ierd en , wo s~c 
~in die Gesellschaf~ zurückkehren 
_werden , aus der sie geko:lJ.lllen sind • 
Der Tag , an den sie wie :?remde . vor 
der Ttir eteh en werde~ , vor elner 

·.Festung, aus der man sie entlassen 
hat . Und es heißt dann , sich zu­
r echt finden , nicht in die alten 
Fehler zurückfallen . Sonstöffnet 
sich wieder d2s vergitterte Tor , 
sonst rasseln wiederdie SchLüssel. 
Sonst fällt \·Tied er einmal die Zel-

.".lentür mit dem Guckloch h inter ih­
nen zu .. Und das ~'le;_ßt:Freihei t. ade! 

----------~-----------------------~-------------------------·-------
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Betr . : Brief.pa rtnerschaft.en .... . 

.. Die Aktion Notvrende e * V., 75 Karl s ­
ruh e 51 , Postfach 510 106 , hat ein 
Net z von Br i efs tellen geschaffen 
u nd vermittelt Briefpar tnerschaf­
ten an die Gefansenen , die einem 
llnormalen1' Leben zustreben, ihre 
Not wenden '\;TOllen und sich mit 
keinem il Teufelskreisn abfinden . 
\'.Tir sehen alle ßesellschaftlichen 
Unzulänglichkeiten , die wir tief 
bedauern, gl auben aber , daß die 

·.Wende im I nneren des Heuseh en b e­
ginnen muß , um fruchtbar zu se~n . 
Als Ni tglied der genannten Akt~on 
grüßt herzlich 

Hans K. , Hannover 
Aktion l'Tot\·Jend e I Briefstelle H 

2 Hannover 21/Postfach 210 112 

_ Betr .: Abbe.stellung der Zeit­
schrift 'der lfchtbl ick' 

Flir die treuo ~jersündung der o. 
·g . Zeitsc~rift danke ich Ihnen . 
Da ich inzui::;chen mit 5 StrafGe­
fanaenen Pleiten erlebt habe , 
mö chte ich die Ar be i t auch nicht 
r:J.ehr \'Iei terführen . Darf ich Sie 
bitten , ~ir auch die Zeitscürift 
1 der liehtblick 1 n icht mehr zu 
übersenden , weil ich mich eine:r 
and-eren sozialen Aufgabe ZU\'renden 
werde .•. 

Gerha rd H. , Bergneustadt-

. . • Am besten hat mir bei der J u-
1 i - Ausgabe der Artikel 11 die Glo ~­
sen auf Seite 9 gefall en , me~n 
1 ie ber peco, Sie sprechen miJ? aus 
der Seele! I eh muß S ie aber lnso­
fc·rn berichtigen , daß man ·über Ge-

. schme.ck wederstreiten no ch li~cht 
streiten kann , es gibt da meiner 
Meinung nach nur zwei Alterna~i­
ven; f:Ian hat ihn oder man hat ~hn 
nicht!!! Und dies e Bande angebl i ­
cher Promi nenzhatte i.'fohl einwand -

. frei nur ein paar r·If:l.rk zuviel i n 
Geldbeutel . aber ich kannweit .und 
breit nich~s entdecken , das au ch 
nur annähernd etwas mi-;:; Geschmack 
zu tun hat . I eh habe in letzter 
Zeit immer hüufiu;.:::;r das Gef:V.hl , 
daß bei Zunahr.:e des Geld c.eu t el-

. ·umfar:.gs der sQ genannte gU.te Ge-
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scb~ack vor d ie Hunde geht .-Dann 
b i n ich do ch 1 ie ber ein a.:rr.1e s 
Sc hvTein mit e-inem s chv..rindsüchti­
gen Portemonnaie , als ein reiches 
S-ch•:Jein mit ei:1em perversen Faible 
für rluckefuck und POivi . Besteht 
denn n icht di e Möglichkeit, für 
diese 11 ti~.:rrschaften ii in der S tAT 
einen bunten Na.chmi ttag zu veran­
stalten? Als Räumli c.hkei t für die 
Veranstaltung würde ich die Set­
zerei vors chlagen, da braucht Elan 
dann nicht für eine künstl ich e 
Verdunkelung zu sorg en . Da~ ~K~nij 
dür ft>e. ja auch keine besond eren 
Sch\·ri erigkei ten. berei t en , da ja 
diese lu~ullischen SpeziF:.l i täten 
sowieso auf Ihrem tät:licr_en Spei­
sezettel zu fi nd en s ind , nicht 
wahr? 

Uber den von der BILD- Zeitung 
aufgebauschten 11 Bandenkrieg.;brau­
che ich mi ch wohl ni cht •tTei ter · zu 
äußer!l , wer dieses Blatt kauft 
und dann- auch noch liest . nüßte 
mein er i''Ie inung nach mit sch\·Jerem 
Ker ker bei Wasser und Brot be ­
.s t r a_ft v{erden ! ! ! 

Aber nun zur 11 soge nannten11 Ge­
rechti gkeit , ich muß I~1nen auch 
da voll und ganz beipflichten , die 
Gerechtigkeit i s t ein e Frage 
des Geldbeutels , außerdem darf 
man folgendes ni cht außer Acht 
l assen: vor dem Ges e tz sind a lle 
gle ich , bis auf die paar Pr ivile­
gierten , die no ch gleicher s i nd , 
siehe oben angefüh rtes und i n Ih­
r em Artikel angesproch enes C-ere.ch­
tigl<:e i ts- und Geldbeu tel-Beisp.Bl. 

Bärb~l· L . , Berlin 30 

***** 

Betr . : Bri efvre chsel 

•• • Durch einen; · d er rtli t mir i n 
Briefwechsel steht , habe i ch "Ton 
Eurer Gefangenenzei tung Jehört . 
I ch stehe mit viel en Strafgefan­
genen in Brief we chsel und ver­
mi ttle I h·:1 e n so den Kon t2.~ct zur 
Auße,mve l t . Auch führe icl-!. auf 
:wunsch und :.'\'V~B-n me i ne Zeit es er­
laubt Besuche durch . 

I e h vermittle zwar keine Brief­
partner in , sondern· schreibe ai­
l en d i e :mir _s~hreibe_n persönlich , · 
denn ich mö chte Euch helfen , Eu-

re Strafzeit .so gut wie mögli.ch 
h i nter Euch zu bringen . Außerd em 
helfe ich auch nach der En tlassung 
we i ter . 

Ich b in 28 Jahr.e alt und beruf­
lich be i m Berliner Senat bes chäf­
t i gt . Diese Ar beit führe ich ne ­
be nberuflich und kostenlos dur ch. 

Brief- un.d Gefangenenseelsorge 
1 Berlin 2o / Flankenschanze 7 

Tel . (Tag und Nacht berei t)3332895 

. Euer Jürgen 
**'*:** 

•. A !--labe durch Zufall heute Eure 
K~1ast- Ze itung in d ie Hände bekom­
men und muß sagen , daß sie mir 
gut .gefallen h8.t . Leider -oekommt 
man sie hier so schlecht und ich 
woll te mal anfragen, ob I~!..r mir 
den 'lichtblick 1 i:n Zuku.nft r ege l ­
mäßig schicken könnt? 

Ich bin auch gerne berei t , ei­
nen kleinen Be i t rag zum Porto bei­
zu tragen und werde auch El.J.ndpro ­
paganda machen, daoi t Eure Zeitung 
bei uns künftig bekannter v..r i rd . 
Denn in d ieser Hi ns icht ist be i 
uns nicht viel l os (von wegen der 
Bremse von oben) , um so mehr freu­
en wir uns i mmer , wenn wir mal 
eine a l te Ausgabe von Eurer Ze i­
tung e rwisch en. Um diesem Ubel 
abzuhe lfen , bitte ich Euch , mir 
doch wenn möglich , rege l mäß i g ei ­
ne Ausgabe zuzuschi cken . 

Schreibtmir, was ich dazu bei­
tragen kann , um etwas zu he lfen . 
I eh tue es gerne , we i ·ß aber n i cht , 
ob mein Brief überhaupt rausgeht , 
denn bei uns ist man i n solchen 
Sachen ·sehr eigen . Schreiben von 
Knast zu Knast ist verboten . 
Seht mal zu , o b Ihr ehms für 
die Straubinger Kumpels machen 
·könnt , wäre Euch sehr dankbar , 
wenn es klappen vrürde . 

vrerner W. , Str aub ing 

Anm . d . Red . : Dem Übel ka nn selbst­
----------- verständlich a;bgehol-
fen werden , vrir s ch icken Dir ::;er ne 
unsere Ze i tung zu . Um für eine bes­
-sere Verbreitung zu sorgen , b it t en 
·wir Dich und alle Straubi nger Be-
zieher: nach dem Lesen - we i t errei­
chen ! 
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• •• bemühen Sie s ich z , B . t rot z 
der Hi ndernisse , d i e I hn en das 

· nochgeltend e t r ad i t i onell e Voll ­
zugs11 recht'; stel lt , ber~i ts das 
zu verwirkl ich en , was i m Enb~vurf 
für ei nen neuen Str afvol lzug ge­
f ordert wird : S i e gl i e dern sich 
_e in , S ie v ertre t e nf·ie i nungen , d i e 
man ch en hier draußen a l s I deali­
s t en zur Ehre ger e io!:e i1 vrürd en . 

Sie arbei t e n mit , d i e anderen 
Str afge fangen en zu r e s o zialisie ­
ren durch Ar t i kel , in denen S i e 
n icht nur ermahnen , s ondern immer 
wi ed er durch pr aktische Beisp i e l e 
auf d ie No twendigke i t ein er Selb-st­
erke nntni s und Sel bstre s o z i ali­
sierung hinweis e n . 
Daß Ihnen n icht leicht gemacht 

. Viird , Er gebnisse zu erz i elen , liegt 
n icht nur an der Lethar gie v i e l e r 
Ni tgefa nge ner , sond ern auch an der 
de r zei t i gen ;'Ordnung" i r; Str af­
vollzugs anstal ten und den sich 

- dies e n Ordnungen und Tr aditi onen 
gedankenlo s unter~erfenden Voll­
zugsbeamten . 

Das i s t e i n anderes t r übe s Kap i ­
te l , der Ei ndr u ck di e s e r '' anderer.. 
Se i t e u , we nn ich di e Vollzugsbe­
amten mal so b c zeich nen dar f . I eh 
de nke.hier n icht nur an d ie s tets 
leere Se i te i m· 1 1 i ch tbl i ck ' , s on­
der n hauptsäc:b~ich der Besuch und 
der Kontakt mi t den Voll z;.lgsbeam­
ten v eranl aßte mi ch zu f olgenden 
negativen Feststellungen : 
Es sind Vollzugsbee:.mte , a b er ke i n e 
r1enschen , d i e dort ihren Die nst 
verrichten; Robo t er; d i e nach g el.:. 
t enden Vors cn~ iften ver~ahren 1 
auch wenn diese z . T. aus dem vo­
rigen Jahr hund ert stammen . Mensch- . 
lichs~ in g ilt nicht . 

· . "l:lie soll da eine Re fo rm des Straf-
·vo l l zugs mögl i ch ~erd en? I ch un­
ter stelle n icht allen Bea mten d ie­
se E i gens chaften t v ielleicht täu­
sch e ich · mich bei mn.nchem , aber 
warum muß. -d ieser Ei ndr u ck s o n e ­
gat i v ausfal-l-en? Harum ist der 
E i nd r u ck so anders , . d en man bei 
den Liqhtblick- Redakteur'en· ·· be­
kommt? 

I eh l~ol!llile zu dem Sch l uß , daß es 
sich betr . eines nodernen Str a f ­
v ollzugs , b e d i ngt durch ungen ügen­

. de Ausbil dungund AusHahl, um z . T. 
· unqualif i z i erte Vol l zugsbeamte 

handel t , d ie den Aufgaben und der 
Zi e l setzung ein e s . neuen , moder­
nen Str afvollzugs , ein er Reso z i a ­
l i s i erung de+ Str afgefangenen , 
n i cht s ewachsen und s omi t hinder­
lich sind . 

Es bleibt nur zu 1·rünschen , daß Sie 
mi t Ihr er Arbeit im 'lichtbli ck' 
und Ihren Publ i kat i onen sowoh l bei 
denMi tgefangenen wie i n der br e i ­
ten Öffentli chkeit und v or a l l em 
den v erantvJOr tli chen Stel len auf 
Ver ständnis stoßen und zum Nutz en 
einer aktiven Res o z i a lis i er ung 
und e i ner entsprechenden Gesetzes -
r eform beitr agen . · 

Gerhard B., Ki ppenhe i m 

Sehr ge eh r te Herr en 
Anl iegend übers end e ich Ihnen a l s 
k l e i ne!1 Bei trag zu Ihren. Unkosten 
20 . --:- DM i n Bri efm2.rken . 

I ch mache :nir s e i t l ängerem Gedan­
ken darüber, uar u:ü1 Ihr e Sei tc für 
den Beamten imme r leer bleibt . Als 
Außenstehender b i n i ch dabei auf 
S1)ekul a t i onen angevies en . 

Könnte d i e Urs:-.ci1e vielle icht da­
r in liegen , daß s i e mit den Pro­
b l emen der Gef ange nen s o aus ge­
l astet s ind , daß d_ ~ e Si cht der Be­
amten i n I h ren Ube:;rl egungen und 
Veröffentl i chungen k einen Raum 
hat? f:Ian l iest Andeutungen Uber 
Vorkonmmis se im Haus III und Kri­
·t "ik. an den dar auf getroffenen 
rlla ßnahmen , aber n ichts genaue s 
über d i e Vorkommnisse s elbst . 
Da s teht . z . B. i n Heft 7/73 auf 
Se i te 10 e i n ganz kleiner Ansatz 
v on Sel b s tkri tik ("Sich er, ·vri r 
haben uns eine gan.<?Je !"~enge _s_elbst 
zuzus chre i be11 ~ • •• ·II-) , -- aber · · a-i e 
Selbstgerechtigk eit· folgt im glei­
chen Satz s of ort nach . 
-Sich er i st es n i cht Hauptaufgabe 
e i ner Gefangen enze i ts ch rift , sich 

··mit Beamtens orgen zu befassen . 
Aber Partnerschaft is t nun mal 
e i ne zwe i schne i d"ige · Sache . Und 
ohne Partnerschaf t zwi och en Gefan­
genen und Be d i ens t e ten kann e i n 
Reso zial isierungsvol l zug n icht 
funkt i onier en ••• 

Dr . jur . A. N. , Bochum 
~~- -)(--?\· -){-* ->,<-~~-r. .. 
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1 # 9 . 1973: D.as für d ies e ~1 Termi-:.1 
--------~ vorg·eseh eu e Konzer t des 
Stud entenchores aus Broaklyn muß 
l e i der· ausfallen! 
\fegen Terminschwierigke i t e n waren 
d i e New Yorker Gäste n icht i.n der 
Lage , a lle in Aussicht genommenen 
~o nzerte weJ•_rend i h res Deutsch ­
:j_andbesuches durchzuführen . 

~~ :.. ~ :..1.~1:2.: ' Di e Stachels ch \•Teine 1 

geben zwe i Vorste l ­
lungen mit ihrem neuen ~rogramm ! 
Ein Leckerb i ssen für alle Fr eun­
de des Kabaretts • 
.Die Termine wer den - '~Hi e übl ich 
in den Häuser n b ekann tgegeben . 

-·über den Monatsf ilm für Se-ptenber 
konnten wir bis-Redakt io nsschluß 
nÖch n 1:ch ts ·erfa4ren . · 
Sobald sich h ier eiw~s konkretes 
erg ib t , wird eine ~ntspre che nd e 
Rundfunkdu·r_chsag~ erfolgen . 

DIE ARBEITSY:SR't!ALTUI:TG SUC!iT ••• ------------------------------
. .• für folgend e Lehrgänge noch 
we i t ere ·Intere ss e~ten : 

Baler- und Tape z iererleb.r gang 
Steinsetzerleh r gang 
Me tallarbeiterlehr gang 

Auskünfte erteilt d iG Arbei tsver ­
wal tung ; entspre ch ende ~wshänge 
i ~1 den Häusern enthalten die nä­
he ren Voraussetzungen fü.r eine 
~eilnahme . 

.UNS3RE POS TANNA:f-iJli5S TELLE .. .. 
----~--------._ _______________ _ 
••. b itt et a . l l e Insassen , 
darauf zu a chten, daß bei ihrer 
::ost d i e Angabe des VervTahr b e ­
·re·ichs (Haus) n icht fehlt ! 

Nur wenn auch die eingehend e Post 
d iese Angabe enthält, kann für 
einG schnelle und reibungslose 
Zustellung gar ant i ert werd en! 

AUCH FREIGÄNGER HABEN .:\.NSFRUCH ••• 
----------------------~---------
• • • auf ärztlich e Versorgung i n 
dr:n:· Anstcüt ! 

Entge gen einerderzeit kurs ioren­
den Fehlinformation im Haus IV 
h aben F::tEIG __ .HGER sel bstv ers tänd ­
l iche inen AnS1) t'uch auf är .ztl iche 
Versorgung i n-der ·Anstalt . 

E i n Redaktio ns !!li tglied hat sich 
aus konkre tem Anlaß ausführlich 
zu d iesem Thema i nformiert ; es 
besteht keine Veranlassun~~ ·sich 
etwa 1 abwin:!!I!.e l n' zu lassen ! 

SOZI ALARBEI TER- l'IAI·TGEL AUCH IN •• , 
--~------------------- ----------
..• der Jugend strafansta l t Pl öt­
zensee! 

Ei ner 1V1eldung des Landespresse­
d ienstes konnten •:rir entnehmen , 
wie es dort aussieht# 

Auf entsprechende Anfr age eines 
Abgeordneten ·wur de 6ean tworte t : 

11 ••• ein Dr i ttel der Stellen 
war nur vor übergeh end i m Jahre 
197 2 unb.esetzt . Zur Zeit sind 
von den 16 Planstellen 12 mit 
ausgeb ildeten So z ialarbei t ero 
besetzt . it 

• 
1_!i r b i tten unsere Le ser , di e a ri th­
metisch en Fe inheiten dieser Au s ­
kunft des Senats an einen Volks­
ve r t reter zu beachte n ! 

RUNDFUffl{GEBÜHP.~NPFLICHT ••• 
• .. a uch für Strafgefangene ? 

- Diese Frage stellt sich neu , nach­
dem v.,r ir erfahren ho.ben , daß be iw 
Senator für Arbeit und Soziales 
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ul,:.rlegang&n i ::1 Gange s i nd , d i e 
Gebüh.::er:befreiung für Str Qfge f::_n ­
ge~e ne~ zu .::Ggel n . 

J)ano.ch wi l l ·:::.w.n dc..s 11 Ei nkommen 11 

c.m § 21 BSHG !!leas en , der von e i nem 
!.lonc tli ch en Tr schcngeld von DI'-'I 
?0 ,-- ausgeht . 
L ".Jersc~1.rci tet das •1Einl:o:.u::en 11 des 
U.cf?no-enen d iesen ;:,c:n~z ilr:l :::1e'hr als 
50 '" talso über .:J:~ 75 ,-- ) so sol l 
!:eine Geljü_lt:r-enbe.::-eiur::; ~:el:r er­
;;e i 1-: \'/e r den . 
üm hier v orzuceu'- cn , \foJ'ird sich d i e 
H.edakt i on berr .. ,hen , d e n Begriff 
"T~.s chengeldH i n unscr er!'i Fall zu 
klären . 
·:T ir ti tten c:-.::_l e iii t it S?.ssen , d i e 
bisher Ablec_nunze11 c:uf i hre .hntr ä ­
ge · ~·:egen Gebill.:.rEa~bef.:'eiung er ­
h~l-ce!l ha "be~ 1 uns c1 iese .:. tlahnun­
gen lei!-lwe i se ~u übGrl~:;.sen ! 

KUNST IN KNAST 
. Unt.:.r de·::n .tü~-..... ~i tsti tel "'!unst. i ::. 
~nast" ber= i -~e"G der B'...u;.dcs:=li r:i ­
stcr d~r Just~z ci~e !~ss~ellung 
::.i 1: küns~ler:.s c :i.1.en ·ierke~. VQn 
.:>·c.r"'. f~efr-.ngenen und Vcr, ·:?.r~rten 
in der g?nzen 3RD vor . 
.Die .Auss"Ge l lung soll ::1.m 14 . 1-'Iärz 
1974 im neuen Bundesmin i sterium 
der J ust i z in Bonn v on Bundes ­
justi zmi n i ster G. J0.hn e r öffnet 
·.1erd en . 
Es ist bee..bs i c:~.-c igt , ir. :;_llen 
Vollzui;;sansl:"~.l "ten zu e i ner .A!'t 
__ .... _1- und 33-Stel \·fett'bc;rerb au=zu­
rt .fen , um j e deu L:;.efant:Senen r. i e 
ii:J;lich1:ei t zu ~eben , dar::.~ i:e i l ­
zun6hoen . 
In einen Schre i ben o.n do.s Deutsche 
Vollzu,gsm::~.go..z in 11Disl:uss i on 11 i n 
Bux cehud e lcü,1d i gtc das JJa .• d e s mi ­
ninteriu!u i:.ähc:re E i nzulhe i ten zu 
einem späte r en Zei~punkt ::::.n . 
:JLS Refer at f .. r ::?rosse- und v::­
fen-clichke i ts:?.rbeit L- 3undes­
J1inisteriu3 de::- Justiz le.;t •Jert 
d..,_r~uf , daß die gepl cnte Ausstel ­
lung in der GefanJenenprease be­
lm.nn t 6emacht wird . 

"DER 11fQCH.s3NSC1L\Ui.::R;; 
J VA Hamburg - Fuhl sbüttel II 

GRI~?SSChu~ZIJ~5UNG IN ' H)_~ffiURG ------------------------------
Dem 'v'lOCt-"7l";scF,.)_ü~R ko'..-:nten ':lir en t;­
nel:nen , da ß das Justizvollzugsamt 
B~mburg GUCh in diesem Jahr wi e­
aer e i ne Gr i ppes chu-cz i mpfu.ng für 
Str~fgefRngene durchführ en will . 

\•TO BL2I3T :BERLIN? 

UR::,:.U?3E.c.JG:::Lu:;rG IH :L1iBURG--------------·---·----------
:.uch dcr:l 1l0C~L~TS..;~-L'-U':R konnten vri r 
mit Erste.u:1en f ol6enae S i nzel hei­
ten en tn e!',.:nen: 

In Hambu.r g kann bis zu 28 Ta3en 
Ur l:u b gewährt ,,,mrd eri, und_ zviar 
je~eils zu Os~ern , ~fin;sten·~nd 
':feihn-cr.:.-cer: so·:ie z· rischen Pf i ng­
sten und ".!eih~~.c.r..ten je 7 Iagf3 ! 

' Se.nt'"'. Fu II' hat fol .. _-end e s tati-
.stischcn Uerte · 

7/72 7/73 Ausg . 

Beurl'3.ubte Gft; . 3 76 58 
Gc.s"'rut- T!?..ge 7 43o 58 
verspätet 1 ~ 0 
nicht zurücl: 1 4_ 1 

\iiRD :~UN I·'IAH8-.~u l~LPJ-1 • • • ? 
-~------------- ----------
Spätestens im zwe i ten Semaster 
lernt e i n jtHJ,::;E:r Jurist , daß er 
eervrichti g s ten ?<;~lmltät der c.l ma 
mc. tc.·r- ~-<'lgehört . 
Äl-cer seien Z\'r::l.r Th eolog i e , Phi ­
losouhi e ·J.nd Hedizin , aber die 
oeider. e r st;genaL'"+en seien ja i.·:ohl 
ni<.:ht ganz er"' ··t :u nehnen una 
die ::ed i z i ner seien doch nur e.r ­
rivicr~e Dorfbader . 
Im übrig en s e i en die Jur isten be­
r uft!n , d ie führ ender: Stel l e n i n 
St:::<lt und ·.l i r ;sch.,ft e i nzunehmen . 
Di e ·~urisnrudelz sei ~ls e i nz i ge 
Gei;:;-resVrissensch".i't str eng logisch . 

Wa.s Jur i ster. ic:_t lernen , is~ 
die ~ats.ache , d'.S 'U'"'.TI unter An­
,.,endu~g edler Tee: \1iken der ~ogik 
zu einem UDi·rerfenden ~rgebn is kom­
men kann . N-:>.n brc:..u cl.~.t nur v on fa.l ­
s chen Prämissen (Voro.usse t zungen s 

a .Red . ) aus zugehen • . • 
UNIHELP - KURI~R , Jerlin 
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EIN· LOBENSUErtT:8S 'B3ISPIEL 

- Es koiD..t1l t- leider nicht e.l ·l zuoft 
v or , daß uns I!I i tgefe.ngene b i tten , 
doch e inme.l etvras Pos i tives über­
n i h ren"· S tationsbeamten zu schrei­
ben und '1 ihma auf d iesem ·il ege e i n 
herzliches Dankeschön zu sagen . 

Auf der St2.t ion C II im Hause 
III is t d ie$ der Fall , und wir 
mö chten .. uns dem Dank an Herrn 
Vc;rvral ter F , CZARlTCTZKI 2.nscb.lie­
ßen . Nicht genug , daß er i n sei-

. . 

ner Fre i zeit d iG Kulturgruppe der 
St.a-r ion . lei t e t und nach bestem 
Wissen· unterstützt , er so r gte 
auch für d ie Auss chmückung des 
Gruppenraumes . 

Hinzu kommt nochdie gle ichbl e i ­
b e nde Freund licllt:ei t und Hilfsbe­
rei ts chaft , die alle i~ schon eine 
Er-..rähnung ':rert ist . 

Es sollte uns f reuen ,· w~nn wir 
in Zukunft d i esem guten Beispiel 
~oc~ we itere hinzufügen könnten . 

---------------------------------------------~·---------------------
letzter mi nutc; + i n letzter minute + in l?~zter mi nute + i n l etzter 

Qlli·E-:IPUPPEN FtiR H.Ä.FTLINGE ? 

~am'burg ·will seJ...'l..lelle Nöte 

HAl\IIBURG , 10 •· August ( d:9a/ l no ) . -~ 1 

Z·"J.r Nilderung· sexueller Nöte be L 
den männlichen Gefangenen in Ham­
burger Strafans~altcn wil l die 
Justi .zbehör de der Em1s.estaa t . .mög­
licherv..re i se iiSexpunpeni ' zur Ver­
fügung stellen . Trnie rechtlichen 
MögliQhkei~en we rden segenwärtig . 
geprüft11 , .erklärte die Jus t i zbe­
hörde am FrL i tag . 

r'Tehrere Gefangene hätten den 
An trag gestellt ~ i hnen so lche na­
turgetr euen Frauenfigure n aus Gum­
mi oder Pla~tik in den Zellen zu 
überlassen . Gerüchte , daß es i n 
der hal boffenen Str afanstal t Neu-

·angam..me ·bere i·ts e i ne liLiebesdame;' 
aus Gummi g eoe , vrur den v on d:er·· 
Justizbehör de denenti2r t . 

·n i e E inführung v o n i'Liebeszel­
len" wie in s chwed i s cl1en Str afan­
stalten ist vom Justizsenator 
Jo a ch i m Seeler dage::en a.ls "men-

i n Strafanstalten mild ern 

s .9henunwür d i go~ C}.bgel ehn t worden . 
Allerdings sehe i nt darüber n och 
nicht das l e tzte 1 iort g e sprochen 
zu sein . 
~ie aus der Justizo ehörde ver ­

lay.tetc , könnte d ie Bereitstell ung 
solcher Räuoe f~r die Gefangenen 
durchaus eine Erle ichterung se i n . 
Voraussetzung \'iär e allerd i ngs , 
daß die "Li e-oeszellen 11 , vor Neu­
g i erigen abgeschirmt, aui3e rhal b 
oder am Rande des Ge f ängn iskom­
plexes eingeric~tet we rden . 

Darüber . h i naus erv1ägt d i e Ju­
stizbehörde e ine no·ch: großzügi ge­
r e Url&.ubs r ege:l un.; fü r die Gefan­
gt;;nen . Etwa 30 ~6 der Häftline;e 
bekommen v iermal im Jahr Urlaub 
auf Ehrenwort . Hauptsäch lich han­
a··el t es si-ch um Gefangene , d i e 
i n aosohbarer Zeit zu.r Entlassung 
anstehen . 
( FR.A.NKF . RUrDSC~LU v . 1 '1 . 8 . 1973) 

letzier mi~ute + in le tzter mi nute + in letzter minute + i n letzter . . 

-------------------------------~~----------------------------------

DOC ' S BÜCHLR..:CKE - (Fortsetzung. ·von Se i t . .? 34) : 
----------------- • 0 

4 . ~·J ir identi f i z ieren ·t.m s mi t dem dur ch da.s Gru :1d·ge~ et z der BRD be-
sttmmten pol i t ischen System . -· · 

5 . \l ir bekennen uns zu-".:" verantwortungs b eWußten Ver änderung dieses 
Sys tems . · 

6 . i!ir be~<:ennqn 1ms zum Leistungsprinz ip . 
7 .. Die Freiha i t von Forschung , Leh r e und Stud ium dar f n icht zum Frei­

raum revolutionär er Umtriebe werden . · 
8 . Es kommt ni cht darat~f an , die ··Jelt zu veränder n , sondern sie 

menschlicher zu machen . - ma~ 
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Ver kehr sun f all flucht/ 
... ___________ ----~~~-~-~~!!~J2fl icn t 

: S.tGB § 142 : ------
~e~ ü~:fn.ng der v!artepflicht.ribh -

. ~e-c· s1 ch nach den Umständ en de s 
Einzelfcüles 1 n2.ch Zeit und Ort 
des Unfalls, nach Art und Höhe 
der Unfallfolgen, unter Beachtung 
des Naßstabes d er Zumutbar ke i t . 

I._ 

OLG Harnm./17 , 12.72/1 Ss 1142/72 
DAR 73 (Hef t 14), 1o4 

++ 

l 
Verkehrsunfallflucht/ 

Aufopferungsanspruch/ .. _ . _ .. .--~------- :---=---~ -=- -~-~Qg~~!:~E-~~;!;2; 
----"Q~~~E~~~g~g~~=-E~S-~~E§-fg§f! S 'tG3 § 1 ~- 2 III: .. . . 
PrALR Einl . · §· 75 : · .E in sch\verer _F2.ll .d er Y.e.rke...h ·f".s.un-
Wer sich ssi:1er Inh::.ftierung als fa~lfl'l:'-cht sch~idet aus , wenn der 
Untersuchungs- oder Stre.fgefange- .. Flt~cht ~g_e zur UnfallsteTie zurück-
ner dadurch i n zurechenbarer \{e ise gekehr't _1st. und zur Unfa llaufklä-
aussetzt , daß er e ine unter Stra- r ung be1ge'tr~gen hc:.t . 
fe gestel lte Handlung b egeh t e r - _ BGH/2o . 1 o . 7?/ 4 StR 184/72 
bringtmit derRinnahme der (l--'ech t- VRS 73 Bd . 44 (Heft 4) , 266 
m?.-ß ig angeor·dneten u!lj durchge- ++ 
fuh rten) Freiheitsentziehung und 
ihrer sonsti g en nachteiligen Fol­
gen im Regelfa ll kein Sonderopf& r 
und .. k.2.nn e~?e . Aufopferungsent ­
schad l.gung f u r 1n der Haft erli t ­
tene Schäden ni ch t beanspr u ch en . 

BGH/22 . 2 . 73/III ZR.162/7o 
• ~,TJH 73 (rieft 3o ) , 1322 

++ 

Strafvollzug/Zeits chriftenbezu~ ________ _ _____ _ _____ _ __ _ _ _ ____ g 

DVollzO Nr . 62 : 
Der Bezug einer Zeitsch rift für 
J:!omosexuelle lm.nn einem Str a f ge­
Iangenen untersagt wer den . 

. OLG MU.nchen/ 1 6 . ~- . 73/1 VAs 13/73 
NJW 73 (Heft 29) , 1293 

++ 

~~~~E~!~~Q_g~~~e~.9~~-~~§§!~B~~~!! 
S tGB . §. 11 3 : . ' 
Wer sich 2.ls Kraftfahrer e iner 
Verk~hr§kbntroll~' -dadtirch eht~ 
zieht oder zu entz i ehen versucht , 
daß er auf den oder die Pol i zei-

.. b eamten zufäh rt und sie s o zum 
Beiseitespringen veranl aßt , l e i ­
s~et \lf i derstand durch Gewalt, 
n1cht nur durch Drohung mit Ge­
walt . 

OLG Hamra/28 . 2 . 73/4 Ss. 1627/72 
NJ W 73 (Heft 28) 1 124o 

+-r 

Bevre iswürd i Glce i t/Gewißh e i t --------------------------
3 tPO § 261: 
Die tatx:ichterliche Über zeugung 
v on der Schuld des Täters setzt 
keine ma themat isch e , jed e t h eo.re­
tische l'1ögli chlre i t des GegenteiLs 
aussch ließe nde Ge,·ri ßhe i t v oraus . 

OLG KobleQz/2o . 4.72/1 Ss 72/72 
VRS 73 Bd . 44 (Heft 1)44 

++ 
Q~!~E~~~h~~ß~h~!~L~~~~QE~~~~g 
StPO· § 1 ·19 III; GG .A r t . 2 Abs . 1 , 

2o Abs. 3 
·Die Auferlegung einer Beschrän­
k~ng gegenüber einem Untersu­
chungshäftl i ng ist be i ein8r den 
Grundrechten Rechnung t r agend en 
Auslegung von § 119 A bs . 3 S tPO 

. nicht .. schon dann .zulässig , _ v1e11n 
ein möglicher Mißbrauch eines 

.. Fre i hei tsrechts nicht völlig aus­
zus ch ließen ist . Viel mehr müssen 
konkrete Anhal tspunkte dafür vor­
liegen , daß der .. Untersuchungs g e­
f a ngene eirien i hm überlassenen 
Gegenstand mi ßbrauchen und dadurch 
den Haftzweclc oder d i e Ordnung in 
der Anstalt gefährden könnte . 

BVer fG/27 . 3 . 73/2 BvR 664/72 
NJW 73 (Heft 31) , 13 63 

+++ ++ +++ 
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Fr age: g~~~~~~~!L-!~g~-

Besteh t d i e Nbf;l i chke i t , den vl~z Yon d ·~r neucn Pforte für 
:Bcsucb .. r nac l'l Haus I (A- iflüs;:,;l) ho.l'b\.;...:gs bogohoar zu na­
c hc.:n? Di csor s i ch~ 3us 'tli..: .,;in~.: I.-.. ststr .:cke: für Automobil~ .. 

Antwort : In l au.f.:.md -.::1 Ho.us h::!l tsj:::.r~ .s::..~.!r:. ~ .. :.d.nc :~i -t~l zu.:- Ve rbesstJ­

rune; o es '~:fugcB vo::; ?!or~vr~'b·-l.'.: ich ::;un V .... r\'r:lhrhc.us I v...: r ­

f ügbc.r . Di~ S...:n-:. tsv .... r'.·f~.l-r.u~ .g für Jus~iz h:-. -c j .... do c!l für dc.s 

koncvnd .... J:"OJ'r' di..: für Pfl::.ct_r:--.rb~i"t...:'!: i!: d~...m g...:n~n~t..:n 

B..:roich vr:.'ord ~...rlich·..:n I:i ~t~.;l zug~...sr.gt . 

Fr::-.g~ : 

\1/ .... lchu Nö~lichk..:i t...:n h:tt d~r Al1S t~ .. l tsl..:it...:r, ,Au,sführung .. :m 
zu l0b vnGl C.:.1gd.: H"..::'t v ..... r urt .... iltvr ,· zu ge:währcn? 

lifo.ch \Tvlchv!:l G..:s ichtspunkt...:n L r. t!:JChuid ~t d ..... r Anst:1l t s l vi-
t .... r :-.bl ..:hn...:nd ? · 

Gi bt ~...s L: ir~ ..: :Busc!ni~.-ra ..:rnöt;l ichk..!i t bvi A bL ... h:1u:-_g...:n? 

An t\·ror-t : G...:m . N.r . 165 DVol l zO ist d i...: : ·öglic:_~~,.. i t vi·1~.-r Ausführ ung 

und un:::-.uf3 chiubb.::..r..:r Ang_l..:go,;;:_h._ i -:un p...:r:Jörü ich .... r , g~­

Dchäf"!;lich_r odor r ..:c~: -clicC....:r Art d io... Ar:.,.-r...:c .... !1.ll·.: i t dvs G...: -

f:-.11g ...:no.:11 o:J..ßcrhc.l b d ...:r An:: t".l-: u r :f o r d v r 1 i c h 

und vrugvn d-..r PvrGö~lichkvi. t d-..:.5 Guf::m~·-:U...:n u 11 b 0 d v n k -

1 i c h if:;t . J,; (}.vr An--cr"'..g :-.u.f G~.;\•!ährur:g uin...: r Lt~sfüb...rung 

muß dn.h .... r ~... ing .... h vr:d do.r:-.ufhin g~.:prüft wvrden, ob d i 0 bu­

tr~ff...::1d..: Angolc:g vnhv i t nicht o.u.f .':1:1d1.1rv ~le i s-.; gvr ~...gvlt 

wvrd ~n l:::.:.nn . Dnrübvr h i n::.us lc::-tnn \"in...: Ausführung ~ur ge ­

währ t \'l...:r d...:n , i,·TVrm tl...:r ... :n :-Iiß'oJ:::-~~uch> V~t!D. aurch Fl u ch t n icht 

zu bvfürcl: t \.:n int # D .... r G.: '3 ic11 toput.lct a vr ::'lJchtgv.f::.hr ist 
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F.t~.ge: : 

V...;rs~2~dlichvr\f" i:J·..: bvi zu l..: bvm3l::-_·ngvn Frvih~i t~str::.fvn 

V <.;rurl;~.:il '"C(!n bcsor:dvrs sorgfältig zu prüfvn . G<.;gt:n d i2 j _b­

lchnt\ng oinvr Oo..;"'.ntr c.gt...:n .. _usfü.!tru ng si 1d d io..; :-.uch b\J i c.n­

dLre:n o.blchnondon :B.;sch~.;idcn üblichen Rechtsbche:lfc gegeb0n. 

Bes-coht die Nöglichko i t c;inen Deutschkursus für Ausländer 
einzu.rich'tcn? 

Auch uir mö chten uns mit unseren. deutschert 'M:i:t.g.ef::mgenen 
m~l unt~rh~ltcn können ! 

:~.n t'.ror't : Die .=!i1:ric:1 tu~g von Deu t:J chl-:ursen .fiJr .~..usl;;."tnd er ist d:-.von 

:-.bb.c:ngi.g, dc.ß geeignete Lehrer gefur:den · . ..,erden , d ie in der 

L:>.ge sind , uuslät:der gruppen mit Teil ne};_morn sehr vorschie­

denen Bildungs~r~des zu unterrichten . Alle Versuche , sol­

che Gr uppen einzurichten , s i fld b isher ::-..m Lohrerm::-.ngel ge­

schei tert . Denno ch wird die Päd:-.go g ische ~bteilung bemvnt 

b l eiben , eine Lösung dieGeS Problems zu finden . 

Q-!. ~ .~:.z.)i::~~-!!!.z._ !!:]~~.:. 

Nc.ch e i~enen Beobachtungen und Befr,.,.gung Dri ttcr gibt es 
im H:::-.us III/:C eine 3estit:.mu.1g , wonc..ch jeder dort eins i tze n­
de Gef~ngene einer _·,rb~i t :1"chgehen n:u.ß . 

~iese 1'Bestinr:m:1.; 1 vTird vor: eir.i.:;en Leuter bereits seit 
=!o::!c.ten ;esch.ick-.:; :::ü 1:" vliedernol-rer rCr :-_1'!:=-..elduJ.:; und !läufi­
gem __ rbci tspl~.ts;;echsel umJ~:..gen . 

Ist es vertrctbc.r , notoris ch "Kr :-.r:ke'' Ufld u_·_r bei tslose 11 

dergest.:'.l ·c zu "belohnen , d~ß s ie :::.lle Vorzü&e des E- Flügel s 
genießen? 

:~ntv1or t : Es tri.:ft zu , dc.B de!' E- Flügel des H::-.uses III nur JriT ~r­

be i tenden C.ef~.ngenen belegt v1ird . :Jie ::r\:r ~.nlmn,..,. eines In­

s::ssen ist zunächst kein L-11l"'..ß für eine Rückvcrlegung . So­

fern sich jedoch ein Ins~.sse des E- Flügels auffe llend häu­

fig lcrc.nkschreiben läßt , behält sich der zuständ i ge Grup­

penleiter vor , hierüber i n eine Erört-erungmit dem ~mstc.l ts­

nr zt einzutreten . Ein Ins~sse des E- Flü0 els , der von der 

-
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Frage: 

Ar beit abgelöst vmrden ist, hat sich i nnerhalb ein es Nonats 

um eine neue Arbe i t zu bemühen . And ernfa lls hat er mit se i ­

ner Rüclcverlegung zu rechnen . 

*~·****** 

Ist e s richtig, daß seit einiger Ze i t Genef1.Jrri gungen für 
sog en . ;; S chu tz.helfer11 kaum noch erteilt werden? 

Nach meiner r-leinung stellen Schutzhelfer e i nen groß en Bei­
t r ag im Hinbli ck auf eine spätere \liied er-ei ngliederung und 
sollten daher verstärkt i n den Voll zug mi t aufgenommen 
vrerden . 

',velche Voraussetzungt?n müssen be i einem Antraz auf Schutz ­
helferschaft geschaffen sein? 

Anh·prt : Vollzugshelfer 'Herd e n nach wie v or nach Prüfung der Ein­

zelfälle über d en Lei ter der So z ialpädagogischen Abteilung 

verpflichtet . Vorausse tzungen für die Ver::ni ttlung von Vol l ­

zugsbelfern auf An trag v on Str afgefangenen sind das Vorliegen 

eines Bedü rfn i .sses im konkreten Fall .sowie d ie erfolgreiche 

Werbung einer f ü r den Antragsteller gee i gne t en Persönlich­

ke.i t . 

Frag e : ~~~-~~9~~!~~g~~~0~~g~E~~!!_fE~ß!~ 

Ist d ie Anstal tsleitung ber~ i t , ü ber die Ur1sti?..nde urid 
Faltsen des Vorfalles in f{aus III 1 .d er zum angeblichen (?) 
Tod des Str.-.fgcfo..ngenen JYiethncr gefü_hrt hat~ Auskunft zu 
erteilen? 

Antv10rt: Da die tatliehe Auseina.nd ersetzung ·zuis ch€n den Strafge­

fangenen am 29 . Juni 1973 Ge genstand strafrechtlicher Er ­

mi ttlungc~1 ist , sehe ich mich gehind ert , nähere Auskünfte 

übe r d ie mir bekannt gewo~den en Umstände des Vorfalles zu 

geben , um zu verme.iden, i n ein schvrebendes Vorfahren ein­

zugreifen . Unni tte l bar nach dem Vorfall ist =c. zur Sicher­

stellung_ der Err:ni t1ilungen isoliert vro rden . Die von Ihnen 

beobachtete Fre i zügi gke i t kann nur vorübergehender .{\.rt g e­

wesen sein. Der Strafgefangen e ist am Leben gelJlieben; sei­

ne Genesungvon den Fo l gen eines S chädel,br u chs macht jedoch 

nur l angsame ] 1ortschri tte . 
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Häftl i ng will v on d en il:OO-~ierken 25 000 t1ark I Fal s che Ho.ffr..ung auf 
tiNr . 29n I Staatlich konfis z ierte Ar o ei tskr aft 

Strafg efang ene ha b en k eine n Lohn­
a nspruch g egen Firmen :ni t Ge f äng­
n is·,<!erk s tä"tten; sie s i nd n i cht 
Ar bei-tnehmer s olcher Un tern eJ:uner, 
i hnen auch nicht. 1 v eräun.:;en wor­
den' , sond ern ilauf grund e i nes 
öffen t l i ch - rechtl i cher1 Gewalwer­
häl tn isses de:n Anstal tszua.ngn und 
beson de r e n Ar b ei t s pfl icr..ten un­
t erworf en . So entscLied das Lan­
desarb.e i t sgericht Fr ankf u r t , das 
da mi t Loh nhoffnungen za}J.lreiche r 
h e s sischer Gefengene r ze r stör t e . 

Gan ze 25 000 ~-:s.rk forder t e beim 
Arbe itsgericht Fr ankfurt der Ge ­
f aD.ge ne Ha ns J . von den v:JO- \Ver­
k en , d·ie i m Gefängnis Butzbach 
einen Ar beitsbetrieb ha''len . Für 
d ie nverpa ch. t e ten" Kr äfte zahl t 
die Linsenhoff- Pirma d em S t aat 
d en Tariflöhnen ange näherte Sät­
z e . Doch nur 1 , 30 r•lar k "Be l ohnung!t 
pro Ta g erhäl t J . v ore Staat , der 
seine Ar be i tskr a f t konfisz i e r t 
und über Aufträgt::; v on I ndustrie ­
f irmen wie VDO f roh is t , Dabe i 
wirCi b etont , daß es vricht ige r ist, 
d ie Gefangenen an industr ielle 
Ar b ei t , d ie auf s ie i!·d r au3en" zu­
k ommt , zu se tzen , als sie Tüten 
k leben zu l a ssen •• • 

• , .Häft ling J . kann sich g e g e n das 
Urteil mi t einem s chl i chten Ei n­
s pr u ch wehren . Lohn- Chancen l1.a t 
er trotzdem n icht . .!)enn das Ar­
bei t s gerich t wird s ich mi t Sich er­
h ei t das neue und unanfechtbare 
Urt eil des L_~G Fran-1<:fur t (Az . : 
4 Sa 13173) zu e i g en mache n , das 
Ans pr ü ch e g eg en F irmen , ö ie das 
Land u nter Vert r e.g hat , eb en aus ­
s ch ließ t . 

I n d em :,AG- Fall :he.tte der But z­
bacher Gefangene Kar l-He i nz T . 
Lohn f ü r f r i;i.he re Ar be i t t-:1 Haft 
der Vollz~gsanstalt Di eburg , und 
zwar 176o r.1ar k für 55 l ... r b ei. t s t a ge 
von der Kun s tstoff- und Gum:rn i art i ­
kelfabrik Dupöl Rubber mai d GmbH , 
verla ngt . Die belangte F i rBa. me i n -

t e, s ie k omme zu dieser Kl age wi e 
d i e J ungfr au zum Ki nd . S ie habe 
ü ·ber haup t k e i n e Ahnuag , vJer dieser 
Kl äge r sei, geschvm i g e d e nn mi t 
it~ e inen Ver trag ges ch lo s sen . 
Dagegen half auch n icht T . 's An­
s icht , daß der S t aat h ier d en 
Arbe i tsver m.i ttler sp iele u nd 
s ich e i n Lohnansur u ch aus d em 
"Überei nkommen Hr . - 29 der Inter ­
nat io~alen Ar b e itsorganisat ion 
über Zwangs - und Pfl ichtar bei t" 
erge")e . Auf d iese Hoffnung hat­
ten e i nige der 500 Gefange nen 
dor t ges e tzt . Das Arbe i t s g er i ch t 
Off enbach wie da-s LAG Fr ankf u r t 
me i nten , da,ß ''lJr . 29il h i e r n i ch t 
gel te . I m übr i gen se ien d i e Ge­
f an..;enen tro tzabhängiger Di ens t e 
ke i ne Ar beitn ehmer . Ande r s a l s 
i n de r fr e i en ·\Ji rts chaf t , wo das 
Ar beitsver hältnis durch d en Aus­
taus ch v on Ar be i t :~egen Lohn b e­
st i m ... m.t se i , habe das Ge f ängn is 
T . zu Pflichtar bei t en nach d em 
StGB her ange z og en und d i e Bin­
dung d e r Ju8t i z mi t den F irmen 
darauf k einen E i n f luß . 

Ob T. und se i nesgl e ichen g e gen 
den nzwa ngsar bei tgeber ll Staa t 
Lohnforderu~1gen habe n , hatten 
d ie Richter n i cht zu entsch e iden , 
d i verse OLG 's aber s chon ne gativ 
e n tsch i eden . Das ..• überf ällige 
Strafvollzugsgese tz , s ieht ein e 
v ol l e .En1:l ohnung v or, Ci i e d e n 
Häftlin6e n meb r Anreiz b i eten 
u nd i hnen v o r alle~ be i i hren 
Unterha lts - und Uied ergu t machungs­
n f lichten h elf en ~önnte . Doch 
ä uch dieses Gesetz . bri ngt mi t 
se i ner bev orstehend en Verabschi e ­
dur.g noch ko i n e'11 einklagbar en 
Lohnanspruch . Dazu muß noch ein 
Zusa tzgc::-;etz h er , S&.ßen d ie Ex­
per te'::'l. Hans J , u1.1d ~arl-H -:c inz T. 
haben s ich mi t i h ren Le i d ensge­
nosse n also weiter iu Ge auld zu 
üben • .• 

(FRANKF . RUJITDSCH '~U v . 1 1 • 8 . 1973) 
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Vnliersuchur:gsgei '.r .;ene •1egen gemein1 i~ kei:1e ·oesond ers schzneichel::!.a.f­
.ten GefLi..hle gegenüber ihren Richter~ . Nur Cl :i e ; -v.rcht breL1S1: ihre Fe ­
der , -,·enn sie J3rie1e a~~ aie .Außel:.uelt sc·:rei1;a.n , die 9er Ric!:.ter zur 
:~ontralle lies-: , äa~ .:. kei~.e :::1t:.ct1::- odsr -.,-el"a ·J::t~eli:.":gspl2.ne a.us..;e­
heckt werd &n =.:ön~1en. .:.0 .. ::oci.: sind s. bfä.llj_:;. t ~~e"'::ien, bcm.erku::gen üoer 
Richter nic!:.t vehr so selten . Die l~on-:;rolleu.re. bßfleiBigeu :Siel! an­
gesi c h""Gs der prel:i..ireP :,.~i tuation der Briefs c~r·eiber 1uei_st einer ge-v;is­
sen Nachsic~:t . :.ei ;:r•;':.el~ Beleidir;u·1ge~1 e.lle~din .. ß ('i.3chandu.rteil 11 , 

"Rechtsbeugu:Jg 11 ) \·ru!:':ie· ·~is:J.er die Briefe ":::1r .. :aae genommen" , wie 
·es im _Gefängnisjargon :~e iB t . Ke i n Richte.r brauche seine Hand zur 
Selbstentvli.irdigung und strafbaren Handlungen 3'\.J. ·reichen, he i ßt es in 
ei-nem Kommeni:ar . 

Für Br i efe an die ..,;;J:.efr::>.u und k_urz nach i:-...rer Verurteilung sieht es 
da,s Bundesve:r·fe.osungsgcricht in Karlsruhe e.nders . Bin H2.ftl ing hatte 
gegenLi_ber se i nor Angeti'auten beträchtlic '-1 D:::..mpf abgelassen und aus 
seiner 1,Jutüber 3er. .J.~c:~-,;er, der ihn verurteilt ::a·cte, kein :?:cJ::l ge­
macht . Der Richter hatte den Brief angehal ter- . Dies findet der Zweite 
Senat fürden Bereich e1;.elicher Briefe rechtswtdrig . D2.s Geri cht dehnt 
damit eine großz'.ieigero Re chtssnreehtmg, die vor .Ja' res.frist für die 
Strafhaft begonnen -;·~-..lrde ~ auf die \Jntereucu.:.~lbs}_&ft aus . · 

Trotz aller Sch\vtierigkci·;:;en , die sich dara~s er.ie~en :·:önn.en , ist die­
se Entsc!1eidU11g zt,. be 0rüßen . S i e stärl{t l'·1enschenvrürde und Pe rsönlich­
kei -:;srecht. des Verdä.ct.tigteu in der Haft un:J -re1·kleir-crt ein vrenig 
die Mac!: t des R ic:!. te.rs , d ia er :1!.er in eigener Sac+1.e gebraucht; hatte . 
:Per Untersuchunbsge:::angene muß je!llanden hc.ben , den er sci'le Bitter­
~ci t mitteilen ~-c:e.iJn , und sei sie noch so abwc~i~ . Di e Ehefrau als 
z:1ei tes Ich ist die ric:·.tige A1ressa-cin . Dem l'.:ontroll e'.lr kann e8, zu­
gemutet\>lerd er! , auchstarl:en Tobak zu verdauen , 1-re.1n er ü~nerr_al"' der 
ehelichen Bezie11UllG mi te;ete i l t wird . l1.'.1f die "ifot\·re:lr·' - Argumente der 
Richter ist Kc-.rlsrt1~1.e ~-:.t Recht nicht eineet;anßen . 

sttJ:nEu.Ts..-__ ~--r; z:::n :ru:~G v . 25 . 7. 1973 

.-6-~-~--. p--: fff'9~1ji'Ti-. i,r-~~___,___:,.~----- ~~-~~ 
~ ~ -~ & ~'i:to./J• 1./! ~-
. ' . 

vn f.fls;,l ' f'IB f-1 ff} ~si· fJ/ n.lfi1~ ~ ~ l 
fiLjJ f!J . ~ ~ ~ ' fJj ~1 fJ tfj ~ !iJ liJ I 

. ··-- ' ~ 

DI E Ul:IV"2R~-4L-3~IFTUNG HELMUT ZII:G:t-I-:8R. HAT DAS i:/OR'I' : 
--------------------------~----------------------·--------

fhre Art i kel :.tber a ie G .i versal- Stiftung in J.er letzte!;. AusJabe des 
'_lichtblicks 1 hsben _t:rir :'lit '3roßen Bedauern zar.Ken<rt'1is genommen , 
aa sie .einsei ti ·. una \•fertig konstruktiv sind . 

'·!ir s i nd d2..rtibt;r"liuat'..B befremdet , der 1\.usbe:u-::.,L-!g .)ezicr..tigt zu ':!er­
Den . Hierzu ist =:u sa..;en , dc-.ß die Stif;;un6 !:>eke.nn tli c1l als gemein­
ntitzige Einrichtung k-aine Gewinne erwir1:schaftcm darf . Tatsächlich 
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mußten die \/erkstätteu in oer Strafans-cal t Te::,el allein 1972 mit fast 
100 , 000 ,-- DH bezu.schußt\<Verden , um J ...... hre :.rbeit überhaup~ for tsetzen 
zu können ~ Ein priva.twirtschaftlicr_ orien-cierter B~trteb müßte unter 
diesen Gesic~tspunkten seine Tätigkeit einstellen . 

Die S.:;iftung hat aber bis~er davon a "::\::.Bse:_e t1 1 i:_re 3escl:äftigu~1gs­
"'erkstä -r;ten ZL·. sc:1ließen , da '•!ir :ni t eine::-. derartit:;en Schri ~:t keine 
Lösung des Aroei tslosenproblems und der beruflichen i;ied ereir~gliede­
rung erreichen v-rürden . I:rr übrigen sind bekanr."tlich nic:tt alle Insas ­
sen in Ausbildungsverhältn i sse zu vermitteln , so daß Beschäftigunga-
arbei ten aucn künftig angeboten werden ::üssen . · 

Zu diesen ist generell zu sagen , daß nur so1c:1e Tii. tigkei ten ver­
mittelt werden , die auch i n der Pri vatwir,;schaft nach der Entlassung 
einen ausreichenden Verdi enst ermöglichen . Das Vorha.ndensein von Ar­
beitsbedingungen , die n i cht i n Grundzügen denjenigen der Wir tschaft 
entsprech e n , s i nd u . E. unrea l istisch und tragen nicht zur Lösung be­
ruflicher Probleme nach der Entlassung bei . 

Wir stellen ferner fest , daß auch unsererseits Grund sä tzl i ch die 
Einrichtung weiterer Ausbildungsmaßnahmen in den Strafansta.l ten be­
grüßt und auc!:. gefördert vrer den . In dem von Ihnen angeführ-;en Fan. v1ar en 
wir all erdings nichtdarüber informier-e , daßbereits beschaffte Dr u ck­
maschinen aus Raann::angel nicht aufgaste 11 t \·erden lconn ten ~ 

Bevor 111ir zu dem aLl 12 . 6 . 1973 geäußerter· Umzugsangebot Stellung 
nel"_men ko~nten , \·/ol::. ten -.hr eine grundsä -r;zl iche Aussprache über die 
Raumregelung in Te:;el füb.ren , da diese uns im einzelnen :!ich,; bekannt 
\var , und die a~gebotenen Ersatzräune auch nur bü: :"itte 1974 zur Ver­
fügung stehen . 

Diese Aussprz..c:1t. hat i nz·,·riscb.en s'tat~;gefund en ~ Dan~. er_ viird die Stif­
tung den ·~crkraum AnfenG Septeober frei ::1ac '1en . :.S i ne vorherige :rtäu­
mung ist infolge Urle.ubstei t s owie fehle~der :2lelctrizi täts- und Tel a­
fonanschlüsse nicbt möglich . Außerdem u:Iuß noch eiJ as'!}:_al tierte~ ·.reg 

·zwischen den 11erkstatthäuser n IV und I·I angelegt \·rerden , um einen 
br auchbaren Transportwet; zwi s chen unseren Vi:H:'SC~lied cnen i·!erkstatt­
r äumen zu crhe.l ten . Es treten also mit dem Umzug neben e r hebl i chen 
Kosten auch eine gc>,nlije Re i he von Schwierigkai ten auf , d i e ers t be­
seitigt werden müssen . Dine Er leichterung der Arbeit , \·vi e Si e b ehaup­
ten , wird sich unter cl iesen Umständen wohl 11icht erreichen lass en . 

Im übrigen sind wir durchaus bereit , mit I hnen von Zeit zu Zeit an­
stehend e FraJen unserer Arbeit zu erörtern , dürfen aber -vrohl envar­
ten , im Interesse aes gemeinsamen Anliegens in Zulrunft vor Veröf f -e nt­
lichung eit.,es ... U'ti:rels auch angesprochen zu werden ~ 

Vlir glauben die aufge1·.rorfenen Fragen richtiggestellt zu he.ben und 
bitten um Veröffentlichu~g in Ihrer nächsten ~us~abe . ~ -

Ei"t freundlichen Gr üßen 

UNI\TERSAL- STIFTU21G ?-~TlffiT ZIEGJ\TER 

Anm . d . Red . ; \!ir freuen uns , daß die Universal- Stiftu:g unseren Bei­
----- ------ trag in der letzten NU!;l!Iler zum Anlaß eines Besuchs i n 
der Redaktion genommen hat; 1.-rir freuen uns auch üt•er die Übersendung 
vorstehender Stellungnahme , obwohl \V'ir sie Pi ch,j; vollinhaltlich tei­
len können; und ·i nsbe·son·der e f reuen wir uns ;" daß d-er ·Umzug des ·Ar be i ts-
betriebes nun doch kurzfristig möglich ist . · 

Wenn jedoch ein Schreiben der Anstalt nach 6 ~/ ö chen noch r:r icht beant­
wortet ist und der hiesige Betriebsleiter der betroffen.den Fir ma eine 
Stellungnahme ablehnt , \·rerden vrir uns auch in Zukunft auf Infor mat io­
nen des Werkdic:1stes und der Arbei tsvervral tung verlassen und nötigen­
falls et\V'as s ch i rfer als -vielleicht erwartet Stellung beziehen . 



) 
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---!~~-----------------+-, Gespräch teilzuneh~en ü.l'!d 'vurde 
de:nge:nä3 r:\,lf die :'eilneh!:!erliste 
gese-;:zt . 

Als nun die Delee::o. :;ion :l em Si~-
'7.U.l""" ""~· '" r.'• e.;-;·-. r .._L - -- ·n·' e S ..,. ~ ll -,. ~~ •6·-"-~....__..~ ..... oo _...,__ '"'·-"" , vc:; __ IJ.::; 

, sie- e it: ::Bea:111: .r , ::1 ~r f-..i.r solc:.e 
Cir:.ge .. E. ao~.d ers :e:schlat;en ist 

c~ ~~.~ ~ ~ (rie..!!!e brauc:r_-.; wo~l ~~ ic·~-:; :1e:-_r ge-
'1;., I· _, >i::r ~ "' Y!nt r ~ ) de.,.,., u .. chen ·-:..J :. A~y *'" ,:!J •• a.1 zv. we a en , = .n.u __ 
! ·~ 1.!' r ·~·v.J... '"~• ... . .. ..L. • • • 
~· t.f{:.:~ ;f!J;i,·: ftl oe~ra'"' ~n den Vie.g "t.md verwehrte 

~~ 3 ~;~~ .P~0. ·~; ihm den i.fe~ in den Si~zt.ngsraum . 
L,; ~~ \:1 ~ 0 

/·/ Bemerlrung: •' Sie uo llon oich ,.,ohl 
.1..4----------------- -----in höhere Kreise einschleichen . " 

Daß das Haus II sich auf stark 
r eaktionär em Kurs bef i ndet , bedarf 
kaum noch einer ErHä.."rmung . Selbst 
den 11 Planern am gr ünen Tisch" 
:fällt mi ttlervreile eine 11 Gr up:pen­
unfreunälichkei t;' i:1 der Beamten­
schaft auf . 

3o konnte e.s s . B . vor einigar 
Zeit geschehen , daß eine Vollzugs­
grup-pe ihren Gn~ppenC~."oend ausfal­
len lassen mußte 1 \·Ioil der Zen­
tral beamte Vo . den gel~denen ~o­
zenten den Zutritt o i t der Bemer­
kung verwehrte : "Die Gruppe is ~ 
krank" . --

Ob d ieser i mper tinenten Verfah­
renswe ise soll der Abte ilungslei­
ter se i nen Beamten gerügt haben , 
was allerd i ngs ni chts nutzte . 
:Venn solche Vorfälle sind wei ter­
hin an de.J;' TaGesordnung , meistens 
j ed och immer dann , wenn der Beamte 

.Vo . seinen Dienst versie~t . 

Neben "kranken Gruupen 11 • "Ver­
gessen des Grupyenaufsch iusses 11 

US\·T . g i bt es no cl:! viel e andere 
Einfälle , die de ZiJ. geeig:Jet sind 1 
den tristen Beamtendienst erhei­
"~;ernd aufzul ockern . 

Auch der Küchen::,e irat (1,'/ar un 
sollte er verschont bleiben) muß­
te sich in letz~er Zeit in viel ­
fache r Nan ier beläst i gen lassen . 
So z . B . anl äßlich des Bes1.:.ch s des 

·Justizausschusses im Haus e II : 
Zvrischen dem Ausschuß und einer 
Delegation von Gef&.ngene;n kam es 
zu einem Kontaktr:ßDpräch . Der Kü­
chenbe irat II , als o;e-v1ähl ter I n ­
teressenvertretür , äußerte den 
ausdrücklichen vfuns ch , an diesem 

Der "Küchcmbeira:c brachte diesen 
Vorfall dem Anstal tsle i ter zur 
Kenntnis und bat den Abteilungs­
le: i te:r II um eine Stellungnahme . 

\ 1Tährend der A bteiLm-s;s le i ter im 
-vorervtähnten Falle mit. e i ner 
11 Kop.fwäsr.;he" ree.gierte , gab er 
n~er da es sich ja nur um ei~en 
Gefangenen bandel te ,seinen Sch\·far­
zen Schaf (benan:-:t: "Vol;ki Fuß­
pilz") volle; R:i.cke-c.decku.ng , indem 
er dem Ki.!.chenbeirC?t mitteil ~e : "Da 
Sie kein Gruppcusprec::er des Hau­
-ses II sind und r:2ir vo·;1 eine!!l et­
\'Taigen .f:msch der Li tglieder des 
Justiz~usschusses , Sie .anzuhören , 
nic!1ts mitgeteilt \'/Orden ist, hat­
te ich selbst deshal b veranl aßt , 
daß Sie aus der Zusan:menstellung 
der Gruppensprecher gestric hen 
und Ihnen der .Gin tritt in de:1 Si t ­
zungsraum versagt vrurd e . vl . 1 Re-

··gierun~srat . ;r 

Behinderunc;en und Beläst i gungen 
d ieser und äh::l ie::1er Art sind ir:J. 
Hause II a11 der Tagesordnu:'!g , vrenn 
es um Gruppenal:tivitä"ten geht , 
Der Küc11en"l.:>eirat ;-:ira daher im 
näc.1sten f.IO!l<:t abzu~dären t.e.Oen , 
inwieweit er u~t=r den gegebenen 
Bea i. r:gunben seine Aufgaben als 11:­
teressenve.:ctreter v;ahr1~ehz:en ke.nn~ 

Der En-rfe.l hmgs"be.reic:~ des .!\:i.t­
c~e~Leira~s is~ , so läJt es sich 
übersehen , in jcd~m ~alle so eng 
begrenzt , daß die ge~ebene Ziel­
vorstellung in :.einer 'i!eise er­
füllt v;e:rdeu kann , 

In dieser An::n:al t 1:ird eben 
einer Sport-, Schach- oder Tennis­
gruppe immer noch ei·1 höherer Ent­
fal tun.;::wt~t"l...ta zugebill i gt, C?.l s 
einer ge\';i:thl teu Interessenvertre­
tung der Ge:fangenc:1 , Al. 
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Kliente .. ·rer re"':u.15 Fachocreich 
"Sozi"l ... s :r': n i n •·'' Haus IV 
-----------------~--------------
!'-ach einem S~,.r ipt der F rC>jekt-
gru~;Jpe zc ichnete ein Team des 3FB 
Abläut0. des &ruppeuleb ens auf . 
Zu eir:em Gcspz.'hi.ch vor der K8.mera 
waren l!'achbe-reic i.1sangehörige i n 
e i nem Berliner Großb e trieb Gäste 
d~s dorti1en Jetriebsrates . 
Eine andere Gr .. 'ppe diskutierte 
mit Eher.1aligen im 1 Lad en ' :für die­
sen TV- Roport u~d eini~e deb~­
tierten els ~euor~er i n einer 
I:t:im.t.:...,s'br;;fre.[:,, .. :u:~ auf de:n I:ud~. 
Interessante Gespräche - und der 
.oe,;cis , -... e:rmehr·ce Konta_l{te ~i i: 
der .1u!1en·rel t sind möglich ·J.r:d 
:fruch-:bar f•:r beide Seiten , d i e 
Ö~fen~lic~~eit vnd den 'Knas ~' . 
Ei ne ei;c:nc. 3c:t'...r.1al::il!!!aufze ic:t­
nang lief parall~l . 

Focl"_ ei.: FilllworLc-ben lief in dt-r 
Beric .. tszei t an : Die Bi l d- uni 
Tongn1.ppe des ha.uses began~ eben­
falls !".li t cineru i'il :n üb.sr d ~s von 
uns e1..,t1.;i cl:~l ce :~onzept des 3e­
handlungsvollzuges . 

Die .::ro j elct ~ruppe 11 C·efangenen­
arbei t 11 hatte vrieder Stud enten 
des :L:1sti t\Jt::> :für forensisc:C_ t0 
Psvc>io.trie zu v-e.st . The:na: unse­
rew Vorstelhtn,ßl; über d ie Ver­
viirKlic~1.u~t; te.r ifangegl i c~:.:ner 
Entl6 ~u~ ; der Ar~e i~ i~ Knas t . 

foer :fr ager.. cler "He imerziehung" 
1:m.rde mit det:! _,e~1atsa ire1-:-cor Kref-c 
~nd dem n~df~O~isc~en Berater , 
3arasch ( oeide V"O!n 3enaT.Or :::Jr 
Fe.milir;;; , Ju.;end u .. a Sport ) , eine!:! 
Vertre ter :\er Gewerkschaftsjv.gend 
und e i nem :::'re i de:nokra te n d isku­
-ciert . Ger~dc diese Disk~~ sion 
v.rird in del.' ._..-ruppe ··ei tergeführt 
, .. ,er den , ist o e:r.· 2'.-ls~.mmenhang Z\·ri ­
scheL :ieir:1erz iehm~g und Str a f'fäl­
liikei t vielen I~l i&nten aus e i ge­
ner "Grf::.hruLt_; nur e.llzu deutlich . 

Es \'.rurd e vor".esehen , mit einem 
Berliner ·fe i :n i1 dir ekte 3ez ie­
hung zu t.::ete'1 , Der hö o'1ste Be-

a::r:.te dieser Se-:atsvEH'\"al-;:ur~z B2G·­
-te Ea terial für ,.,e i tere Gespr~-l.­

che zu u~d versprEch, d ie e i~~e­
gange~e Verbindung zu behal~e~ . 
!ei merz i ehung is t wie de r Str~f­
vollzug in einem wicht i gen nc- ­
for:apro zeß . Gegensei -r i ge Befrt'l_ ~ l'?--: 
tung is t gebote-n· .- Die Erfa:hr urr,.:;en 
1rrle i:nerz iehung~ges chäd igtern lcön­
rien ~abci nur belfen . 
Ds.s Problem ctell t sich auc~' .i.' • . r 
·nanc nen i nll~~:ft i erten Vater , de s­
sei.. lCi .. dcr ')_r;;ute i n Hein·:;n sL.d . 

17 a ·" d · ~~- · , . . ,..,.,. c··· c -~-,_IL • v • ..~..:n en ac::..nn ~-l - ... --~ 

!leich allge:Jeine und c:;elh..ime \fah­
len :ur die 2 . :(1 ientenvertru-:-J::· . .:; 
st.;:-:tt d i e erste- Arbe :. ts-perio: e 
ist ab.~eschlossen , Niln begi~:i:.::n 
d i e Ge~T2.hl ten ~i -:· ne:ueiJ 3 oh· .:-.. ::1b 
:B'egonnenos Z\.4 VOllenden und rcu.e s 
a!1 :3U~rurooln . · 
I>ie 2rfolge seit der 1 . ·.lc-.2_1 i :n 
L2 i sryrechen eine 0. eu t liche .3~)ra­
ch·::: . -:Jie Bede·.ttung c1er :: i b;i.:',:tEl6 
a0r .Betro ffenen 'V'lird h eute VOll 

Niemandem mehr in Abrede gestoll t , 

Die neue Klientenv e r t ret ung setzt 
sich aus 7 i n den Gruppen geuähl ­
ten una 8 , die aus der a llgemoi­
ncn und ~OhHimen Wahl hervor ::;e-
o-q·'l ·en s ihd zu samman . Gle:i,cl': -
o"""· - ' - . 
zeiti6 ·.1urden ·7 Kund ~daten ~e-
~:,ähl t ; d ie bc i "Sed ~rf na chrücken . 
}.,i:; -~roe i t des vorbildlic:! en ··aLl·­
ausschusses v.v.r dc 'TOn de.!' :Sild­
und :2ongr uppe f'estgehal ten ·u-nc 
istbereits ei~ Stüc l: unser(-r 2-c­
sct.ic~. ta a'J.f c em · .. eg in d e":1 <:et:.­
en •r:J ll:;:;uc;;'' , 

I::1 l:o:-r..and ~::n :·:onat e rv1arton 2-·J.c:: 
•·rir i.':'. ./0i.B IV den EesilcJ.,_ .:les 
JlAS"tizausscL .... sses - u.nd dann recht 
bald 11 grün es Licht'' für uraser Kon­
zept , ':r~: D die gesante ... '.r-t:e i t .:)uf 
eine 1··öi.1ere .~tufe bri".Jgen soll tc . 
Di \.;;' '.li<':n,t::nvE>rtretung ist .:;c:rü ­
ste t . ~-6 ~an T·:i i tarbei ter u ·:u] Be ­
t-r euer ni:t der Verwirkl. iclmnc. dcl~ 
AufgabG , den .Deh:..i.'1dl~nf;svoll !3\1g 
zu praktiziere-p , begl n"'Jen - ;.nr 
· reroen .-:>:um ...... rfolg beitragen . 
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Es i st sehr nett von Euch , daß 
Ihr eine kleine Aouariumecke im 
'lichtolick' geschaffen l:att . Das 
gib,; a·J.ch andere?'l Fisc!:freunden 
ein::1al die M::igliclü:ei t , :Tö-:e u:1d 
3rfolge =itzuver!ol~en . 

i,'iir bedauer n se11r , daß es c e:;:­
-Gruppe de-s Hauses I::L no c!1 nicht 
gelungen i·st~ mehrere Bee.l!lte als 
Gruppenbetreuer zu finden . Herr 
Seidel steht v10hl ein wenig a.uf 

-verlorenem Posten , zumal er nocr.. 
in der K:J.che bescuä:ftigt ist und 
sie!!. :1ich>J i!!Lier U!1. ~lies l':üc ern 
lcann . 
\

1ir sind froh, de.ß solche ?roole­
me bei uns nicLt vorhanden sind . 
Vier Beamte :haben sich inz,-rischen 
bereit erkl ärt und a.rbei ten aktiv 
mit , zwe i andere vrerden in Kürze 
noch hinzukommen . Die Zusammenar­
beit ist ausgesprochen gu~ und 
hat nbch zu keinen :l.ei ':ereien ge­
fü.t"l.rt . 

Unser Gr':J.pper ... raUI.l stellt -vtol:l et­
'las einnaliges im Berliner S-cr~f­
Yollzug dar . El~6e'Jnis - Aggressi­
onen werden abcob2uL, Idoen ver­
"'rirklicht , Teamarbeit geleistet 
und tote Zeit Putz'brin,Jend ange­
\!andt . Leider trifft dies n·.;;_r ~uf 
die Grunpenmit;lieder zu, denn 
auf vieler~ andcret ... Geb ieten liegt 
j c... noch se'hr viel im P..rge:: . Der 
Anfang ist gemactt u .. ':'l ·;rirä , wenn 
es so wei-.:er geh"t, vor. Jahr zu 
Jahr me:hr positive Ergebnisse r;ei­
tigen . Waleher Aquarianer möchte 
nicht am liebsten hinter die Glas­
st:heiben kriechen , um die Geheim­
nisse der Fisc_'l\rel t kennen zuler­
nen? · !ir sind e: iu.:. ~eD dies ?r Ge­
h&imnisse auf der Spur ;;_rrä ho.f­
fen , tiefer in diese uns so frem­
de Welt vor~asten ~u können . 

.Selbstvers-';ändlich helfen '::ir , v:o 
es uns nur möglich ist • a.ucr ... und 
gerade Nichtmitgliedern . rin i gen 
kamen unsere Erfahrungen s chon 
sehr zugute - also ' sollte jemand 
einmal Hilfe brauchen , bitte l·ren­
det Euch an ans . L_lc"IJ. ·;~e.1!! c in er 

ei~en sc~w:.erig.el, Zuc~'lterfolg zu 
ver~uche~ :cat, wären VFir über eine 
l•ii -c"teil:J.:.-:,5 dankbar um daraus zu 
lernen . I\.i.J.rz u· _d .:_."U ,; , wir stehen 
jeden , der es möchte , gerne mit 
Ra~ ~nd Tat ~ur dcitc . 

Unsere Gruppe grUBt alle Aqua­
rianer Ts~els und ~offt , daß Ihr 
wei :;ert.in ~Spaß an a er Sache be ­
halte~ . Grup-pens-yreche:­

der 

GRUPPENAREBIT IIV! B...:FLUGEL I ~:.-!! ---------------------------
ALLSR AlTFA:tJG IS 1' SCHliER ! -------------------------

Nach langen hefti -;en Geburts·v-iehen 
\'/Urde im B- FlL:gel fies Hauses 1:1 
ein Kind in Form einer Gruppenar­
beit geboren . 

Die ~Nutt~r cies Kindes v-.rar Klaus 
Pe-cers , -während der Vater , Herr 
Oberve rwa l -cer Thran , sich zvrar zur 
Va t~rschaft bekanu te; diese Vater­
sch~ft von höherer Stelle e.ber 
mißdeu -cet und daher nicht aner­
kannt 1.·rorde - der Vater dieses 
Ki~laes wurde auf eine andere Sta­
tio!l versetzt . 

· .. uf &iner Anfe.ng J·üi anoeraum-cen 
Vollversammlung des gesamten B­
Flügels ::1i t d e:l Herren I: f:'an , Pla~ , 
Herrmarm und Zenglein , sollten d~e 

. Richtlinien .für eine geme insame 
Grupuenarbei t besprochen und fest­
gelegt~t~erden . Bt;rcitc.}lier , n~ch 
einer sehr Lef,;ig geftL"lrten Dls­
kussior. , JUrden gr,_mdsä\;zlichc 
:ieinungsve-rsc~i&den:.le i ten hit.­
sic~-clich ei~er guteu effektiven 
Gruppenarbeit Z'tlischen Beamten und 
Insass~n des B- Flügels doch sehr 
offenkundig . Es vrurd e jedoch Eini­
gung darüber erzielt , wenigstet~s 
den Versuch einer Gruppenarbe1.t 
zu un 1:ernerullen . 

Die Beamten , die berei t \•rareL 
eine allen Seiten genel'1rne und 
fru cl:tbare J.ruuper2arbei "G zu untel'­
stüt;:;eu ' v-rurd en-inzvrischer.. auf ~m­
dere Stationen v0rsetzt . 

U!!l nun überhcupt die Fortführung 
Biner etwas siimvollen Gruppan­
arbei t zu gewährleisten , wurde 

. Herr Reg .-Rat 'rnold gebeten , am 
20 . 7 . 73, Aufsc(lluß i.iber die '·Jei­
teren Maßnäb.men des hiesigen Straf-
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vollz-v.gs zu ge·oen . Vor einer wei ­
teren Vollversarn.mlung des gesam­
ten J3- Flügels sprach Eerr. Arno.ld 
leider nur sehr vage g ehaltene 
Sätze , die in :ce iner ':le ise dem 
entsprachen, ~as sich die ~iesi­
gen Insassen an Klarheit erhoff-

. ten . Bald' alle zur Sprac}:.e ge­
brachten Vo r·s chläge v.ro.rd en mit 
den Haßregeln aGe\·is.l tverhäl tnisn 
oder 11 Sicherhei ~;und Crdnung1' ins 
·v!ahrscheinl ich unwid erbr i ngl ich8 
Jenseits befördert . :Die Entsche i ­
dungsgevtal t scheint sich zum 
Schneeballsystem aus;edehnt zu 
ha:oen . Schade , Eerr Arnold konnte 
mi t nichts Konlcretem e.uf;:rar'te·n . 

... JJU.rch · EigenirH ttati ve ur..seres 
Gru:ppenvertr:ete.rs .. IClaus Pe"ters 
(der übrigens einstimmig gewählt 
vmrde) konnte b isher d ie nun be­
sTehende Gruppe wei terexistieren . 
Di verse Kulturfilme (ältere Auf­
nahmen) , ein Vortrag des eingela­
denen Herrn SCH\rEIGEH von der Jü­
dischen Volkshochschule , sowie 
ein sehr guter Licht) i J r1 r.> :(Vortrag 
über "Kirche und Sno r·cli des Herrn 
Pfarrer Walbrand t ( de.für g2.b es 
viel Beifall ! ) \.•i0.ren bisher die 
ganze Ausbeute unserer Gru .. :fl:penar­
·oe i t . 
Dozenten oder and ere P ersonen e ir.­
zulad en , scheiterte b isher an 
den.nicht vorhandenen Gruppenlei­
tern bzw . .an den üblichen Ins tan­
zen und - wegen . Alle Gruppenmit­
glieder sind &n einer Gruppenar­
beit stark intere.ssi er t m~d h of­
fen nunmehr - da uns v1ieder ein 
ständiger Gruppeule i t:er ; Herr 
Kindermann , mit Rat und Tat zur 
Seite steht - auf eine fruchtba­
re Gruppenarb.ei t . kp/ehg . 

FREIZ.8Il'GESTALTUEG IIti A- FLÜGEL 

l'rotz derUrlaubszeitund der som­
merlichen Informa tionsflc.u--te ge- · 
lang es durch rechtzeit:ig c: Plänung, 
für die V ollzugsgrill')Pe11 im A- Flü­
gel des Hauses III nicht nur die 
Veranstaltungen der festen Grup­
pen durchzufü~~enf sonder~ sie 
noch zu er\\·ei tern . Zvrei neu0 Nei­
gungsgruppen , die Ar beits.ge.mein-

schaft S0zia lku.ndc: und das Semi­
nar für Völker kunde konnten mit 
ihrenVeranstaltungsreihen begi n ­
nen . Zwei Se l bsterfe.hrungsgru!J­
pen finde1:. sich zu gemeinsamer 
Aroei t demnäc~1st zuse.L1Illen . 

In einer Zus.::r.~en~runft mit Herrn 
· Abteilungslei ~er I"ltiYER Ulfd dem 
derzeitigen Gruppenleiter :ni t den 
Gn2ppensprechcr1:. , am 7. Au~2st , 
konnten . Erleichterungen fi..i.r die 
Vollzugsgruppene.rbei t yerein·oc:.rt 
•Herden . .Herr HAYER erklär "'Ce sich 
bereit , ein Seminar f:ir Völker­
kunde ii.1 den nächston IVionaten 
du.rchzufür_ren . Ei 11 einleitender 
?arbbildervo:::-tre.;s ·8fl. 18.8 ., über 
die cri tisc.he Kronkol onie Hong­
kong war ein voller Erfolg. 

Den Reigen der Gäste erö~fnete 
2.m 18 . Juli dar ])ozent an· der Jü­
d ischen Volkshochschule R . S.CH-v'IEI ­
GER mit einem Vortrag über die 
staatliche Gewaltenteilung im 
föderativen Sta~t . ~i ne frucht ­
bare Diskussion schloß sich e.n . 

.Neue P-~r.Jpekti ven . a er F ilmge­
ste.l t ·J.ng vermittelte am 11 • .h.ug . 
der neue D:0.F'A- Farbfil m itDer Dr i t ­
te;1, der ntcht undislD.rtiert blieb . 
Für die Gruppe Gegenvrartskund e 
wv.rde einige Tage später de.s lei­
dige Thema Geld durch die Scrm-

llungsfill.lle ii:Jer 3·ceucrschrauben­
schlüssel1i und 11 Ein' Schleier aus 
Geld" zur·. Debatte gestellt . Von 

. einer Nordlandreise beric~tete 
äußerst inter·essant der Schauspie -
ler Dietrich FRAUBOES . der seine 
.b.us:führunge;1 zu einem · s.pa~;eren 
z·oi tpunkt durch e inige _Dia- Vor­
träge er•:rei tern wird . Herr Fr au­
boc;s sprach auch noch am 4. Aug . 
zu interessanten Lichtbildern 
ü.ber den 11 unbekanntenu Wilhelm 
:Busci1 , ein sehr verdiei1Stvolles 
Unterfangen . 

D::"s Semin--...r für Sozialkunde er­
öffne~e am 7 . August Herr Sozial­
inspektor· KUPFER vom Bezirksar:.t 
Kre;~~erg mi~ einem Vorirag über 
soziale Naßr:ahrJ.en des. St2ates für 
Straffäll i ge . Die anschließende 
D'isku.ssion war , de:n Thema entspre­
cr.!.end, sehr le bt.8.ft . Herr SCH\'lEI ­
GER , ui1ser schon er;.:.:-ähnter Gast , 
sprach dann in zwei·. Vere.nstal tun­
gen noch über a ie -.A.u.fg2..ben des 
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Bundesrctes und die E ingliede­
rung ,der BRD in ä~e NATO . Am 29 . 
August 1:1ird er zu dem b~ise.nten 

. Film "Die Studenten proben den 
Aufstc.nd" sprechen . 

Am 10. Aug . ~mr1e i.re .;.- :Flügel 
e i n interessf>..ntes Ske_tturnier 
durchgefül1rt . 2s war berei ts d3S 
zweite in dieser 1 Legisla turperi ­
oäe' . 

Seinen 2 . 1 Berlin- Abend ' mi~ 
Farbfilmen fü~rte das Infor~ati­
onszentru~ 3erlin ~ 14 . Aug . im 
A:-:Flligel durch , zu denen Herr 
MULLER erläuternde Worte s-prach . 
Ein· gut gel ungener A'bend "vor vol­
lem Hz.use" . 

jlJer daS :f):_ez:::: 111?01 i tik Und p0-
li t i sci1es Ver:1.c.l ten 11 r eferierte 
3.IIl 17 . Aug . Herr \ferner BORCHE.RT 
von der Lcndese.rboi tsgemeinsch::lft 
' Ar be i t und ·Leben' sachkun d i g , 
gekonnt und t iefschürfend . Dieses 
interessc.nte · Tt.:.ema soll Anf"'ng 
Sep,;ember au$d i skutiert :'h'er d en . 

Im A- Fl ügel a.r bei ten zur Zeit 
sechs Freize i tgruppen , ~li t je­
we ils 35 b is 45 ~itgliedern: 
Zwe i Grupp en Z~ITGESCHEHEN , die 
Gr uppe POLITIK und d i e ~rupp~ 
ERDKilllDE , die Arbeitsgemeinschä.!'t 
SOZI..L.LKU1T.i).w und dc.s Seminar für 
VÖLK:t:m::mm:: . D~s Freizei t:?.ngebot 
wird durch Kulturfilme und d ?.S 
Bi ldungsferns ehen abgerundet . 

An dieser Stelle sei e llen Do­
zenten und Referenten gedankt , 
die sich bisher-uneigennützig um 
ans bemüh-e haben . kl . 

ZU Gp_ST DI HAUS III/E ---------------------
..• v;aren trotz Urlaubsz e i t und 
Gruppenlei terwec~ .sels i m letz-cen 
Mon~~ wieder einige i nteressante 
Gäste . 

ObwohJ.: ger ad e in den letzten 
vier Vochen i m E- Flügel allerlei 
p3.ssicrte , ko .. :1te;n wir von den 
Gruppenspre-chern leider kei11e 
konkretet" 'l.uslcl .. fte bdkonn:len . In 
unserer n~chsten Ausgabe soll es 
nBcfl:geholt werden . Gle ichzeitig 
mö chten wir uns arG Leser an die­
ser Stelle dar['.uf hin,v-e isen , daß 
1t!ir in Zukunft ke i ne ausgesproche­
nen 1 Gästelis-re!'! 1 2.bd ru.cken ,.,er-

den , d~ vrir befürchten , da1J es 
itb-erhe.nd nehmen wird und d io C-c­
fc:hr einer· ·:. ber müdung bzw. Ü'.;cr­
sättigung besteht . 

-:Jie r1anr:sc~ne.f~ des S.?- 3ea-c 1 ... li t 
Juli~.ne B.nRTSLT , ."..lfons L_ .... lTSTit..J..=;J. 
und Cl1ristopJ.1 l"L"'" TTUER S01•iie . el­
mut KOPETjKY , besuchte uns v1icder 
e inmo.l am 1 S . Juli. Für alle "Jo­
teiligten ein interessanter unc 

_ vergnüglict_er Aoend . 
Am 24. Juli nahm die ·t:al r·.:~nnpe 

von Frau GUTYJ:ECB:T ihre :rbel t 
auf . lls Gast war zu diesem A .l "'-ß 
Frc:.u Cornelis. BOLESCH vom Spu.n­
cle.uer Volksblqtt zu Gas t . (E3 ucr­
d en !'J.Och eini,se mfo'lfrelJ.dige Hi ·c­
glieder gesucht . ) 

:::::i 11en S.r..mstags- Nachni tt.:-.;z- 3e­
such m2.chte c.m 11 . Aug . vrieder 
e i nm"'.l die Schauspieleri n iia.rc;o1; 

. ROTHF:!:ILBR . In ihrer Be.;lc i tu:-Jg 
befand sich Frau Ev~lyn IL.11..E5.;:.!::..Jcr 
und Herr Ui c~.::el 1'1~JI.~:8R . 

Einen ir. teress2.n-cen ;_ bend bcrci­
~ete uns ~ 8 . .\.ug . Herr · -illy 
K:~CFT vom RI _s , sicherlich c.llen 
c.ls r·10d era t or unp 3por 'tf2.C~.r.l.-"'.n:1 
bck~nnt . 

' Unsere' Politolo:;:in , J?rn..u Ile; ­
n.;. te JUSZIG sta ~-cete uns c.IJ 12 . 
;..ugv.st wi€d e r c in!!:-:1 einen .::>OL1i.1-

tags- r· .... c '"'Jili 'tt:ags- Besuch ~b . . en:! 
c:.lles gu-r gebt und ihr c~s ZDI' 
k _inen Str ic~ durc~ die (und un­
sere) Rochnun6 macht ' köm:"1en <Tir 
sie· s icl.tcrl ich bald 0.ls Lei tcrin 
einer. ei3e;:en 3-ruppe vorst~.:ll0n . 

:F:-st eine \·[ocb.e sp.?ter , 2m Sr-.ms­
t2.g dem 18 . Aug . \·'aren ?.uch unsere 
' f~st-St::.n~~t;este' Ilse KII:'.·r ~ , 
Gabricüo : .. UHN und Jür gen Kut.;h::~n 
wieder e i; !.:1al zu Gast bei tns . 

Die Firma PSI - Datcnve.:.."2.rhci .. 
, tung (Gesellschaft für Prozeß­
steu.erun ~s- und Informa::ioa ... s:-­
steme) schic'<te uns 'lUf :!ü!l ... d·l!!=:; 
am 15 . ~~ug . einig~ THta.rbeitcl:' , 

. die uns einmal r:li t diesem komlJli ­
zierten Gebiet.ein \'lenig v-crtr "'ut 
me. cl':. ten • 

Am 2 2 . 1lUI§; . konnten \-!i r zuiC er­
sten Ivial die Journalisti n ::::'rc.u 
;1::muelq G:=RH.lill von der :Serli::e.: 
StimMe be i uns begrüßen . -:Jicser 
Abend ende-ce nach dem liberi.ih•'lton 
nnfän .. ~l i chen Schweigen H mit cit!<Jl: 
l ebhaften Dis:cussion über NB.'' Se~-· 
=edien , Foli tik - und ·vrie li:ö·;, ·~.7e 
es anders sein , aem .3-rr;.fvoll~" .. , 
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:::.;:· ·ie· ·eit is... ein "'!ro.'3-:e :.l :er 
:ns ssen des :.r;·a:.'!rt .:r::.: ~!".&s : 
:.ibe:!."':.--uJ:t berei~: au!. .:-ro: _e::t: , 
~ e:..c . ..;; Uber d s ~!::. Y"eau - =a.::e.!':: 
~:..r: hier über .e.unt von :·:.-ea~ ::::--=-
nen ~:::~, n - v·o . p,.. ........... r:.hs;:. .... ;; . .,~_--., ........ --·· ··. .. • : ... - .. ·'-'-·· -·· .... =:-:·!::c._ 
· ·- ccn· •elncne D1ct- "'h~T'l-- ., .. ~ · 7 c v .... , ... . • ... . .. . v. a, _ - .... -~-.:4.=;-

l!.r. J ... d er~le'!.ch-:n h'!.;:.:?:u.s~e:.:e~: , 
anzuspr ... ··· c .. ?- ich-es ge.;en so::..c::e 
Sendun ·I.. , • 'Olcho auch ic~ =e.::c~-­
mal rec, · .."orne sehe u· .• c1 '··sle; ~:.e 
'teil·ieise ganz o.m~i.; 'nt sir:ä • . L.ber 
auch das Denker. \~a:1n man C.ab8i 
so s cl1ön d eu o. ncl ore~·J i.fc.,e rlassen , 
den, ... n ct\Ja , welche rerl'le eine an­
dere Untc:rhal tungsE:e't'ldung , oder 
gar ein poli tlsche3 oder allge­
meir.bildendes :Progr9.:.;:n:. et::gesc:.al­
-::e- .-.·· ten ~ Oie gibt eS 1'!ä==. ic:: 
a;;.c- . 

1 .. -.... auf einen enne!' z·..;. !:C:n:.­
:!cn: scheint furchtbar s:::::-_·. -::'2-
r:g ~~sei . . n von ä~m Es:~~~= 
~ontros· ro r schei~~ D~~ ~~­
-:er ,.~ ~n -Insassen des Ve::-.. .-a~"'"'"-:;~­
.::·eiches I· 1.och · nich -vs gsh=5::-: z-;_ 
i:abe11 . ·· ja: es stehe~ ~2. s_:;.:::h 
''~ur" drei ~crnseha-o-oara -:s ;:·.;_:::-
• e""-f' ,.,.,,nr1 't""d e.;s ... e~;.. .&-li---- ----- ---··!:...::\.\. 0 .. .. J. "' •• .:; ~ --· -· '=~ ..# 

~bsr di-e 1at-scheibe --o~ - -~rlig-
: L"ens ~wei d iecc1· ~pparc.--ce c1 c..::; 
gleic1 e Programm, zo ,,·ie s.u:: aer.1 
dr i·ttr:n f~O gt + \'Ii e imrr er der Os"ten 
zu sehen iD ~ • \.Uf Grund dess en 
ist es leicl8r e:inmul Tatsache . daß 
c1iejeni ·c:n , ·.1elche sich fUr Po­
li ti.lc , \llge!.o inbildung , oder e""C­
·..ras r:nDprttc! zvo1.lere Filr::e ·;_nd 
ün~~:rl Sill tun "'S .dungen ::.n-:e2:·es­
sicrm:: , mc1s~ .• s Zil l:1J.rz ko!:!:.:e!: . 
da -~-:1 c'!e l c.ut sc .rei&r..d 'l":Jt::::-­
s-immt . De.s r uue1 . Jc..B i:: ::!e::: 
ar: d erc:n Raum ~ oc: da... ::.. e:.c::.s ?::::-~­
g!'a.In1!1 7 :.t se en ist , ·• ·i:rd ~ C.-2-.:-. ::~ :.:.s 
i.:berac -.~ ... • Is't e:s ··r:.rkli.c:-.. :.:. :.~·-_-: 
::nö • ir- . "'·..... · ier z~ ei.L:.=t=::? 

ie .Jr S " sind .n:;.~-- ci~-
mw.l v·er c .:.t:d und d ~ "t:e :_ ·~~s 
~.un einr.lal die· .:.ichke:.\; ces-:e~-:, 
könnte m· u doch l:il i..: so -:o:.e :cent 
3cin und b und zu tlie ::i .. !ä::r~-...ei­
zu Torte kl"l'' e' l'lJSen • .:s v~!::r~ 
vrünccl cnswe:r:· , ·.renn hier ein!!l:-.1 
ein Appe::ll , n die Vernunft sie ­
ge:n 1:Urclr • 
In cineiJ< ttn.um ::JCn·Jeils ~in Kon­
tr~ s t~n·o l.'n.ffilJ1 dii.rfte e 1ne :fi.ir 
j ed er.11" nn anu.ehmba:ce Lö~ung s€ i:'L 

.. ~s is~ nur mit cier Gr~uuer..~·Jei--: 
;nHau,..I 1oe cd~C<..,... ·oes;..;.,.. .,..,'l"' .. r 
-" •• ...J - ..., I - ".. ;:) - - 1 .. - - --

iSt .ichts los? 
TI .:.e Insassen o ieses - e.:::--1:::(::.:-­

bereiches pflegen ihr :?~..:eg:G~. · .. ::::: 
So ;:-e,..., sie u· er·n:=>u-.- ~ "';. ::..o· .; ""'e 
---· "": . ... !.:v .... : ... -~.c-_ - ............ 
.:...e: re:! ts c. ft zur 1. ~ t~r .Je::~ ::e =- ~ e·2 : 
\·e!'l~n en sie an der& ;eaec::·:-:..>:. 
:isc.:l. gcsetz- zu ·terdc!: , s":c--c-: 
selbs"t die Ini ti tive z·.~r ·::.ecer­
belebuu .:l :r Grup·'enarce i-: zu 
e:::-ere:i.f~.;; • 

I Dc.S .~rguwr: 't ' Iui t we lc r em c i e :-:.€! i ­
sten meiner Liti.ns-:;ssen i h r·e In·.lc­
tivi t~::~t r.u begründen suchen ; is +· 
die ~n ·ebl J.t;hc In teresselo.oi.::;­
ke j t der. te tions beamtenund ~> :us­
lei•u 

Den Len ·e enüber ':les-:e~_-:- . 
"o-i"" auf' in"".... n~ gAr;"' -~r. -. ;,· 

- '0 - C. V U l:J ,.; - ; 1 ..:;r '.;; -- - - - ' 

a ie...~er 'or\r .. lrf zu Re er~ -c, doc:1. 
a ~e , uslei tung? - Ich t"s.-: =:er::·:-. 
.Detert . den • ausYors·.:e:_~::' c c:::. 
Yel."\. lli:-bereichs I . lUJ:. e:.E;:; S;;cl­

elche den i~ ~~~~c~ 
.. or l"ut u r die s:r;s-:= =.-:s:.:-:­

ende nL~ge ~asges-:=~~:-: 

Herr Det rt fU lt sicc , -:e:.:~ei­
~c ~u Rec .• . .ich.1.. o.:: :.r =:::::.i:1::cet 
f lsch verstand r. , den:.! vi{e ;::·J.3 

seine. "i "-ellungl "' ' .. e zu .::r: -:ner -
r::en ü l , m:r·tet er noch il:~er -:-.u: 
Anrcgu en undInitiat iven der L:­
S"OSen . 

... iG er l:lrklc.;.,:te , hatt .. er vor ci­
niuer Zeit r.i't'lr.- lUSSprache !!lit 
einigei1 sche ... nba.r an ...-rup:peE"X'­
beit in~~r~s~i~:~cn I~s~sse~ 70= 

rhus I . bei ue-lc t..r er erlä:.:-:e::-·ce , 
a_B er eine · ·tivier;.~·lg der G=i-4~1-
""'e. "'rbe i Ii ~.t.fJtrebe iA:ü! ä~ ::-:.~. ~--~· :' 
:-a-l it;i r~ e.re nreg-.. mge:: · ·:-. ::-·:~..;. 

.ier \:äre es tt"': Sa..c. : ;:_er : ::sa.s­
ser~ , e .:. .. zu: ~ken iAOÖ ::ü \; l:o-::."~r;::;_-;:c;: 
·orsc .1··. e ·uf un~r-=~-: . 

··ier .:.. _.~- ·eh t n~~~" e:_:-. -- .:o-

ru.: n ic I11sa.ssen diesec t::::' ­

n rb~.:rei. es angebra.c::-:: , co· .­
dcrn '\UCh "'n· die '"'Or'Z C:iet:.s·.:~-­
endel. Bcatnten , wEolc_.e slc.-: '.~e­
rei ts oft genug ~lr" ex.schuL Gr­
wiescn und ci1e erst~unliche 2ä­
hig,. e i li ~n d cn To.g le 1ten , '\'TG~'i.1 
e s d a ruw ß in c 1 Re f o ~·rn b c s "tr e "'Ju .1 -, e n , 
zu d ~;:ncm uc.:h Grupnene.rbe i t ge­
h ·:rt . F.U 8 otien .. n , bon 
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~g~:::-~g:__~-=-~~~~~-(_-~~Q~~ 
• . . Ich glaube , ic~1 }:ann Eu ch ei­
~ ige in~eressante Mitteil~ngen 
über meine Arbe i t irJ der h ies i gen 
Anstaltsküche, i n der ich als Di­
ätkoch fungierte und nun c.bgelös t 
vmrd e, zv.kor:u?len l assen . 

.• • Darum bitte ~c.n , Euc:1 no\::h 
v or Redakt:ionsschluß sprechen zu 
können . 

Anm . d . Red . : -..... ~ir kamen der Bi tt9 ----------- unsere s Lesers nach 
und härten von i t:a folgenden in­
teressanten 3 ericht :· 

Berna ist gelernter Koch uud hat 
eine n icht allzul~nce Fre i heit s ­
strafe be i uns i n iegel abzusi t ­
zen . Um d iese Zeit sinnvoll zu 
überbrücken, meldete er sich zur 
Küche , um uns - s~inen mitein­
sitzenden Ko l l e gen - ei~ige Pro­
b en seiner Kochkum:;t 1 vorzu f ühren'. 

V'Jn l'ia tur sehr tem1)er anentvoll 
und für unsere Tegel er Verhältnis­
s e abch e twes zu k orrekt und an­
s pru chsvoll , ~as se i n Fachgebiet 
angeht , erztirn~er schnell se ine 
beamteten und n icht beamteten 
1.\:ollegen . 
Sie ließen sich darum , vr ie. man 
es hie r bei uns zu sa~en pflegt , 
'e twas· einfallen: . 
Ehe es sich Ber-r..d verse..h , hatte 
man ihm den Diebstahl e i ner band­
voll Süßstofftabletten nachgewi e­
sen , 
Heute arbe i tet unser Koch Be r nd 
i n der ~ischlere i .•• 

Merke: Ko ch zu sein und ko chen 
können reicht n icht aus , 
Nan :nuß mit der Groß- Küchen- Gemem­
schaft sein 1 Süppchen 1 k ochen ! 

·~HE 1:..US Ul\TSEH.CN TXJB:SN 

Q-u-L:-:--;- "'''r VT>RT 11 Tu- rrr;;'fl ~ .. ! .. L.J.L aLJ.i J..J_ _ - - - • • • --------------------
.•. soll der neue D iätl~och , der 
d i e .:morgendlich e u Snppe it kocht , 
außer d em Tasts i nn und dem 7ten 
Sinn n ~cn"ts S i nr~-ä.hnli c~1es mehr 
bE:sit"zeh . 
~r_sehn is: Die :mor ge:ldlicr_e Suppe . 

• • • g i o t die HauskaLa~er III dem­
nächst e i n einheitliches s chuar ­
zas haarfärbemi ttel an a l l e Ge­
f .e.ngenen e::J.S : un auch e.uf d iese!!l 
Gebiet e i n ~e0i~ses Gleich~aß zu 
erreichen . 

. •. is-c es •::: i.n böses Ger ü ch t ·' daß 
zu vor stehender Meldung erst d i e 
Farben 1 mausg.ra.u 1 und 1 zart- ro ­
SB v or geschlagen vrur den . 

sollen demn2.chst für beson­
ders ver dienstvol le Gefangene i n 
allen Verwahrb ereich en 'Heiligen­
scheine mi t Warnkreuz' als beson­
deres Zei chen i hrer t'ürde verlie­
hen ,,,rerden . 

sollen :i m Ver~::ahrbere ich III 
d ie b isher kle i nl ich ausgespro­
chenen Hausstr afver fahr en· eine 
'7 1 sr t - . 7~""3 23.-,r ce' or ~ ' uUWacn _ 8. e V Orl o ., 1o '-' I C'.n-

. r en haben . Di ese Erfo l gszahlen 
be~eis en , daß ~ei uns wi ed er Le­
ben herrscht und Op2s Knast doch 
noch nicht t ot ist .• . 

. . . is t es tats2.c1-tl ich nur ein 
Suri :::hwort , daß neue 3esen beson­

. d~rs gut kehren sollen . 

.•. schre i b.::n unsere Be ::l.mten kei­
ne Artikel im 1 lichtblick' , weil 
sie der Me i nung sind , e i ne Se i te 
vräre so\·.rie s o zuvren i .g . ·· Um _e i ne 
fundierte Me inungsäußerung .zu Pa.-

.. p ier zu · br i ngen , br au chte 1 man' 
· :v ielleicht zv1o i Se i tE;n .•. 

... verhandel td ie Fa . Ne ckermann 
mit d or An s t:: l tsle i tuhg , um auf 
vielfachen Wunsch 1 Underberg 1 und 
1 Boonekamp' in i h r Sort:Lmen t aufzu­
nehmen . Denn uie \·rir hörtau , g i bt 
es gegen ein k lei nes Verdauungs­
schnäpschen rJi chts einzuvrenden . 

• . _. s ollen d ie kleinkarierten 
Bettbezüge gegen gro ßkarier t e aus­
getauscht v;erden . 1'J issenschaftler 
haben riac"hgewiesen , daß be i l abi­
len Menschen d ie Karoform im Zu­
sa!llillenhang mit d Gl1 Schl afgewohn­
ho i ten e in gewi sses 1cle i n- bzw. 
and ers -·kari.er·:es Denken hervor­
ruft . Und wer wi ll s chon auf d ie 
DA.uer k leinkariert , kleinkariert , 
k leinkariert , ~cle i:1. • • p eco 
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1~ • , .j!' Es ist durchaus .1"-elne Knas uSpe-
z i fis che Ersehe i nung - d i e l e eren 
Hol zbänke vor dem Hintergr und 
der überdimensionalen Or gel . Ob­
\'lOhl man me i nen könnte , d<:~ß gera ­
de die "sch1.reren Sünd er 11 Grund 
hätten , Gott Abbitte zu l eisten 
und um ihr Seelenheil zu 1lehen. 

Die i mmer wieder:::e:1rende Beobach­
tung , daB sich 0 erade in Fotzei­
ten die Kirchen füllen und die 
Henschen näher zus~,mmenrücken , 
t r iff-r hier im Knast .jedenfal ls 
-;.1icht ZU . 
:Jie Bänke bleiben lee:c - v1as durch­
m.~..s kein Verdienst; '~es 1'liberali­
sierten Strafvollzuges" ist , .d.~nn 
alljene Gefangenen , die in frühe ­
ren Zeiten sur Kirc2e eilten , 
taten das ja. kau.ru 2.\AS i ~n e rer 
Überzeugung ! 
Die Motivation stimr:~te nie (be ­
stenfalls wohl noch zur Ze i t des_ 
Hi t l er- Faschismus) und so sind 
auch unser e Anstaltspfarrer l ängst 
ke i ne Geistlichen mehr, die Got­
tes vlor t verkünden (man ch e v e r ­
stehen sich freilich i:nmer noch 
so , ohne das nötige Rüstzeug ~u 
besitzen , 0enn sie son~tags e i n­
seitige , wenig überzeugende VoF­
träge in der Kirche v erlesen) 
sondern Seelsorger in d e? ~.-ortes 
abgewandelter ~edeu~ung! 

Zugegeben , ich kenne Pastoren 
(ohne freilich näheren Tfol!takt 
mit ihnen zu pflf~.;en - aus ~q,n­
cherle i Gründen) die in aufopfern­
der \'!eise einen 12- Stunden- Di enst 
in der Anstalt ableisten . 
Es ist auch ,..,ahr , daß hin und 
v1ieder Gefangene verseel s o r gt 
v1erd en , d te es bitter nöttg ha­
ben uhd verdienen . 
Aber es regt a1.1f , ·wenn '3ee,lsor­
ger i hre Kraft und Zeit . verge~_den 
·(tLüssen?) ohne daß 1hre H1lfe 

auch nur e::-ken:-bar vonnöten wäre 
.... und sich. um ec'T'Iie ~elange nicht 
e i nnal 1d.i.:!lln er!' 0: ön :1 en ) ! 
Jer - ~~r ·icht gerec:t erschei­
nende - 3egrif!' des 11 ~1im::~elko::!i­
kers-' ~rfäl':rt wo':l hier seine 
~iefere Bedeutung . 

In eine:' ·;1elt (Stra.f::mstalt) des 
Hasses Ui1d der üiefen Verz'.=leif­
lung , der Konfron,;ation der Ge­
walt , des Unvers'G"'.ndes und der 
inneren · V cre insamung sol lte die 
Aufgabenstellung des Pfarrers in 
Tegel eine V!endung zum. G-uten er­
f ahren . 
Kommt der Nensch (Gefangene) n icht 
i n die Ki rche - dann muß die Kir­
che eben zum Menscher- kommen , 1.vo­
bei sichdie ?rage stellt, inwi e ­
weit beim Pfarrer Bereitschaft 
vorhend en ist , ecn te Seelsorge 
zu leisten . 

Zur Seelsor.:;e gehör t freilicf'_ vor 
alle::1 ein Vertrauensverhältnis , 
das bei der derzei ~i;;en Aufgaben­
stellung (cler sich die geistli­
chen Herren ger-..1 und frehri llig 
unterv1erfen ·- immer im Dienste 
des Herrn , vorsteht sich) nie er ­
reicht v1erd en kann . 

Die i'lartezimner si'1d nach \•.rie 
vor voll von Dauerbi ttstel l e rn , 
deren Belan~e lcau.•n iJ.ber e i ne Son­
dersprechstunde oder zu erl ed i gen­
de Botengänge hine.usgehen . Jahre­
l ange.Beobachtungen haben e r geben, 
daß es i:nroer vrenigen "Auserle se-

-nen 1' vorbehalten bleibt , ihre 
"Bitten" an den Na:m zu ".Jringen . 

Echte Seeler.no~ erreic~t den zu­
ständigen Pi'arrer ir.TI!lcr er st ~~nn ! 
wenn wieder mal jemand verz\.,reu.el r.: 
seinem ~rdendasein gev:al 'tsam ein 
Ende bereitet .. Und auc1: dann bleibt 
meist nichts als ein re0 istrieren 
des '?alles' - da die nächsten, 
alten 1 Bittsteller schon wieder 
i.-or 1en '.rüren l2.uern . 

Es ist denkb~r , aaB unsere Seel­
soraer durch ihre Tätigkeit be­
reits der Hirlclichkei,; entrückt 
·sind . Ihr durchaus ecl;tes Engage-
ment bei falschen Bittstellern 
erscheint ihnen vielle i cht a l s 
das erstrebtE: Seelenhe i l - Ver ­
trauen und voll0 Kirchenbänke er­
reichen sie daui t nicht .. . . phk 
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Kalb gesto 

gestohlen? 

hlen? ~{e.l-D 

Kalb gcsto 

hlen? Kalb 

Kalb gesto 

gestohlen? 

hle:::r? K3.lb 

gestohlen? Kal b gest 

ohlen? Kalo gesto 

hlen? Kalb ges 

-r:ohlen? Kal 

b gestohlen? .K.a 

l b gestohl en? Kalb 

gestohlen? Kalb gesto 

hlen? Kclb gestohlen?K 

• 0 

Kalb ges~o hlen? Kalb g 

es"tohlen? K 
Kalb gesto 

KALB GESTOHLEN ? 

a.lb gestohlen? 

h l en? Kal b ge 

.. .. 
. . . l".utet h i er die Frage . Was 
i st geschehen? Di abetes tst e i ni 
Kr~.nk'.::.eit , t:!it aer man durch2us 
alt werden kann , Vo r EJ.uss e tzung 
ist 2.-ber eine en-':sprer hende Er­
nänrun~ . :Jio.betes i s t aber ~uch 
e i ne heimtückisc~1e Kr-;.n'l(he i t: Am­
pu t~tionen sowie 31 indhe i t und , 
und , und können 6ie Fol gen se i n . 

Diese ~rken t~is h?t sie~ inzwi­
chen auch bis i n d i e S trafanstal ­
ten herumges)rochen . Aus diesem 
Grund erhalten auch Diabetiker 
i n Strafanstalten e ine besonde­
re Kost . ~.-ie aber s i eht diese Kost 
in der Strnfe.nst'.ll t Tegel a.us?In 
einem Z~i tr ;um von 11 Wochen e r ­
b.iel ten die Diabetiker dreimal 
Schweinebauch. 

A.m ·Son"--cag , den 5 . 8 . 73 s0llten 
d i e Diabet·iker K~'•,l'usfrikassee zum 
Mitta~ erh~ltan . Nun , viel leicht 

·war d~s Kalb von Unbekannten ge~ 
·stahl en worden , und als Konsequenz 
hermi t dem ..... c!!-·leinabauch für die 
Di'\betiker . 

Auf :rund einer ~~schwerde P~ 5 . 
8 . 73 i n der Zentr~:l e e i nes Hause s , 

. anläßlich dieses Vorfalles_s~gte 
ein Beamter , m2..n solle s ich n icht 
so h~ben , er sei ~uch Diab~tiker 
:.u!d esse stetsdie Portion Schwei­
nebauch s eines Sohnes mit ! So-

wei~ so gut 1 es bleibt . jedem al­
le i n überlassen , e_uf welche ·..rt 
und \•!eise er Selbs1;mord begeLt . 
Ich als Dic.betiker wehre mich je­
doch dagegen, .'!lieh mit der :11iesi­
gen Kost umbringen zu le.ssen • 

Dieach so •beliebte" Dorschle­
ber in :..i l ist z . B . ~uch keine ::':ost 
für Diabetiker . 

•!o ist die für Diabeliiker so 
wichti ~e Gemüsezuteilubg? Ei n 
Kopf S~lct pro ~onat - mö0lic~st 
nocr. ungewa.schen - i st . einJ>.ch 
ni-cht ausreichend! vro sind· cl ie 
Tom:-- ten SO\•iie die U.rttnen Gur2i:en? 
Dies alles ist nu.r eine kleine 
.h.ufzeichnung der PTißstände be i de:: 
Ernährung der Diabetiker , und ich 
m6chte.mit der wörtlichen Bener­
lru':1g .:;ines :Se:;.mten sc~1ließen ~ 

Zitat : "Ich habe noch nic1,t er­
Iebt, daß e i n Diabe'tiker in der 
Strr-.f~tnst.al t Tegel gestorben 
ist . " 

und von den Folges'chäden -.;eil'i 
der Arme ' i chts? :'r . : }.l:.t:s I 

Anm . d . Red . :.'·.T i r frngten uns ~ ·r'\S 
----------- eigentlich mehr 1' :-..u~-

regt' , acr 3rief unseres Lesers , 
- der sich -in keiner 1•!ei 3ü .i!li t 
der i1ei.!:Jung oer Red::tktion deckt -

. oder d-:ts gestohlen?_ Kalb!' . 
Es ·würde ·u~s fr~uen , ~ierat:..:: ciue 
Rea~:tion unserer mit diesem Thema 
VEl_rtrau teu Le.ser - und weu_l) nöt"S­
lich. sogcr eine Stel.lur.g.1ahme un­
serer Küche~le i tung - zu bekommen. 
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~ i/ ;:;:r?t-c;;-':·;;,111~ Fr agen als Problene der 
~ .~ .~" .. ~ ·~.v~"'' ·-.. ~~.:0(·· N .· .; ..... ~1-ganzen zivilisier ten lvel t . 

{1, d ~- r ~ ,.f~: ::,: .. _. /~' ~·:;.""v .J jlhm sollen 710Ch Bücher 
~~t1~ ~· ~ ·• · ~ .. ·_S .,.,}'f,)t a.ngezei;;t \!erden , die an 

... ~~=----~~ /( beso~d~;e , _Iür di~ :Sundes-
, ---\.~ · :repu"'l LK .keL:nzel. chnendc 

V; ~~ ~ :i: roblerne i:lerG..nJChen . Der 
t~ ~ {'.~ ~[ -.~ -~.:;::;:.c-.. ~ ~~ ....._~ ...-:'"""'"~ .,~ ·~ \'.r:.eJ erau~ba.u nach 1945 
~~} ~;J · .... ' -~ "'~'r:>. ,~ ..... , n".;:;l:.1"~ ,.;- --...' ,f.---.....,_~-,: e, ~" 

~ 
1j, -~. ., r-~:~~~ .·~·~;; t~,._,...".....; ~: IJ ;,: ~/J .z~"" hat zu. de:1 vieloes--ca,r:ten (:\_ t··· "' l$"-:.~ .,.$~:1-- L -~ ~::t=d tld 1- ' l ' ' t h At \;~~-Fl·t~.:<- ~·~ ..Ai1J :~: ... --d Aa~ !'.!! , eu·vsc:!len . 1.r sc _ai s -

~ ~'!)~~ .d' ~~ ..,. ···,~·.:r· ·1.~.r."~7.'!~~ ~ ... ~/wunder" geführt . Aber die-

MAL "dAS AIID:t;R.ES ! _ r.mss ES DFN!I :E'II'fßR ~~r Flan_zvol~e Anbli?k 
------------------------------------- vaUSC._-: , 1.St e1.ne pro tz~-

~!;!_~~!_Q~2~-~~~~~~-~~!~~ '!e Fassad e, :~.inlie:r der 
Von Ratherrau stammt das ~:for't : "Die \1/irt - sich l:Jei ~;gehe.ld eine see-

- f ..... · t s lische Leere ver birgt . 
sc.ha_" 1.s unser clücks3.1 . 11 Bedenkt man , Die vielbeschriebene Gua-
daß die moderne , den gamzen Gl obus um-
spannende vlirtschaf't in en-:scheidendem de des l~ullpunktes i st 
rr.aß d T nicht genutzt , sondern 
·1 e von er echnik ge·crage r! und i mmer vertan wor den . Der Aufruf 
wei ter vorvvärts gestoßen wird , dar:.n muß 
man wohl Rathena,u re eh tge ben . zur Bes i nnung ' der 1 945 

nach der ungeheuerlichen 
In d i esem v:irtscha.:tlichen Ge triebe ist 
der einzelne : .. ensch und letztendlich S f\­

gar der Nauager sel bst nur ein kleines , 
jederzeit ausv;e ch selbares Rädchen . Per 
Angestelllie und auch der Ar beiter, der 
n icht ge r ade al: ein 'Fließband ge fessel-c 
ist , is t nac::: g er..aues-cer Kalkulati on ein­
gepla.n1i . Diese Herab\rür-ligung , 11 Entfrem­
dung11 des Menschen lcann auf die Dauer 
nicht ohne errstlich.e seelische Fo-l gen 
bleiben . 

Ni t solchen sc!l':·lerwiege·.:den , .mit einem 
Modewort : Axistentiel len Fr agen befassen 
sich die :folgenden BücJ"ter . \v . H . HHYTE , 
HHerr und Opfer der Organ isation" , J . 
.FOURASTIE, 11Die 40 000 S-tn11den - li..'Llfgaben 
und Chan ce!! der:5v'olution 11 

1 R . ? . BlliR.=:l'illT , 
11 Z·>Tischen Anarc:l" ie und neuen Ordnungen -
Soziolog ische Versuche über Probleme un­
serE:r Welt im i'fandel11 , U. GREIWE , 11 Her aus­
forderung an die Zukunft - Die kritische 
Generation -ror der Jahrte;.usenc\'Tende" . 

Fourastie und Greivre versu.c.nen, die 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
der i?lenschhei t schon bis über das Jahr 
2000 h i naus vorsuzeici::.nen. .Dage.;en beleuch ­
tet K. LORBNZ "Die a cht I'oäsiin(§e~ der zi­
v i l i sierten r4.ens e:hhe i t 11 ' . 1973 ' kri t i soh 
d ie Gegenv-rart . Die e i nzelnen .Kapi telüber­
schriften geben aen Inhalt übersichtlich 
\•Ti_eder : Üoer1::evcl kerung - Verwüstung ·des 
Lebensraums - Der ',7e ttl auf mi t sich selbst 
(= Konkurrenz) - Vfärme· .. oa der Ge fühle -
Genetischer Verfall (=Unreife, I nl'ant i lis­
muF1) - Abreißen der Trd.di t ion - Indoktri­
nierbarke it - Die Ker!!waffen . 

'Jie angei'ührten Büc __ er behandeln iltre 

Katastrophe des ganzen 
deutschen Volkes zunäch.st 
vJillige Ohren zu finden 
s chien , verhallte rasch; 
die wirtschaftliche Siehe­
run,:! erschien weit wich­
tiger , In :.unehmenden Ha­
ße erkennt man j e-rzt die ­
se Versäumntsse und Fehl­
entwicklunGen , die zu 
ihrem Teil z . B. auch an 
der Unzufriedenhai t und 
A~fs2ssig~eit der Jugend 
mits ch~ldig sind . 

~in ~ichti~es seel isches 
:i ro:~lem zeigen auf A. ur.d 
~L)I:TSCl __ RL:CH , 11:9ie Un­
fähigkeit zu trauern -
Gr undlagen kollektiven 
Verhal ter.sit, 1967 . Das 
ä0uti:)che Volk ha""G seine 
S c!'!.t~ldgcL.u:le allzu rasch 
a l s lästi g verdrängt . Der 
Inhal t de~ Buches von K. 
STZINBUCH 11 Kurskorrektur 11

, 

1973 , -..•:ird ir d en11 Grund­
sätzen .für 1.·.user Zusa...'ll­
nen:..eoen'1 ZUll :::>chluß gut 
dargelegt : 1 . ·rir distan­
zieren uns vom Kommunis­
mus . 2 . ~Iir distanzieren 
~ns vom u~koutrollier-cen 
Kapic~lisuus . 3. Politi­
sche Entscheidungen müs­
sen a11 h.ume.nOl'l Zielen ge­
messen .~e:!:'d en . ------------------------
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M·i t un s .erem. ersten Bericht über 
Dro genabhäng i g·e i n Teg el beab­
s i cht i gten •dir , den Auße nsteh en ­
den ers t e inma·l auf d ie s e s Pro­
b lem a u f merksam zu mach en und mög­
lich e rweise se i n I nteres se zu 
vreck e q_"' 

Um nun einen möglichst umfas s en­
den Ei nblick zu v·er mi ttel n , be­
f r agte ich d i esmal d ie Betroff~­
n en s elbs t . \'las bei d i e s er Be­
f r agung zu Tage kam 1 d"..i. r fte fi.i..r 
d ie Verantvm r t lich en we n i g schmei­
ch elhaft s e i n . Nicht nur , daß in 
de r Ver gangenhei t her zli ch vienig 
fii r Drogenabhäng i ge unter nommen 
WiJ.rd e , ja daß man ger ade s o tat 
a l s- gäbe e s dieses Problem n icht , 
s ond ern auch d i e Ar t der Konz i ­
p ierung einerneuen Abteil ung f ü r 
Drogenabhängi ge i m Verwahrbereich 
I g i bt d en Be t roffen e n Anlaß zur 
Kri tik. 

Diese Drogenabhä~gigenabte ilung , 
v.relch e bere i t s s ei t langem von 
Ärzte n , Therapeuten und Pfl ege ­
per s onal anges t :r:-ebt '''i rd , damit 
e nd l i ch mal eh•ras nos i tives f ür 
Dr ogenabhängige t;e l e i stet werden 
könnte und \.relche nun endl ich im 
J anuar 1974 eröff net vierd en sol l, 
ers ch eint bereits h eute i n einem 
e twas mer 1cvro.rd i gem Licht . 

Die E i nrichtung d i e s er Abteilung 
wur de quas i vom ~rünen Tisch aus 
ge p l ant und geleitet . Von denje­
n i gen , welch e s ie konz i pier ten , 
dürft e kaum j emanä e..u.srei chende 
Er fahr ungmit F i xer n bes i tzen , da 
man ansons t en e twas ge z iel t er vor­
ge gangen \.Yäre . Es b esteh en absolut 
ke i ne konkre t en Vorste:nungen , wi e 
zum Be i sp i e l Drogenabhä~·cige pe­
schäftigt vrerd e n s ollen , \'ien man 

? 
• 

a l s ,T~1erapeu ten h i nzuziehen wird , 
d i -e Personal f r age .ist noch n i cht 
gel öst und der Ar zt, v;elche-r rnög­
licher~treise diese Stat i on l e-iten 
wi rd , k onnte d i e Räumlichl{ei ten 
bisher noch nicht in Augensche i n 
nehmen . Statt a l so Thera:9eu t en , 
Pfleger und n icht zul etzt 'd ie 
Dr ogenabhängigen sel bs t e i nmal zu 
befr c.gen , wi e man. am b e_s ten i n 
der Lage wär e d i ese e i nmal gege­
b ene Nögli c.hkei t v ol l auszus ch öp­
fen , wur de wi eder e i nm2.l s o schön 
i ns Blaue geplant , und d i e es ge­
rade angeht , vrurden vor vol lendete 
Tatse.chen ges t ell t , Es ist doch 
vrirk l i ch nicht damit getan - s o 
lobensHer t es a.uch se i n mag , daß 
d-i e ses Problem überhaupt end lich 
i n Angr iff .y,e nornm.en v1ird · ~ Gelder 
freizugeben und d en Rest fre i i n 
den Raum zu stell en . ~ 

G·e r ade die Fr age a·er Beschäfti­
gung i st einer der wi chtigsten 
Faktor en einer sinnvollen Thera ­
p.ie . Man begeht hie:t:' e i nen gro­
ben Fehler , wenn man von Fi xer n , 
welche i n ihr t:: r Drogenkar:r:-i ere be­
r eits s eh r for tgeschritten 'l.varen , 
erwartet , daß diese irgendwelche 
In i tiat i ve ergreifen , sich i n 
s i nnvoller Y!ei.s e selbst zu be­
schäfti gen . Daher müßten d i e Yer­
antvmrtl ichen dav on ausgehen , daß 
aus reiche nd befähi gte s Personal 
zur Verrvtgung steht , Y.relcnes die 
Patienten n icht antr e i bt i :t:'gend­
e i ne stumpfsinnige .ArQ.~ i t zu ver­
r ichten , s ond ern sie anle i tet und 
lehrt s ich s i nnvoll zu betat i gen . 
Ein Ar be i tszwang vrü.r de jegl i che 
Therap i e v on Jmf.: ... n~ an Z"..lm Sche i ­
ter n · ve:r:-urte ilen , so wi e dir ekt 
geübter Z'ltmng über~1b.upt , da Fixer 
jegliche Autorität verne inen . In-
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wi e;,veit :.iber~aupt eine Art Ver­
-;;rauensver::äl1i1-:is Z\ ' isc'hen .Dro­
gena o::ängiger: und dem 1: e "!reuen­
den Personal en'ts teten kann , müSte 
erprobt wer de n , dürfte aber ge r ade 
unter hies i ien BedinguLgen n i cht 
leicn-:; sein . ::an ::~nl'i d ies·Jez:.~g­
:O.ic!'!. nur :1offe! , daß '"'ac~ ei~i ­
gen Rüc.=s cnlägen, -~·.relc!!e gerade 
bei Fi::ern ;:Li~ eit:kal:ruliert ·,·re~-
d en müssen , l" icr_ t ·,·rie schon ge ­
hab\: gleic:~ die .:lL!'te ins Korn . 
ge\\·or!-en -~·rird ur:d üan sich r.in­
"ter der AlL'fte i lformel ''Sicher­
he.i t und Or dnung 1 verschanzt . 

Eine Umfrage hat ergeben J daß die 
meisten Drogenab,...J.ängigen für kunstr­
ge· ;erbliche '..r"..J.:; i + a::: ehes-uen ::t... 
in"ter-essieren si~1d . Eino sol·cne 
Beschä: tig-u.:'}: ·.'läre insofern sinn­
-.-o·n, da sich solc' e Arbeiten 7iel­
se i "t i .:$-vari i ere--: lass an . I"\. aß erd e1:1 
sehen diejer:igc~ , ',·elche diese Ar­
bei "ten fert i gen , an _iand dt:r ?ro­
dukte ·was sie zu leisten vermögen , 
und daß sie ebsolut in der Lage 
sind et\.Yas uosi tiv<=s hervor zu­
brin;";et~ . Hiir =üßte man aller­
dings einen ev-en-uuellen waterit:l­
len Gev1in~ ausschließen ur:d nur 
cas Ziel der 7her· pie Verfolgt~ . 

Aus eire~ i~ ~nihelp-K~r~er ~er­
~ffer•lic~~en ~rief vot~ 5errn 
liiedizine.l dir ektor :Jr . med . Htob 
geht hervor , de.ß clv.rch die Hi lfe 
di.eser Organisation bereits we­
se~'tlicr:.e Verbesserungen i n dem 
Therapiep:!..u.n der ? . ~L - '.bteil"J.rg 
erreic: -: vrerden kom:-::en . Z 1ar er:"':: ­
zieht sie! u.eirer Kel."''tr.i.s , worin 
diese ?erte~seru~gen bes~ehen , 
::l oer hier sollte .. ~ar vielleic .. t 
einha..cen und vers·."cten , eine ~e­
meinnt~tzige OrgE".risation (i.'lie zum 
B~ispiel di~ Universal- Stiftung) 
für ein .Problem ~u interessier en , 
welches bei den -Chörden ~1'1Schei ­
r end :·.ur se:..= beschränkt Ge!:ör 
•:ndet . _i:erdings ~ämen z~ die­
sem Zv1e cic einseit ige Arnai ten , 
wie sie ... ,.un '2:c;il in herkörc.mlic~erj 
Gefät_"'nis - Betrieben verricr_tet 
·.·:erden , ~icl:t in :Wetracht; der..1 
wie Pixer zu der~r~ig s'tumpfsin­
niger Arbeit stehen hat bereits 
r1 ie Vergangenhci t 'oev.,riesen 1 als 
man in der P . 1~ . - \~oteilunt; Blu.ne1'l­
kcrbche~ fer+i~en ließ . Auch ~i't 
:'1a1ierial , · :elcl..es man ; o:::"l Drogen-

abh::>ngigen zur Selbstbeschäfti­
gu!'lg z~1.r -.-e!:'fugung stellte , o::...·.0 
d!::.-"~ sie ;or. je:!Janden der daz:! 'e­
fä....,_io t ~rar vernU·:fti.g ar:gel ei tc-t 
wurden , machte .nan dort trauria;e 
Erfo:~.hru11gen , denn nacr. an::'f:i.n ; ­
licr.em I':l1iere:Jse wurde d iescs 
~ateri~l si~clos versc~leud~~t 
<H!..:: Z\'ie cken -,:;:;'re=:1d e'"t , ,.,ora.u.:: :.1~1~ 
na-.;iirl.-ic- .1 a u.c:_ '.Iied er falsc'!'. rc­
ag-i,er-re und-die "Pixer i•iieder sid 
sel~s~überließ . ~is~~ssions- ~~e 
For:l-ildungs 5l~'"'ppen sov·ie seLr 
viel Spor-u wäre angccracnt: . Jer 
Tat.Sesablauf muß so ausgefüllt sein , 
daßdie Patienten soweit wie mög­
lich das Interess.e an dem Ge­
suräc!1sthe~a Nr . I , dem r S::-o!:'' , 
verlieren . 

:iac.r. ·,o.;e lchen Gesich1;spunk'ren is. 
die neue -""-.b"ceilung zu bel-e..;c~:? 
\·::..r:J es m05::!.ic·1 :ein , 1en ;'rz· ... c~: , 
: '11-e r "\pe·...<.-cer: u:t'lo d el:l P flcgeperscnal 
auch vollzugstechn isc!~ genü.:;cnd 
Spielraum zu c. j_ ner v.rirkl.ichen Thc­
rauie zu lassen? 'las wird man un­
'terne!..met: , u:"J1 "U eh nögl ichst c i ­
::el: ].~'c:.:!a.:!.l n9Ch äe.r =~tlassl.L.~ 
zu verr_indern? .Frager. u"::>er :'r~.­
gen , die , solauge sie nie::~ gelös · 
sind : die g<?nze Therapie vor~ An­
fan g· €111 zv. ainer Farce mache::L 

Oder ~·ollte der Verdacht der nei­
sten uetrofferen 1oct berec~ti:~ 
sein , daß die ne:uc Drogenabhän;i­
genabteilu:!g lediglich e i ne J.r 
:~l i .:>ifu!:.kti~ :n .:;egenüber der : ­
fen ;;licLkai-:: er:fJ :ler. sol:::.. t:nr­
d ie ~her~uie: ers~ · n ZvTei ter ~tel-

;le. ste{.t?".:;il.erseit:; sinä qer~r­
'ti.;e BL.:f::..lrc'·-tun~eP- vo11 sei t'sn u er 
c'ixer n':r ::.llzu verständlicl: , dt'. 
la':6E:: r-eP.ug Y"icr :s für sie -.ln.ter­
nolLID.en '.·ruro e und man ger.: de ~ e-czt , 
wo oen Behörden unter dem Druc·_ 
der Öffcntlichkei t nicl1ts ande­
res l.ibrigzubl.e i beL. oc:heir!t , die 
räuml :.c!.e~ ~.-oraussei:zunge~ ftir 
ei:1e Drogena_hängigGne.'~1ieilu<.g 
SC-"'.?.fft . 
:09-.3 diese 3e..ni.Ll'),ungen in einen !ed:t 
fragw~rd~gen L~cht erscheine~ , 
!" .. 2.: e~ s ic!: c ie ~iAS"tänd i~en 3el:C.rden 
nicht zule't'zt. selbst zuzus-chrc i -

. ben, und wi r v10llen ho_ffen ) daß d io 
Erw~rtungen , welche man in diese 
Abteilung setzt , wenigst~ns t eil­
T:Ieise er:f\illt w~;;rr1 en . bon 
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1'l ie in den vergangeneu ,Jahren, so auch in diesem Jahr , 1..1ird während 
der Handball-Fre i luftsaison viieder eine ?unktrundc durchgeführt . 
Diesmal beteil;i..gen sich 6 Nannschaften aus" drei Verwahrberei chen . 
Sinn dieser Punktr:.1nde ist es, neben der sportlichen Ertüchtigung 
frer Beteiligten , den 1 Tegeler! Handball me i ster zu erciittel n . 
Bei Halbzeit der I'unkterunde erga.b sj_ch folg ender · Tabellenstand: 

·------------------------------1----- ---------------------
P l . Man n s c h a ~ t Sp . Tore . · Pkte . 

---- ------------------------ ----------------- --------
1 Haus III ( 1 • f.lannschaft) 5 140 46 10 . o· 
2 Haus II (1. r1anns chaft) 5 132 67 8 . 2 0 

3" HaV:s ·r · - ( t . · Man,1s·eha-ft ). -5 3.7 . 68 6 : 4 .. - -
4 Haus III (2 . I·"iannschaft) 5 87 99 4 6' 

5 Haus I (2 . l·i~ ·() n s eh~ ft) ·.~.a.. .. .a. ... - C' .. 5 40 96 - 2 0 8 . 
6 Haus III ( 3 . ~·Iannschaft) 5 · 27 : 127 0 : 10 ____ . ______ .._ __ _:: _______________ .. ________________ -=..- --------

11angehid e Kooräinatiol"! bei der Ansetzung der Spiele in de,r Rückrunde 
führten dazu , daß das uahrscheinliche 'Endspiel' um die_ Noistcr s chaft 
s chon zu Beginn der · z.i{ei ten Runde ausgetragen werden Bußte . Es hat­
te si'ch nämlich herausgesteil t , daß d~.e beiden · 1 . I-Ianns·chaften der 
Häuser I I und III die-absolut stärksten Vertretungen stellten . Hätte 

.. man j.etzt, ·resul t ierend aus d ieser Tatsache, dieses Final e an das 
:ende des Spielpl2.ns gesetzt , die Punktrund e wäre spannend geblieben . 
Man bel i eß es jedoch dabei und so ,,"..erden d ie restlichen Spiele nur 
noch 'Pflichtübungen' für diese beiden stärksten Mannschaften sein . 
Hier· nun -~ i;_ ... kUrz.er ·spi.ei'ber:Lcn.t- itber--das -vor·rfe!$t;:e-i1-0D.Bene Final e , 
Haus II ( 1 . ) gegen d_ie Vertretüng des Hauses III ( 1 . ) :. 

Tegel s Handballer spürte:1 schon Hatte man. nun erwartet , daß si ch 
vor AustragungderBegegnung , ·aaß in der 2 . Ha+bzeit , wi e s c}).on so 
1 etwas -in .d.er L.uft .lag 1 • Im er- oft r Kor..d i tionsmängel bei den 
~t;e_n Spiel der Hinrunde . }1..äfte cffe IIIe·rn bemerkbar . machen .v.ri..i.rde , 
III er- Ve.rtretung nurmit d?ei. T:o-. mußte man sich . d iesm~.-l..l etnes bes-
ren Unterschied knap:9 ge'.vonnen . seJ;en belehr€n_1 'lassen:·; Taktisch 
Gerade deshalb nun brcmnte das _klug eingesteilt auf den Gegner , 
Haus darauf , Revanche zu nel1men . schnelles Spiel al!1 I~reis und gut 
Es begann dann euch f· ... ~r sie ver- her2.usgespiel te Torchanc en - d i e 
he ißungsvoll : Bi :J.nen d!'e i .fJiinu- aucb. ge-rmtzt "'rurden - hatte man 
ten lag Haus III mi t 0 : 2 im den Gegner überraschend 'gut im 
Rückstand, doch der er';.Je.rtete Griff 1 • ~etzt:J_,._ich zeigte sich das 
Sch ock bl ieb aus. Il i t Cleverness 2.uch im Endergebnis von 23 : 14 
und Routine holte r2an n.icht nur für die 1 . Nanos chaft des Hauses 
diesen Rückstand auf , send ern ge- III . . 
gen Ende der 1 . H~.lbzeit war so- Resümee: Die 1 . J'llanns chaft des 
gareinklarerVors-prung (13; 8) Hauses III - mit Deck . , Kar .~ 
herausgespielt. W'oh ., •.vut ., \Tes ., \•Ion . , Sat . und 
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..;co . - ist d ~rc:·. :er_ geist ·..2-::d i::.r sportlic'I-J.en :o:::r!:.' 1 -:en 14!'!t:e.:::-ein ­
~~der zu ei· er _:;;n:.ns c!'l? • .:'-.:; z:.:s~"":.::ler:ge·.:... --::.ser. , t.er ·.:ohl ~a:l2: '!::O e!: 
der i:~is-cersc _~_:--:s-:1.-:el zu r_e:..:::en seL: ·,·!ir~ • .:::.ei11: i'ü~ die z···ei-:­
ois -v-:..cr~pl -::ier'tel. ::f'.r.::scr:.~ :.'-:e :: -:!J.;..!' der :r0s ... , .nfr.}'\_ß C:-:o·-::.:;r iu 
der ?ok;:lru~ de i!:::: G:;.:.'.C'~: -;-ersu::!:.e~ Z'.l kö·~ t:n . gö-~; tL~~g 

• • ,...~ 1i"' F uc:. L · --~ ~ - - ( ~ - - ··~ S"'t= ~r) · -- --- - ' .r ... u..., __ -·· • '- -- ~ • .!:!. ... --~ --- • l•in-'\J.. vcu .. !. - .. _, ___ ...... ..)~--u_:_, • -----------------------------------------------------------
Ir. ""er Fau.si;ball- r··n .. :•-r-....:.de :::s.o~ r sie.:-, i~ ~.uc:_ ::;r- o·~ :Jei:: =.::.:u1-
ball - zwei :.annsch: . ..:'-::c:- :.:1z.:- v::~-::::1 i..::ri::;en :?eld '=". Eetz.~·- .!{Önu.en . -:na 
.-:ieäer sind r~s d i~ 'veiden ~ . =~-anr-scJ:'>~ f'ten der H~user I:I ·;.1!1d II . 
De~ bishertge Tabelle~bt~~d ze i g~ d~s recht deu~lich : 

1 . H~us III ~., · r-1'sc! __ .ftl14 0 4 . ti:-:...us II ~2 .H'sch-.f~l6 : 8 
2· . . in.u:.1 II 1 . :i ' .Joh:-.ft 12 : 2 5 . 'faus I ~ . N' se:h2.ft 2 : 12 
3 . H3.us I 1 .11' s ch:::.ft 8 : 6 6 . Hau9 'III 2 .!111 so· 2ft 0 : 14 

Faz i t : Während im Handb2.llspor ~ pos i 't i ve Tr .. in ingsmö~·lie:nke i t en vor-
11e>.nd.an sind , cl'" e i nmal \·Jöchentl ich 'tr 'lin i ert 1·rer den !'::"'..nn , ver n: i ßt 
:-1:.n beim F~~uo c:)all sol che Ak't i "li tc- ten . U.n , llerdint~S '1en F8u-stb::ül­
sport e benfclls noch :.. n teress:::~r.-r. r l·•er ien zu l"~sse . , ist es e r ::'or­
derlic~ , d"''1 sich _ie Vc.J.:~.!:-:··mrl: 2. ic!".en !:;it diosem !ro'Jlen e i n!ilB.l oe ­
schä::'tig n . ~etztlichzeig-.:; doc:-: ger~ce cJie Pun:-=trand,.. der Faus-:·::.:::.1 -
le:r , ":ie ~ro 1 d..:?.s Interesse auc~: ""!!dieser Sport:- rt ist . gt:-:;/ur:g 

:';1-ec "T --· T"n -- - - ~ -T-;- "'r'jlA.,...,T-.T"" • -T n· __ , s- 'G I 

==~~--~~-=~~~~~~=-~~~-==!-~-~=~~-=-=-~±--~---~--~~~-~ 
n; e ·-1· ""C~"~ ""~ ni sg-· ......... e ;.1·-·-s Tl - /i=' ~r..,- ir. "'1"r""m er3'tP.,.., ·\·ergl Pi c-....c:·, .. ~.,..,...<' 
,_,1 - - ~ • vv - - '"""~ ~ - .. v.. ~-- ~ --·~- - ............. c;.. ........,.,.;. _ ...... - - -- --:. .. -_~~ 

gege= die Ver~retung des ~~uses :I ~~ einem kn&ppo~ , cbar 7er~ien­
-e., Sieg ···on -~ · r: l.·ne .,.._"""'.::.~-!:1-...le r",;,..~-,l,~g bede.,..J·-r: _,.,.. .,... na··~li c-". ........... - v • ,_,; ., .-.J ", -C.....:";!\:..# -- ""'-J ...-...C - o'-' .... , . • ........ ..:...1.....4,1..0.. _.!...,_ --

d~J 3US nur 60 Be\o~nern - ~~~s :: d~gegen ein& ~el~0scha:.'~ vo~ ~~­
Ge~ätr.400.h~t - sicr- cisse Gr~ype ~Bbildet hf• . 

Die beide~1 S;?i·;:;ze'13,:eler cler ::::II&r , Knau . und /edr . , '.:!Jer::;e -c..gtcn 
und ·1ol ten ".UCC. d ic G.i.r..l:'?.lkv.l ie~-:en Pu":kte . Gut in Szc.ne 1'::0!1r.te s ie!-! 
~.uch Bren . setzen , c1 er das :S i nze l gegen Förs . ge\iinr e!'l konc -.:;e ~.<.nd 
c.uca "n c:ler .Seite von --n~.u . i m :Jopp.el eine gute Figur "'Dgan . E~\'Te.s 
entti::\.us.c nend do.gegen d i e Le i s tuneen vor· Fi eb . und T Jus . 7 : 5 , ein 
s ehön~::r Er fo l g für d i e I I Ie r - IVlat".nsch::dt , der hoff~Jn l ä ß t , da ß sich 
i m Tegel~:-r 'J~ioch t~nnisspor t - ."'.uch ohne Untt-rstüt:::un.;) t1cr do.für Ver ­
"'.ntv!Ortlir:h(m - vriecler E: t·.:as tut . ung 

J'l.J..., :S LI. : VI:::R 1~:t:i:KSC=-i.:..F:EN K~if!J ~:i NOCH 1 10.~:"::'::~~ I ------------------------------------------------
:Tc.c:A dc-:n 12 . 'ioicü ....... .,. der Fv.ßb~.ll-?unktru Je -::···t"' 1t:n ~i.cL. :: och v i er 
·::::.~nsch f e~ Ho:ff'nunge': e·,;.f den :.;::i-:el m:1che . Iu'te:ress~.n-: is~ 1 d::~ 
die f"..ihreud e!l : ...._ .. sc:_ '.~tC:n - dürc.L: Verlee,~.A.~ • e': ·1nd =n-:l~ssut:gen -
z-..un übrigen Feld &c , ·::-'..c~- e:- ge· ·:>rce::! sir.d . )(;r ..;e zi e T .... bc-lle·:~st::-!1~ : 

_ 1 . :N a n 1. .... c :_ a = -;: S-v . = _ Jrc Pkte . 
- --------------------------~----------------------------------

2 
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7 

~""U3 IV 
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36 
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"' 4 

12 

9 
8 
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5 
6 
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1 1 

14 

8 I - 1 1 .. 1 2 2 7 29 (-;5 (-:. ... , 6 ·" US - VO!'.;oC.l''.. e i '"' ~ 

9 .< ~·u 3 I l I/ E I 1 2 o 9 2 2 6 9 4 1 8 
10 n'lt~.'3 IV - Ah-'- . 1/8(2 .) 12 2 0 10 51 · 10E' 4 : 20 --------------------------------------------------------------
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·Liebe Schachf'reunde , in ··d e:r le"tzten· Ausgabe v10ll ten v1ir s chon über 
d ies e n Vergleichskampf öeric.hten , aber leider verzög•_ r'te sich die 
tlbcrmi ttlu~ig dieses Berichts , da Herr "'Vo§el ::-· 1 . Vorsitzender des 
SCHACHCLUBS VfiTT.Eii!.AU und Betreu e r der Schachgr uppe Haus ·I I - erkrank­
te . Jetzt ist~er aber v1ied er gesund ; und bevor er in den Urlaub fuhr , 
übermittelte er uns falbenden Bericht: · 
11 Am Sonntag., dem 17 . Juni 1973 war wieder einmal der Schachclub 
\•I i ttene.u bei der Schachgruppe Tegel zu Gast • . ;Es vurde an 'insgesamt 
9 Brettern gespiel t . Nachstehend ein kurzer 3pielbericht: 

Brett 1 : l::sc:.r_. spielte recht sta:tk und i deenre ich und erlag seinem 
--.-_ ----- routinierten Gegn~~. e_rst. n§i~_h .~at? ~~m K~}?.fe in. !??:P~~ .~!'.m-

- ·· - en CfsP:iel . - - · 
.Brett 2 : A'091:- Pil . hatte as :Ip~ t e ine'!!J c~fa~~~"9~~-~cgt~cr .. ~u !~!'l .t d'er 
-------- fhn durch einen Bauernsturm amiCönigsflügellangsam erdrückte. 
~E~~~-~.!. Si~h . __ s;p_i~+.~~ eiq? .. ganz .. n~.~~~ .. )'_?:~~~~ · ~n.-~u~.~g§g~-~~1?-~F~·?r 

0tellung verlor er i m 24 . Zuge durch ei~ veroehen eine 1 -

Bre
-tt·-4· .. gurund d~c PartiB.~. .. u- _ ·x.:J:.· ··-· ... .. ·-·--- "' f-E i ne in tcress.:.l~te- r artie! ng . hä~ ve SGhon. in der Erö f -

-------- nunb in er. tsclJ.eide!~den Vorteil ko!illilen köm:on . Zr versä umte 
---·-scli~c Cnan c c und· Q:e·.·ran:. nür einen- Baüer:1 . -·n ... _ri·: ··r ieTI-er .. äber 

t!ach und kam in einem i nteressanten ~ndspiel sogar i n Ver­
'l üststellung . ~Ii t et,·ias Gl üc1C ·könn-te "er · gera.ire··--rracn·-··ein 
Remis erreichen . 

Bte tt · 5 : -·Höf . 'l ieß sich · äuf · ·eine· ··scliär i'e ·; - i hin" a"Jer ·unbe1cann1;e-Er­
-------- öffnunc; ei n , die er nicht richtig behandelte . Er kam bald 

·In entschdidenaen Nachteil ; ·· - - - -·- -· · ·- - ·- · --
Brett 6 : E i ne \·,rechselvolle Partie! Gräß . kam durc11 bessere Behand­
-----.--- . Iung äer ·Eröffnung· etwas in- V6rt'eil, l i eß darin ·.aber nach 

und ~esta~tete sei~e~ Gegner einen s tarken AnJriff~ Im 24 . 
-zu.ge natte sein Gegner ·ein en tscheiae~'iaes Opfer-brlrigen 
können . :Cr übersah das aber , und nun konnte Gräß . durch 
energisches Spier · ein en ·scni1ellen- Sleg erringen: . --·- --­

Brett 7 : nurch ein Grobes Vers.ehen s0ines Gegners kam Zin . schon i m 
.. --------.. ··14-. ZUge i n ·ei1tsclie i a e nd en--Vö:t'tell--und ge\·iann .. 'Ca ld • . ·-·--

Brett 8: Eine Komödie der Irrun~en ! Nach beidersei ts s ch lechter Be­
-----... - .- handlühg dei' Eröf·fi'iüng käin · zünäcn Ei't Eck ; in e'ntscr.eYde'ffden 

Nach teil , da er seine Dame ge.:;en einen Tur n opfern mußte . 
· .. Seih Gegner spl.el te -aänh .. abe'f·-s_ö - echTecht , daß Eck: · diesen 

Nachte il bald ausglei chen konnte und t'!och ein gevonn.enes 
Endspiel errei·chte . 

~E~~~-2.:. .E i n l ange:r , meis t e.usgegl i ci:ener Kampf . Im 4o ~ Zug·e verlor 
L L durch e i n Verseher. einen 3auer n . Das- Tur mendspiel mit 
einem Ni nusbauern war mögli ch erweise auc.h noch remis zu 

-hal t e n . Ers t i m 64 . Zu ge ·machte Li . einen i·re iteren , e nd ­
gült i g ents ch eidenden Fehler . 

Endergebni~ also 5 1/2 : 3 1/2· f ür de n Schach Glubi·Jitteno.u , das etwa 
. den geze igten Leistungen · entspri.cht und klare For ts chritte bei den 

Tegeler Spielern er:ke nnen l äßt , die sich bei e i ner Reihe von Spielern 
b ei systematischem Traini~g sicher \Ieiter verbesse+'n lassen . 11 

ung 
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Senkrecht : 1 Ans tecknadel Mandeln . mit Zu ckerguß 2 Bachwiese -
----------.Ke i mzelle 3 dt . Industrienorm - ni~ht wei~ 5 bayr . Bier-
re,;tich - Diebesgut . 6 ,.,ertvolles :11neral - Sozius 7 See ·in Kasa:cl"'...­
stan (Ud SSR) ~ Vorname de-r Andersen 9 A:ranken:pflegerin ( engl . ) -
':iüs:censturm 12 Ort. auf .Amelo.nd ( 1e~-vfries . Inse}-) - Aufgußgetränl: 
14 .3.ei tknecht - Kurort a •. d . Bode (Harz) 17 verrückt - Gürtel zum 
Kimono 19 babylon . Gott - Schwur 20Ze i tungsanze i gen - norddt . Ste.dt 
22 frz . Dichter - nordr uss . Halbins•.: l 23 Schvrinnnvo,g·el - männl . Vor­
name 24 Held in ·.rebe:rs :rnr eizel:n Lind.en" ·- bayr . Hundartdichter 25 
Vorhaben - ?uf!rücken 28 Schwung , Schneid - i;aehtr~.ubvbge;l 29 _bibl . 
Ort der To~;ener. ·eckung - großer Rc.um 32 griech . :Suc~1st~be - Völker­
buna 34 1Lz .-Z.: i:annheim - Natri um- Zeichen 
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Ich wurde wach . Es vrar ku.rz vor sechs Uhr .. 
(Um diese Zeit wuräe ic!:.. immer wach . ) Die 
r.iorgendämmerung schlich sich durch --~as 
kleine Fenster . Es vrar diesig und der !i l rn­
mel wolkenverhangen . U!'1d dann sah ich die 
Gitter die vor dem Fenster angebracht 
waren . ' Ich '\/ußte soi'o:.ct , wo ich mich be­
fand . Der Traum , den ich hatte , war n icht 
di e vlirkl ichkeit . Schlaftrunken reckte 
ich mich . Da, mit einem Mal sah ich sie . 
Ich erscbrak fürchterlich . Was ich sah, 
-vra.r ein S chlangenlco:pf , direkt über mir . 
Genau konnte ich die ovale Form des Kop­
fes erkennen . Jetzt s.s.h ich auch die ro te 
·züngelnde Zunge i::n aufger issenen Rachen 
des Reptils . Ich erstarrte in ~e i ner _Be­
wegung . Hin und her schwankte d1eser K~p;:t' 
und er schien i mmer näher zu konl:i.en . .1-cn 
dachte angestrengt darüber nach , vro blo ß 
das verdammte B-iest her kommen konnte? 
ivJ:.e i ne Gedanken über·schlugen sich. Hir fiel 
ein , daß ich :ma.l irgench;o ge l esen ha~_te, 
daß grüne Schlangen ganz besonders g efahr ­
lieh sein sollten. Und Cl iese über mir \.rar 
grün . Ich träumte doch :: ich t? Ich war doch 
wach? 

Immer noch pendelte das Reptil über mir . 
Direkt über mir h i ng das· ekelhafte Biest . 
\Vo diese :Bestie bloß hel·kam? Es vvar: doch 
unmögl ich, daß sich h ier eine S c~lan~e 
aufhielt . Ich b efand :uich doch h1er 1n. 
einem Gefängnis . In einem Jerry Cotton 
hatte ich mal gelesen , daß ein Komplice 
e i nes O..efängnisinsasse1.1 d iesen dur ch ei­
ne Giftschlange UD[;ebr a cht hatte und so 
zum Schweigen brachte . \'.Jie ein Blitz durch ­
zuckte mich der Geda~'lke . .Aber ich hatte 
doch gar keinen Konrplicen? Ich saß doch 
\•feg en Unterhal tsentzug. Sollte eine Ver­
wech~elung vorliegen? Sollte e in anderer 
durch die Schlange sterben? \•las. sollte 
ich tun - schreien? Nein. ich· durfte mich 
nicht rühren , das 1.-rußte ·ich aus Büchern . 
Wenn man sich nur bev!egte , b iß das Biest 
zu • .Also ruhig l iee;en bleib en . Der S chwe i ß 
b:rach mir aus a llen :Poren , ich vrußte , ich 
war erl edigt . Frühstück gab es erst um 
sieben Uhr, b is dahi n war ich verloren! 

Da g i nG das Licht an und 
ich sprang erleichtert 
e.us dem Bett . Die Sch~ange 
war ~ ine T~lpe , die sich 
i m Lc;w.fe der Nacht zu mir 
run·: r gcbogcn hatte . Aus 
einem Blumenglas , welches 
über meinem Kopf auf ei­
ne.m Regal s te.nd . Die Zun­
ge war der Blütenstengel, 
der aus der sich le i cht 
geöffneten Tulpe h ervor­
SC!h . Ich atmete auf und 
3ch ämte mich ein ~.venig 
meiner re~en Phantasie . 

Karl- He inz F. , Haus II 

ERKENl\]TNI S ----------
Der gt1. te I'ie nsch -
sagt Ihr , 
sei kein Tier . 

Uncl o b ! 

ich sah ges tern 
·einen Kater , der 
eine Maus leben ließ 
obvrohl er satt war . 

Vlolfgang Gabel 

Ich habe mit Interesse 
die von Ihnen erstellte 
Honatsscllrif't gelesen . 
Sie können gev1iß sein , daß 
es so nicht bl eiben ,,,ird •. 
Es "\1>/echseln die Zeiten , 
da h ilft keine Ge,tialt . 
Der Fieb erwind wird aus 
Costa Rica zu uns kommen , 
und mi t A t omlcraft jene 
vernichten i m Freimaurer­
hun, die Satten , die Unge­
r&chten , die Ungläubigen ,. 
die Selbstgefälligen , die 
Otternbrut und das Schlan­
gengezücht . 

Dieses SyBtem - manche 
nennen es j a :weh Re chts­
ordnung - wird durch die 
Habana-i~ra abgelö.st '1-'mr­
den, die einmündet· in ein 
friedliches Weltenre i ch , 
wo wir dann frei von Kali 
u nd Zänkerei leben v-Ier -
den . .• 

Ua o K., Haus III 
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r:icht schwimmen . Aber 
schreie ich doc~ nicht 

deshalb 
so . i! 

~~ ~ ... y~~·i1 1 ~ ~. I''' -~. · . 

t2.. 

I 
1!:7 Ein Ecrr bewu.~·.aernd zu einer De.-

,qf ~ff~ #'· ),7 me : 111 i ie sc:;.ö:-: Sie sind! il 
,~ 1"7 p-:, {f <f.W 

,q Jf<& j "/t!f.?: Ii~~ -~ fi.;~-.· !Jl Die D~e : "S ee-ade , daß ich ni c? ... t 
~~V~~gY~t}Y W~[tli l~ dasseloe von _hnen s agen kann!'' 

(f 
:Jer .Auotheker is·c entse tzt·. Er 
rast hÜ'!ter sein.em letzten Kunden 
her . Sc::.lie.ßlic:h holt er ihn ein : 
"Lieber I:iann , ich '.~.abe Ihnen aus 
Versehen· Strychnin verkauf-; statt 
Aspiri:1 . 11 

HNa und , ist da ein ün terschied? 11 

"Strychnin kostet z·.Je i .Mar k mehr . 11 

'Bei den letzten amerikanischen 
~·.fa"b~en u:1tcrbrach eine Fr a·J. den 
Kand ida-r;e'i:l von Ka"!lsas und rief : 
nvrenn Sie meip I-Jiann i'lären , so wür­
de ich· Ihnen Gift geben! '' 
11 tv:adatn11

, versetzte der Ka~d ida ~ 
mit ausgvsuch~er Höflichkeit , 
11 wenn S ie me i ne Frau l",rären, so 
'l'riir d e ich es cli t dcr.1 größten Ver­
gnüt;en :Je~!D.lec! 11 

z~~ i liachberin~en t r effen sie~ 
hairn Einkau·fsbu;.illiel . "S i e könn­
.ten sich a.uch mal neue Gardinen 
.zulegsn•i , sagte die eine spitz , 
''ich kann abends i:Jner sehen , was 
S i e mit I:.re.m i:ianr;. t reiben . u 

AntwortE)t die andere kühl : ;'Und 
Sie· sollten s ic ~1. e L:w neue Brille 
kau:er. . Je!!!1 d2.:1n ,,.r'.'.rde!l Sie se ­
hen , daß es I:_r :·!am.1 ist!" 

Reit;~ und I'ietje htli1t:en außerbords 
an der SchLffs\'rand und stre ichen 
_an . Da :fällt F'iet je i ns \•lasser : 
"Hilfe , ~~ilfe ! '' · 

"Vlar um uachst Du denn solchen 
Lärm? 11 ruft Hein r unter . 
11 Ich kann ntc::t schwimmen!" 
11 Ja11 meint He i n , 11 ich kann auch 

fierr ~rnüchtert : "!'-1achel1 Sie es 
wie ich und l ttgen Sie! 11 

Tünnes konmt i n ein Fotogeschäft : 
"Ich mö chte ger ne ein Gruppenbild 
von :-air machen lassen! il 

Tier Fotograf l~ßt s ich n icht aus 
der Ruhe bri ngen : i!Jn Ordnung'' , 
sagt ey , ;r stellen Sie sich dort 
dri.'.ben in Halbkreis auf ! ,. 

::in :f.1on"teur ka:t mit seinem Ge­
hilfen in eine ·:rohnung , um RepB.­
ra turen zu machen . Als sie i ns 
Hohnzimmer traten , härte er d ie 
.Dame des Hauses flüstern : 11IIarie , 
sehen S ie , daß die lertsachen ver­
schlossen und i n S icher h eit .:;e­
bracht sind . :Ian kann nie wissen ! 11 

11 Karl~' t sa.bte der 1<onteur laut 
und zog seine Ta.schenuhr l:er 8.-uo : 
11 Nimmd ie Uhr uua lauf damit· nach 
Hause . :!)iese --Ol'l'"Ung ist of fe<1b2.r 
nicht ganz sic:::.er . ~1an kar:n nie 

• II 
W J. SSCU . * • 

Ein v2rheirateter anglikanischer 
Geistl'i.ch~.r ''iar mit seinem Gärt­
nerjungen unzufrieä en . Der hatte 
v1ieder e't\'!as a'l.Sge:ressen . 
11 T>iein Junge ,11 s prach er, 11 du mußt 
nte vergesse~ , daß Tiein Be~ragen 
nic~t ~lleine ~ic~ betrübt , s on­
dern daß 'es BIH WESEN giot , ELH 
\vESE.N , v.re i t mächt iger als dt?- und 
ich , welches alles w~iß , was wir 
nm , und üoer ·3.lles Rechenschaft 
verlaugen , . .,ird l .•. 11 

11 Jawofilh , sagte der Junge , ".sie 
hat mich bere i ts aus gesch i mpft. " 
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Silbenrätsel 

Aus den folgenden Silben sind 15 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutungen zu bilden: 

aus - bau - be - bre - di - dith - e - ein - ein 
el - en - eng - fo - ga - gen - genz - ger -
gramm - har - in - ke - land - land - le - le 
- Iei - lem - lip - lo - ne - nor - pu - sa -
se - te - ten - u - we - wie 

1 ................................................................................................................. . 
germanische Sagengestalt 

2 ................................................................................................................ . 
Kegelschnitt 

3 ..................................................................................................... ............ . 
Staat in Asien 

4 ................................................................................................................. . 
Hauptstadt von Oregon 

5 ................................................................................................................. . 
Einfügung 

6 ................................................................................................................ .. 
skandinavische Inselgruppe 

7 ................................................................................................................ .. 
Teil Großbritanniens 

8 ....... ...... ............................................. ....................................................... . 
Karpfenfisch 

9 ................................................................................................................ .. 
Depesche 

10 ................................................................................................................ .. 
Frauenname 

11 ................................................................................................................ .. 
Walfanggerät 

12 ................................................................................................................. . 
RuderstOtze am Boot 

13 ................................................................................................................ .. 
Stadt am Bodensee 

14 ..................................................................................... ............................ . 
Gesuch, Bit1e 

15 ................................................................................................................ .. 
europäisches Königreich 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Spruch über die ana­
tomische Eigenheit bestimmter Menschen. 
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Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 

1 griechischer Buchstabe 4 Zitterpap­
pel 9 Kuhantilope 10 Wirkstoff im Tee 
12 Held der Artusrunde 14 Kernobst 
15 germanisches Schriftzeichen (Mz.) 
17 zuvor 18 Bindewort 19 Schiff der 
Argonauten 20 Tei l des Hauses 21 
Fluß in Peru. 

Senkrecht: 

2 Merkbuch 3 Froschart 5 Treppe 6 
Bahnsteig 7 Zeugnisnote 8 Anden­
staat 11 freundlich 13 kre isförmig 16 
unweit. 

I~IDI s c H A c H 1~1~1 

K. Hasenzahl 
D1e Schwalbe 1955 

1. Lob 

a b c d e f g h 
Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus 6/73 

1. SbdS! - Se2 
2. St6+ - matt 

Auflösung aus 7/73 

Kreuzwort-Zahlenrätsel 

1 - Q; 2 - N; 3- A; 4 - K; 5 - H; 6 - S; 
7 - E; 8 - L; 9 - I; 10 - D ; 11 - C ; 12 -
P; 13 - M; 14 - B; 15 - U ; 16 - R; 17 
0; 18 - T; 19 - F; 20 - G ; 21 - V. 

Allerletzte Meldung! 
Für 26 m Kabel legen, 70 Kabelschellen an­
bringen, 1 Verteilerdose und 1 Schalter mon­
tieren, 7 Haken eindrehen und 1 Lampenkette 
aufhängen (war bereits vorhanden) in einer 
Arbeitszeit von 1 1/2 Tagen w urden von der 
Firma, die hier in der Anstalt für die elek­
trischen Installationen zuständig ist, ganze 
3 000,- DM Steuergelder kassiert. 
IST DAS WUCHER? 



EUROPAREKORD IM EINSPERREN 
An der Spitze: die Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkrg. Gesamtzahl d. pro 100.000 
1.1. 1971 Inhaftierten d. Bevölkrg. 

Bundesrepublik 61.194.000 51.175 83,6 

Großbritannien 55.534.000 40.178 72,4 

Dänemark 4.800.000 3.350 69,8 

Luxemburg 343.300 218 64,1 

Schweden 8.092.693 4.977 61,4 

Belgien 9.660.151 5.815 60,2 

Frankreich 51.004.000 29.553 59,9 

Norwegen 3.866.468 1.432 37,1 

Niederlande 13.119.000 2.919 22,4 

Zeige mirl wie eine Gesellschaft mit ihren 

Straftätern umgeht, 

und ich sage Dir, 

ob diese Gesellschaft etwas taugt! 

»der liehtblick (I 
unabhängige unzensierte 
Gefangenenzeitung 

Redaktionsanschrift: 
1 Berlin 27, Seidelstr. 39 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht er­
hältlich; Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' 
wird grundsätzlich kostehlos abgegeben, jedoch ist eine Beteiligung 
an den Versandkosten erwünscht und durch Obersenden von Brief­
marken möglich. 
Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete 
Beiträge von anstaltsfremden Personen. Der Inhalt nichtredaktioneller 
Beiträge deckt sich nicht immer mit der Meinung der Redaktion, die 
sich zudem notwendig erscheinende TextkOrzungen vorbehält. 
Redaktionsschluß für die September-Ausgabe: 13. September 1973 
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